
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1934

33 (3.2.1934)



Ausgabe A
Landesausgabe

Zwei Hauptausgaben :
Zweimalige Ausgabe : Bezugspreis M 2,28
zuzüglich 50 Pfg . Triigcrgeld. Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12 mal wöchent¬

lich als Morgen- und Abendausgabe
Landesausgabe : Bezugspreis monatlich
Jfit 1,90 zuzüglich Postzultellgebübr oder
Trägergeld , Mir Erwerbslose M 1,50 zu¬
züglich Austellgeld , Postbezug zum Er -
werbSloscnpreiS ausgeschlossen . Erscheint

7 mal wöchentlich alS Morgcnzettung.
Drei N c b c n a u S g a b e n :

„ Landeshauptstadt" : für den Stadtbezirl
Karlsruhe sowie Amtsbezirke Karlsruhe .
Ettlingen , Pforzbeim , Breiten , Bruchsal ,
sowie Unierbeztrk Epptngen , — „Merkur-
Rundschau" : für die Amtsbezirke Rastatt—
Baden -Baden und Biibl , „Aus der Or-
tcnau " : für die Amtsbezirke Ossenburg,

Kehl , Lahr , Oberkirch und Wolfach .
Bei Richterschcinen insolge böberer Gewalt,
bei Störungen , Streik? oder dergl. besteht
kein Anspruch auf Liesernng der Zeitung
oder Rückerstattung de? Bezugspreises,
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte ' oder „Sonderbertchte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bet ge¬

nauer Quellenangabe gestattet,
tzür unverlangt übersandte Manuskripte
übeinimmt die Schrtftlcituna ' eine Haftung.

Das badifche
für Nationalsozialist ! scho

Rampfbla
Politik und deutsch»

HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke:
Rarlsruhe, » retten, Bruchsal, Ettlingen , Rastatt-Baden-Baden, Bühl , Rchl. Oberkirch, Offenburg, Lahr, wolfach

%

Einzelpreis 15 pfg .

Anzeigenpreise :
Die 12gest,. Milltmeterzeile (lklelnspalie 21
mm ) im Anzeigenteil11 Pfg , Kleine einspal.
tige Anzeigen und FamiUcnanzeigen nach
Tarif , Im Teittctl : die f gelp , 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Pfg , Wicderholungs-
rabatte nach Tarif , für Mengenabschlttsse
Staffel C . Anzeigenschluß : Morgen- und
SandesauSgabe: 2 Uhr nachm , für den wi¬
ssenden Tag ; Abendausgabe : 10 Ubr vorm,für den folgenden Abend: MoniaganS-

gabe : 6 Ubr SamStag abend
Berlag :

Yübrer-Verlag G .m .d .H ., Karlsruhe >, B „Waldstr. 28 . ffcrnfpr. Nr. 7930/31 . Post»
scheckkont » Karlsruhe 2988. Girokonlor
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr , 798.
Abteilung Buchvcrtrieb: Karlsruhe , Kaiser-
Masse 18», Fernsprecher Nr , 1271 , Post,
scheckkonto Karlsruhe Nr , 2985, — Ge«
ichäftSstunden von Verlag und Erveditio»
8—19 Ubr, Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden.
« chriftletlung :

Anschrift : Karlsruhe t . Waldstr. 28.
Fernsprecher 7980/31 . Redaktionsschlutz 10Ubr vorm, und 8 Uhr nachm . Sprechstun¬
den ' » glich von 11— 12 Uhr. - Berliner
Dchrtftlettung: Han« Graf Reischach. Ber-
ltn SW . 88, Ebarlottenllr . 15 d , sternruf

A7 Dönhoff 6670/71.
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Was will denn Dollfuß ?

Die Antwort an die Krisenmacher
Leichtfertige Borwürfe Punkt für Punkt widerlegt - Zurückweisung -er Lügenpropaganda -er Wiener

Presse un- -es Run-funks - Die ganze österreichischeFrage ein innerpolitisches Problem
* Berlin , 2. Febr. Das österreichische amt»

liche Kommunique über die Sitzung des Mini -
stcrratS i« Wien vom 2- dS. Mts . teilt mit ,
daß die Antwortnote der deutschen ReichSregtr-
rung den von der österreichischen Bundesregie¬
rung erhobenen Beschwerden in keiner Weise
Rechnung trage und sich damit begnüge, die ein -
zelne« Beschwerdepuntte einfach in Abrede zu
stellen. Ans diesem Grunde habe der Ministerrat
die deutsche Antwortnote einhellig für unbefriedi¬
gend gefunden. Angesichts dieser Stellungnahme
der österreichischen Regierung hält eS die deut¬
sche Regierung für angebracht, die deutsche Ant¬
wort nachstehend bekannt zu geben:

Antwort
auf die von oem Herrn österreichischeu Gesandten
am 17 dS . Mts . überreichte Notiz.

Die Notiz enthält eine einseitige Schil¬
derung getvisser Vorkommnisse in Oesterreich
und verbindet damit den Vorwurf , daß diese
Vorkommnisse auf eine unzulässige, von Deutsch¬
land aus unternommene Einmischung in die
innerpolitischen österreichischen Verhältnisse zu¬
rückzuführen seien. Sie spricht von einem Kon¬
flikt zwischen den beiden deutschen Staaten
und gibt dem ganzen Fragenkomplex eine Dar¬
stellung , die ihn von vornherein unter
einen falschen Gesichtspunkt rückt .
Bevor die deutsche Regierung auf die einzel¬
nen Vorkommnisse eingeht , hält sie es für nötig ,
diesen falschen Gesichtspunkt richtigzustellen.

Es handelt sich nicht um einen Konflikt zwi¬
schen den beiden deutschen Staaten als solchen ,
der unter die von dex österreichischen Regie¬
rung geltend gemachten formalen Begriff des
Völkerrechts siele, sondern «m die Auseinan¬
dersetzung der österreichischen Regierung mit
einer historischen Bewegung des ganzen deut¬
schen Volkes .

Der Nationalsozialismus , der die Bevölke¬
rung des Reiches mit elementarer Kraft er¬
griffen und der die deutsche Bevölkerung
Oesterreichs schon seit langem in seinen Bann
gezogen hat, wird von ber österreichischen Re-
gierung mit allen Mitteln der Gewalt in
seiner legalen Entwicklung und freien Ent¬
faltung gehindert. Es ist selbstverständlich, daß
durch die politische Grenze zwischen dem Reich
und Oesterreich das Gefühl völkischer und gei¬
stiger Verbundenheit nicht beseitigt und da?
N ebergreisen volksbewegender
Ideen nicht aufgehalten werden kann .

Die österreichische Regierung kann nicht er¬
warten , daß Deutschland einem Regierungs-
systcm gleichgültig gegenüber steht, das alles
bas entrechtet und unterdrückt , was das deutsche
Volk mit neuem Akut und neuer Zuversicht
erfüllt . Es ist unvermeidlich , daß der schwere
innerpolitische Konflikt in Oesterreich auch auf
bas Verhältnis des Reiches zu Oesterreich
seine gefühlsmäßige Auswirkung hat .

Trotzdem hat die deutsche Regierung es
aus das peinlichste vermieden , sich in die
innerpolitischen Verhältnisie Oesterreichs
einznmischen . Sie hat wiederholt zum
Ausdruck gebracht, daß ihr jeder Gedanke
an gewaltsame Einmischung oder irgend
eine Verletzung vertraglicher Bindungen
»«llkommen fern liegt. Sie kann daher
■at ihr lebh « stes Befremde « da¬

rüber äußern , daß die österreichische Re¬
gierung bei mehrfachen Anläsien die deut¬
sche Regierung verdächtigt hat, als ob sie
die Unabhängigkeit Oesterreichs bedrohe .
Bei dieser grundsätzlichen Einstellung der

deutschen Regierung versteht es sich im Gegen¬
satz zu der Darstellung der österreichischen Re¬
gierung ganz von selbst , daß die deutsche Re¬
gierung eö nur begrüßen würde, wenn endlich
eine Verständigung zwischen der österreichischen
Regierung und der nationalsozialistischen Par¬
tei in Oesterreich herbeigeführt werden könnte .
Auch von Seiten nationalsozialistischer Kreise
in Deutschland ist niemals etwas geschehen ,
was einer solchen Verständigung hätte entge¬
genwirken können . Ferner hat auch , soweit hier
bekannt , die nationalsozialistische Partei in
Oesterreich selbst niemals ihre Mitarbeit an
der Lösung des iunerpolitischen österreichischen
Problems abgelehnt. Die österreichische Regie¬
rung weiß , daß die Zusammenkunft, dt« auf
Grund der Berliner Demarche des Herrn öster¬
reichischen Gesandten vom 1 . Januar d . I . zwi¬
schen Herrn Bundeskanzler Dollfuß und Herrn
Habicht durch Vermittlung der Reichsregierung
vereinbart worden war, im letzten Augenblick
nicht etwa von nationalsozialistischer Sette ,

Wien , 2. Febr. Rach einer halbamtlichen Mit¬
teilung wird ein außerordentlicher Ministerrat
bereits in allernächster Zeit zusammentreten ,
«m den endgültigen Beschluß über die interna¬
tionale Aktion Oesterreichs gegen Deutschland zu
fassen . Man erwartet , daß die Sitzung noch
vor der Abreise des Bundeskanzlers Dollfuß
nach Budapest am 7. Februar stattfinden wird.
Die allgemein als unmittelbar bevorstehend an¬
gesehene Anrufung des Völkerbundes durch die
Regierung wird von der Presse bereits als eine
feststehende Tatsache hingestellt.

*

Angesichts der wahnwitzigen Wiener Pläne
muß darauf hingewiesen werden, baß der Füh¬
rer in seiner großen Reichstagsrede anSgeführt
hat, daß Deutschland der Genfer Institution
gerade in diesem speziellen Falle jede Legitima¬
tion einer Einmischung in deutsch - österreichi¬
sche Fragen abspricht. Der Führer wies dar¬
aufhin, daß Deutschland sehr viel eher Veran-
laffung habe , das Treibe» deutscher Emigran¬
ten z« unterbinden. Rebe » allen diesen Grün¬
de« besitzt aber auch der von Wien zitierte
Artikel 10 der Völkerbnndsakte keinerlei
Möglichkeit , die deutsch - österreichische Frage , so
wie sie jetzt aufgeworfen wird, vor den Rat
zu bringen.

Artikel 10 der Völkerbundsakte garantiert
die Integrität selbstverständlich auch Oester¬
reich . Er garantiert aber keineswegs die In¬
tegrität einer Regierung, deren einzigste Ret¬
tung es heute noch ist, daS eigene Volk mit
den brutalsten Mitteln zu vergewaltigen und
die sich vor ihrem eigenen Volke an die Genfer
Klagemauer retten möchte . Es ist nicht anzu¬
nehmen , baß sich irgend ein Land bereit finden
wird, di« großen europäischen Probleme, die

sondern von der österreichischen Regierung
selbst ohne jeden stichhaltigen Grund abgesagt
worden ist.

Daß die deutsche Regier««« stets daraus Be¬
dacht genommen hat, eine Verschärfung der
Lage zn vermeiden , kann die österreichische Re¬
gierung z . B . aus der Zurückhaltung ersehe»,
mit ber von deutscher Seite der Zwischen¬
fall Schumacher behandelt worden ist . Ob¬
wohl es sich nm die Erschießung eines Reichs¬
wehrsoldaten durch beamtete österreichische
Greuzorgane auf deutschem Gebiet handelte und
obwohl die gemeinsame Untersuchung die Al»
leinschnld der österreichischen Organe ergab, hat
die deutsche Regierung alles getan, was eine
schnelle Beilegung dieses ernsten Zwischenfal¬
les ermöglichte . Trotzdem hat die österreichi¬
sch« Regierung es bisher «nterlaffen, die zu¬
gesicherte gerichtliche Sühne herbeizusühren.
Die deutsche Regierung muß daraus bestehe»,
daß ihr jetzt endlich die damals in Aussicht
gestellte Mitteilung über die Bestra¬
fung derTäter zugeht .

Nach diesen Ausführungen möchte die RetchS-
regierung auf die einzelnen von der österreichi¬
schen Regierung erhobenen Beschwerden näher
eingehen . sFortsetzung auf Seite 2)

heute auf Lösung drängen und von denen alles
abhängt, diesen seltsamen Ambitionen ber Wie¬
ner Regierung zu opfern . Dollfuß hat sich selbst
gerichtet.

Amerika erkennt den deutschen
FriedenSlvilten an

* Washington , 2 . Febr . Es bestätigt sich, daß
die Haltung der amerikanischen Regierung zur
Frag« ber Erhöhung des deutschen RüstungS -
standes wesentlich freundlicher ge¬
worden ist. Während man früher in Regie -
rungskreisen den Standpunkt vertrat , daß eine
Gleichheit mit den Rüstungen lediglich durch
ein Abrttsten der Anderen auf den deutschen
RttstungSstand erzielt werden dürfte, und daß
es unlogisch sei, die Abrüstung der Welt durch
eine Erhöhung des deutschen Rüstungsstandes
einznleiten, ist man jetzt hauptsächlich unter
dem Einfluß der italienischen und britischen
Vorschläge zu der Ansicht bekehrt ivorden , daß
eS besser sei , Deutschland auf den Rüstungs¬
stand zu bringen, aus den die anderen abzu¬
rüsten eher bereit wären. Man spricht deshalb
hier nicht mehr von einer „Aufrüstung"
Deutschlands , sondern von „read justment " beS
bestehenden zu großen Unterschiedes zwischen
dem Rüstungsstand Deutschland ? und dem sei¬
ner Nachbarn .

Wesentlich zu dieser Sinnesänderung haben
beigetragen das deutsch -polnische Abkommen
und die Rede des Reichskanzlers, die als un¬
trügliche Beweise für den deutschen Friedens¬
willen angesehen iverden . Einen Krieg in
Europa hält man daher für vollkommen un¬
wahrscheinlich.

Klärung -er Fronten!
Frankreich nnb die Abrüstung. — Abrüstung
»ber Status qno . — Beröfsentlichung der

deutschen Denkschrift .
Die Ueberstürzung, mit der sich Paris be -

mühte , sein« eigenen Vorschläge zur Abrü¬
stung bekannt zu geben , konnte nach der gan¬
zen Sachlage auf deutscher Seite nicht über¬
raschen. Nachdem England die jetzt herein-
brechende Hochflut an Abrüstungsöokumenten
mit ber vorzeitigen Veröffentlichung seines
eigenen Planes etnleiten läßt und die an sich
fällig« französische Stellungnahme aus inner¬
politischen Gründen immer wieder hinaus¬
geschoben werden mutzte, war eS natürlich,
baß die französische Regierung in irgend einer
Form in die in vollem Gange befindliche in¬
ternationale Diskussion eingreifen mußte .

Die Stellungnahme liegt seit gestern , datiert
vom 1. Februar , dem Zeitpunkt der Ueberrei-
chung des französischen „Aide mömoire " in
Borlin in vollem Wortlaut vor. Damit er¬
gibt sich die Fragestellung von selbst .

Glaubt die französische Regierung ihre Vor¬
schläge vom 1. Januar noch weiter ausrecht er¬
halten z« könne« und wie solle« sie mit den
beiden andere» Vorschlägen , nämlich dem eng¬
lischen und dem italienischen , in Einklang ge¬
bracht werden? Deutschland hat keine Veran -
laffung in ber Veröffentlichung des französi¬
schen Memorandums irgend ein Hemmnis für
die augenblicklichen Verhandlungen zu sehen.

Der Text der jetzt vorliegenden drei Denk¬
schriften gibt die Möglichkeit zu einem ringe-
henden Vergleich der einzelnen Vorschläge und
trägt damit wesentlich zur Klärung der Ge -
samtsttuation bei.

ES ist unverkennbar , daß dabei
allerdings SaS französische Me -
moranbum ailch in jeder Hinsicht
ungünstig abschneidet . Gerade dieser
Umstand bestärkt andererseits natürlich di«
Auffassung , daß die Beibehaltung des franzö¬
sischen Standpunktes so wie er am 1 . Januar
formuliert wurde, eine Unmöglichkeit
darstellt .

Darans ergibt sich logischcriveise weiter der
Schluß , daß nicht mit dem jetzt vorliegenden
„Aide Memoire"

, sondern erst mit einer neuen
französischen Stellungnahme, die etwa in der
Antwort auf die deutsche Note enthalten sein
könnte, bas letzte Wort Frankreichs gesprochen
sein kann.

Ei» Vergleich der jetzt vorliegenden drei
Denkschriften zeigt , daß zwar seit dem 1 . Ja¬
nuar unverkennbare Fortschritte gemacht wor¬
den sind , daß aber die einigende Formel , die erst
in kommenden Verhandlungen gesunde« wer¬
den kann , noch keineswegs in greifbare Nähe
gerückt ist .

Der französische Vorschlag enthält noch alle
Elemente der französischen Haltung vom 11 . Ok¬
tober , die von der Weigerung, jede ausrei¬
chende Abrüstung vorzunehmen, bis zu der Bei¬
behaltung der Forderung nach einer Probezeit
für Deutschland reichen.

Demgegenüber weist schon der englische Vor¬
schlag nicht unbeträchtliche Fortschritte auf. Es
ist aber auch bei der Darstellung der englischen
Denkschrift notwendig, mit aller Eindeutigkeit
darauf hinzuweisen , daß sie der deutschen These

Sie wollen -en Völkerbund bemühen
äntcrnntlennlc Aktion Sesterreichs gegen Deutschland?



Die Abfuhr für Mfui
(Fortsetzung von Leit« 1)

I .
Sle „Sestemlchlsche Legion "

Die deutsche Regierung hat die von der öster¬
reichischen Regierung erneut ausgestellte Be¬
hauptung von angeblichen Plänen eines ge¬
waltsamen Vorgehens der sogenannten Oester -
reichischen Legion gegen österreichisches Gebiet
schon mehrfach als unwahr zuriickgewiesen. Tie
bezieht sich vor allem auf ihre Rote vom 21 .
September v . IS ., in der sie die vorgebrachten
Beschwerden Punkt sitr Punkt widerlegt hat .

Im übrige» ist» wie der österreichischen Re¬
gierung bekannt» das Lager Lechseid in vollen«
Umfange geräumt und die Verteilung der
österreichischen Flüchtlinge aus einzelne, zum
Teil erheblich von der österreichischen Grenze
entfernt liegende Orte , Weiden , durchgesiihrt
worden. Von einer Zusaiiiinenziehung an der
Grenze kann daher keine Rede se >» .

Die dem Auswärtige » Amt neuerlich — ohne
Namensnennung — übermittelten Aussagen
von österreichischen Staatsangehörigen , die der
sogenannten Oesterrcichischen Legion angchört
haben sollen, tragen deutlich den Stempel der
Unglanbwttrdigkeit und haben sich nach den« Er¬
gebnis der von der deutschen Regierung vorge¬
nommenen Untersuchungen als völlig nnzutrcf-
fcnb hcrausgestellt.

Betr . näherer Einzelheiten wird ans die An¬
lage I verivicsen .

II .

Sendung von Propaganda- und
Sprengmaterial von Deutschland nach

Sesterreich
Die deutsche Regierung hat diesen Punkt an¬

gesichts der Schivere der erhobenen Beschnldi-
gnng einer besonders eingehenden Prüfung un¬
terzogen . Vorweg möchte sic ans die strengen
Bestimmungen über den Verkehr und den Han¬
del mit Tprengstvffe» in Deutschland hinwei -
sen , die es ausgeschlossen erscheinen lasse » , daß
Sprengstoffsendnngcn in größerem Umfange
aus Deutschland nach Oesterreich stattgefundcn
haben können .

Dazu komnit, dast die zuständigen deutschen
Behörden schon seit längerer Zeit die Grenze in
verschärftem Maste überwachen .

Immerhin iväre es bei der Länge und der
schwierigen »Linienführung der dentsch - östcrrci -

gesehen wird, keine dentsihc Ausrüstung ge¬
sehen werde » kann .

In Berliner Kreisen betont man , dast erst
die Revision deS sranzösische » Standpunktes
ein abschlicsiendcS Urteil ermöglicht . Die heute
veröfscntlichte Stute an Frankreich ivird noch
einmal eindeutig unter Beweis stellen, dast
Dentschland alles getan hat , » >» sich unter
eigenen Opfer» der sranzösische» These soweit
als eben möglich zn nähern.

Von Frankreich ivird cS abhängen , ob die
seit dem 1 . Januar erzielten Fortschritte eine
Klärung hcrbctsührcn, oder ob ein ergebnis¬
loser Abbruch der Verhandlungen znm voll¬
ständigen Zusammenbruch fuhrt.

chischen Grenze vielleicht möglich, baß in einzel¬
nen Fällen Tchmnggeltransporte der Aufmerk¬
samkeit der deutschen Grenzbeamten — nach der
Darstellung der österreichischen Regierung of¬
fenbar auch der Aufmerksamkeit der österrei¬
chischen Grenzbeamten — doch entgangen ivä-
ren.

Indessen haben die angestellten Ermittlungen
keinen Anhaltspunkt dafür gegeben , dast solche
Schmuggelsälle tatsächlich vorgekounnen sind.
Völlig ausgeschlosien ist cs aber, daß amtliche
oder parteiamtliche deutsche Stellen irgendivie
an einem derartige» Schmuggel beteiligt wa¬
ren oder ihn auch nur begünstigt haben .

Im übrigen wird ans Anlage II Bezug ge¬
nommen .

II l.

Sedkampagne durch die Presse
Zu der Beschwerde über die angebliche Hetz¬

kampagne der rcichsdentschen Presse gegen die
österreichische Regierung must bcinerkt iverden ,
das« in der Tat in einzelnen Fällen Angriffe
auf die österreichische iliegierung erfolgt sind ,
die jedoch lediglich die Antwort ans eine Un¬
zahl höchst gehäfliger Ausfälle der österreichi¬
schen Presse gegen das neue Deutschland dar¬
stellten . Letztere sind leider von den österreichi¬
schen Behörde» ivcdcr gehindert noch geahndet
worden , sondern iverden , trotz der Proteste
brr deutschen Gesandtschaft in Wien in mehr
als 20 « Fällen mit ofscnsichtlichcr Unterstüt¬
zung nnd aktiver Beteiligung amtlicher öster¬
reichischer Kreise tagtäglich in gesteigerte «n
Matze sortgesetzt.

IV.
Runbfunkvropaganba

Tic Behauptung der österreichischen Rcgie -
rnng, dast im dcntschcil Rundfunk eine Bcr-
hetznngskampagne getrieben iverdc , ist nicht
richtig.

Die Borträge des Rundfunks richten sich an
die reichddeutschcn Hörer und unterrichten
diese über die Eutivicklnng in Oesterreich . Die
Bestimmungen der internationalen Rund-
sunkverträgc iverden dabei in jeder Hinsicht
eingehalte» .

Dagegen hat die dentsche Regierung trotz
iviedcrholten Vorstellungen immer wieder sest-
stclle » müssen, dast von österreichischer Leite
der Rundfunk zu intensivster Propaganda ge¬
gen das neue Deutschland mitzbrancht ivird ,
«vobei der amtliche Nachrichtendienst selbst vor
üblen Verleumdungen nicht zurückschrcckt .

Näheres ergibt sich aus Anlage III .
V.

Kampfring der Seulschöfterrticher im
Reich

Im gleichen Zusammenhang protestiert die
österreichische Regierung gegen die Gründung
nnd Förderung deS Kampfringes der Dcutsch-
östcrrcichcr " im Reich. Dazu beincrkt die deut¬
sche Regierung , dass cs sich um eine freie Ver¬
einigung von im Deutschen Reiche lebenden
Ocstcrreichcrn handelt, die den Wunsch gehabt

haben , sich auf nationalsozialistischer Grund¬
lage zusaminenzuschlicsten .

Irgendeine Förderung oder Unterstützung
seitens deutscher Behörden ist niemals erfolgt.
Andererseits hat die Tätigkeit des Verein«
bisher den deutschen Behörden auch keinen An¬
laß znm Einschreiten gegeben.

VI.

Reise des Erbprinzen zu Walbeck und
Pyrmont

Die Reise deS Erbprinzen zu Waldcck und
Purmont nach Wien wird von der österreichi¬
schen Regierung als Beweis einer Konspira¬
tion gegen die österreichische Regierung be¬
trachtet . Dazu ist solgendes z» sagen :

Lcgationsrat Erbprinz zu Walbeck und Pyr¬
mont sollte seinerzeit mit Wissen und Billi¬
gung der österreichischen Regierung Herrn Ha-
dicht nach Wien zu der Znsammenknnft mit
dem Herrn Bundeskanzler begleiten . Rachdein
diese dann von österreichischer Seite überra¬
schend abgesagt ivorden war , hat sich Legattons¬
rat Erbprinz zu Waldcck und Pyrmont in aint -
lichem Aufträge nach Wien begeben , um sich
bei der deutschen Gcsaiibtschast über die Lage
zu informieren . Bei dieser Gelegenheit hat er
den ihm seit langen Jahren bekannten Herrn
Franenfeld in dessen Wohnung ausgesucht und
dort auch den Grafen Albertt getroffen .

Wie man aus diesem Besuche eine Konspira¬
tion gegen den österreichischen Staat herleiten
könnte , erscheint der ReichSregirrung «m so
weniger verständlich , als Gras Alberti, Führer
der niedervsterreichisä >en Hcinnvehren, also
Mitglied einer Regierungspartei war.

Zusammenfassend kann die deutsche Reglc -
rnng nur ihr Bedauern darüber zum Ausdruck
bringen, dast die österreichische Regierung es
siir angczeigt gehalten hat , schwerwiegende
Vorwürfe zu erheben , obioohl sie deren Un¬
richtigkeit ans den ihr von der deutschen Re«
giernng bereits bei früherer Gelegenheit ge¬
machten Mitteilungen ohne weiteres hätte er¬
sehen können . Das Vorgehen der österreichi-
schen Regierung hat die deutsche Regierung
»m so mehr befremdet , als die österreichische
iliegierung , ohne das Ergebnis der deutschen
Untersuchung abzuwarten, gleichzeitig mit ih¬
rem Schritte in Berlin andere Regierungen mit
der Angelegenheit besaßt hat .

Wenn dle österreichische Regierung darüber
hinans erklärt , sie müsse ernstlich in Erwä-
gung ziehe» , sich an den Völkerbund zu wen¬
den, so must ihr die Verantivortung für einen
solchen Schritt überlasse » bleiben . Die deutsche
Regiernng ist jedenfalls nicht dex Ansicht , dast
das vorliegende Problem , das seine Wurzeln
letzte« Endes in einem rein Innerpolitische »
Konflikt in Oesterreich hat , der internationale »
Behandlung zugänglich wäre und auf diesem
Wege gelöst werden könnte .

B c r l i n , den 81 . Januar 1934.
Die der Antwort bcigcfngten Anlagen er¬

härten noch im Einzelnen die deutschen Dar¬
legungen .

Der Leserwettbewerb
Wir beginnen im folgenden mit den, Abdruck der im Deutschen Iournalistenivett -

bewerb „Mit Hitler in d i c M a ch t" vom Preisgericht ausgcwählten Arbeiten. Den

Vorsitz des Preisgerichtes hatte bekanntlich Reichsininister Dr . Goebbels . Der Abdruck

der fünf preisgekrönten Arbeiten erfolgt ab heute fortlaufend in beliebiger Reihenfolge

ohne Kennzeichnung der erfolgten Prämiierung . Die Reihenfolge der Prä¬

miierung fmit dem 1 ., 2 ., 8 ., 4 . , 5 . Preis ) ist nur dem Preisgericht bekannt .

Die deutschen Zcitnngslescr sollen nun selb st darüber urteile « ,
welche der Arbeiten mit dem 1 ., 2 ., 8 ., 4 ., 5 . P r ei s a « s g c z c ichnc t w o r dc n i st.

Fsir die richtige Lösung ist von Dr . Dietrich ein P r c i s v o n R M . 1 N » 0.— ansgesctzt wor¬

den . Gehen mehrere richtige Lösungen ein , so wird der Preis in fünf Preise zu je RM . 200

geteilt. Gehen mehr als süns richtige Lösungen ein , so werden die süns mit einem Preis von

RM . 299 .— bedachten Lösungen nntcr A «rsschlust deS Rechtsweges durch das Preisgericht
dnrch Los bestimmt .

Die Einsendungen sind bis zum 18 . Februar zu richten an den Reichsverband der

Deutschen Prcsie, Berlin , W . 10 , Ticrgartenstraste 19 .

Jeder Einsendung mutz die letzte Bczugsqnittung einer Zeitung , in der die

Arbeiten veröffentlicht wurde« , in unserem Fall also die Bezugsqnittuug des „Führer "
, bei-

gcsügt werden. Einsendungen ohne ordnnngSgcinäste letzte Bczugsqnittung werde » nicht be¬

rücksichtigt.

nur zu einem außerordentlich deschetbeuen
Teile gerecht wird.

Die in dem englischen Vorschlag vorgesehe¬
nen Abrttstnngsmatznahmen sind , was ihre
Durchführung anbelangt, auf einem so «vei¬
len Spielraum verteilt , daß zum mindesten
in den ersten 3—4 Jahren von einer ausrei¬
chenden Abrüstung nicht die Rede sein kann .

Um so weniger begreiflich wird diese eng¬
lische Haltung , wenn ihr gegenübergehalten
wird, daß die Frage der Sicherheit «nit der
Verpflichtnng des Abschlusses von Nichtan¬
griffspakten ans die Dauer von 19 Jahren
eine so ausreichende Lösung ersährt, dast einer
s o s o r t i g e n Inangrissnahme tatsächlich
nichts mehr iin Wege stehen kann .

Trotz seiner Mängel weist der englische Plan ,
verglichen «nit den französischen Vorschlägen
unverkennbare und sogar nicht unbeträchtliche
Fortschritte ans , die von deutscher Seite dank-
bar begrüßt iverden nnd die e ? kcinesrvegs von
vornherein als ausgeschlossen gelten lassen, baß
der englische Plan in wesentlichen Teilen eine
Zustimmung Deutschlands erfährt .

Es hieße aber die Bedeutung des italienischen
Abrüstungsvorschlages verkennen, «venn nicht
jetzt schon fcstgcstcllt würde, daß er für die deut¬
sche Stellungnahme positiv zum «nindesten
ebenso wichtig ist , wie der eng¬
lische .

Die italienische Denkschrift ent -
hält zum ersten Mal eine totale ju¬
ristische , logische und moralische
Rechtfertigung des bisherigen
deutschen Standpunktes , die von
einerersreulichcnObjektivitätder
italienischen Regierung Kennt -
nis gibt . Wenn der italienische Vorschlag
auch von einer ganz anderen Grundanffassnng
herkommt , so ist er doch, «vas die befriedigende
Lösung des AbrüstnngsproblemS anbelangt,
von außerordentlich weittragen¬
der Bedeutung . ZiveifelloS sind beide
Abrüstungsvorschläge, der italienische ivie der
englische, von einer Loyalität und Unvorein-
genommenhcit getragen, die allein schon einen
geivaltigen Fortschritt darstcllt .

Es ist keincSivegs so , das, die befriedigende
Lösung der Abrüstnngsfrage ans dentschcr Seite
in einer deutschen Ausrüstung gesehen «vürde .

Die primäre dentsihc Forderung ist und bleibt
die vertraglich zn erfüllende Abrüstung der an¬
deren aus den deutschen Stand . Erst von den«
Augenblick an , an dem scststeht , dast eine so
weitgehende Abrüstung unmöglich ist , gibt es
siir Dentschland den Begriss einer deutschen
Rüstungsanglcichnng. Deutschland fordert anch
hierbei die Auglcichung seiner Riistnng nur in
den BerteidigungSivasseu.

Wie aus allen deutschen Vorschlägen und Er¬
klärungen hervorgeht, hat die deutsche Regie¬
rung bei einer selbstverständlichen Verpflich¬
tung der anderen zu etappenweise «: Abrüstirng
der eigenen Offensivwafscn bisher ausschließ¬
lich Verteidigungswaffen nnd nicht ein einzi¬
ges Mal eine Offcnsivivaffe gefordert.

Anch darin liegt schon ein «vcitgrhcndeS deut¬
sches Zugeständnis.

Inzwischen liegt auS Washington eine Er¬
klärung der amerikanische «, Regierung vor,
aus der hervorgeht, dast anch Washington i»
einer dcntschcn Riistnngsangleichnng, so wie
sie von Deutschland als selbstverständlich an -

„fangei an !
"

Ein langgestreckter , graudüsterer Hol : ein
Hof wie unzählige andere auch . Und doch ist
dieser Hof ein besonderer Hof : denn er kann
erzählen von bitteren« Leid, von Elend und
Sorge , von tauscndsältigen Enttänschnngen . Er
ist darum ein besonderer Hof, weil er nur be¬
treten wurde mit tiefen « Haß und «vieder ver¬
lassen wurde mit Bitterkeit . Er kann erzählen,
dieser Hof, von Stunden der Zwietracht der
Bürder eines Volkes , seine hohen Häuserivände
hallten nucber von den gellenden Schreien ver¬
hetzter Menschen, vom Wimmern nnd Stöhnen
der Niedergeschlagenen , die politischer Rache
znm Opfer sielen .

Biel« Höfe gleichen in Dentschland diesem
Hof.

Und doch ist ivledcrnm gerade dieser Hof ein
besonderer Hof, dieser Hof de ? Frankfurter Ar-
beitsaintes . Denn er war anSerschen , neues
Leben , neue Hossnnng hinauszutragci « in ein
verzweifeltes Volk . Und dieser kleine unschein¬
bare Hof im Herze » der alten freien Reichsstadt
ain Main ivird dereinst eingehen in die Ge¬
schichte eines neuen Reiches , ivird Zeuge sein
eines nciicn Geistes .

Sein Geburtstag ist der 28 . September 1933.
In diescin Hof, eingeengt zivischen hohen

Häuscrivändcn, ivurdc der neue deutsche Ar -
bcitsmensch geboren , der freie Arbeiter der
Fgiist . Und in ihm wurde geboren der Glaube
des deutschen Arbeiters an de» Führer .

Das aber geschah so . . .
An jenem Morgen des 28 . September 1933

betraten, gegen 7 Uhr morgens, siebenhiindert

deutsche Menschen znm letzten Mal nach langen
Jahren der Slot diesen Hof. Sic traten an ,
nicht um ivicder Schlange zn stehe » , sondern sic
traten an in zehn Gliedern , Alte und Junge ,
mit hofsnnngssrendig lcnchtenden Gesichtern,
guS denen Not und Sorge anSgclöscht ivarcn.
Tie standen da im blauen Arbeitskittel, im
Ehrenkleide des deutschen Arbeitsmanncs . Und
diese Siebenhundert hörten ein beglückendes
Wort : „Ihr seid nun zu »« letzten Male im
Hofe des Arbeitsamtes , de» ihr so lange mit
Erbitterung betreten hgbt . . . !" nnd sic hör¬
ten voll tiefster Freude da? andere Wort :
„Fanget an !"

Und in siebenhiindert deutschen Arbeiterher-
zcn keimte ein Glaube . . .

Und zur gleichen Stunde keimte dieser
Glaube in tausend anderen, einst leiderfiilltcn
Herzen : das aber geschah in den Herzen der
Frauen nnd Mütter der Siebenhundert , denn
diese Stunde brachte «vlcder Brot , erworben
durch ehrlicher Hände Arbeit,

Das ivar dle GeblirtSstiliide deS GlaübcnS.
Der aber ivurde vertieft, als die Siebenhun¬

dert zum letzten Male dnrch bas Tor des Ho¬
fes schritten nnd auf dein Börsenplatz zn Frank¬
furt ans der Hand deS Statthalters ihr Ar¬
beitsgerät einpftngcii .

Und «vieder «vnrde ihnen das Wort gesagt :
„Fanget an !"

Dao Wort, ans daS ein Millionenheer seit
Jahren gcivartct. Und sie , diese Siebenhun¬
dert, ivarcn anserselien, die Ersten zu sein bei
den « Ba » eine - nciien Reiches , die Ersten die¬
ser Millionenarmee, sie sollten das Wort wahr
machen . Und ihr Glaube wurde «nächtig, ihre
Herzen schlugen höher , als sie durch die festlich
geschmückten Straße » der Stadt marschierten ,
nach ihrem Arbeitsplatz. Sic alle wurden sich
bewußt, daß auch ihnci « dieses Festkleid der
Straßen galt . Denn ihnen , diesen siebenhun¬
dert Menschen der Arbeit, galt der Jubel der
Menschen, nicht etwa dem Arbeiter Soundso ,
der zufällig iiiilmarschierte . Nein, sie nlle fühl¬
ten , baß dieser ehrliche Jubel dem Bruder im
Arbeitskittel, dem deutschen Volksgenossen galt.
Sic fühlten die Schranken falle» , die einstmals

künstlich ansgerichtet wurden » nd die da » Volk
trennten . Dieser Marfch aber gab ihnen bas
stolze Gefühl der Berbiindcnhcit wieder .

Und der Glaube an bas Wort „Fangt an"
und an das bleich wuchs, ergriff sic und «vühlte
sic ans : die , die da auf der Straße marschierten
und die, die an der Straße standen .

llni dieser Marsch der Siebenhundert fand
sein Echo in« ganzen Reich . Allüberall zündete
der Geist der marschierenden Arbeiter , rüttelte
die Lauen aus , zeigte ihnen den Willen eines
neuen Dentschland . Eines Deutschland der
Arbeit, eines Deutschland einig In einem Füh¬
rer .

Der Wille des Einen aber war eS, der diese
Siebenhundert ans dem düsteren Hof deS Ar¬
beitsamtes hinauSführte in die wahre Freiheit ,
der sic alle wieder machte zu treten und stolzen
Menschen, der ihnen den Platz «vieder gab , der
ihnen gebührt im Volk.

Und diese Siebenhnndert verstanden den Ruf
des Führers nnd traten vor ihn dort ain Ufer
des Mainslusses, voll Glauben an ihn und sein
Werk . Sic verstanden ihn auch , als er in ihrer
Sprache zn ihnen sprach : denn er ivar einer der
ihren , er fühlte «vic sie, er dachte ivie sie. Er
sprach nur zn ihnen nnd gab ihnen den Befehl :

„Fanget an !"
Und sic wurden Zeugen de? Augenblicks , nlS

sich der Spaten znm ersten Spatenstich tief in
die Erde senkte,' als der Führer , ihr Führer ,
das Zeichen gab znm „Fanget an !" der Arbeit,
einer Arbeit, die das ganze deutsche Volk cr -
fassci « sollte. Und dieses Volk verstand den Sinn
dieser Tat und das Wollen des Führers .

Das Wort „Fanget an !" wurde das Losungs¬
wort eines ganzen Volkes, wurde das Zeichen
des Sieges .

Und ans den Siebenhundert , die an jenem
Morgen des 23. September 1938 voll Hoffnung
lind Glauben auszvge» aus dem Hofe des
Frankfurter Arbeitsamtes , wurde» Tausende
nnd aber Tausende, die das Wort anfgrisfe » ,
das ihnen zngernsc » wurde.

Das aber war das Werden des neuen blei¬
ches .

„Fanget an !"

.Der Führer Samstag , 3 . Februar 1934, Folge 33, Seite 2



Frankreich will nicht «brüsten!
Sewundene und

-
zu SeuMlandS Forderungen

• Paris , 2. Febr . DaS „Aide tn<‘ in»hr«* der
sranzöfische» Regierung zu den Forderungen
Deutschlands hinsichtlich seiner militärischen
Gleichberechtigung " ist nunmehr veröffentlicht
worden. Es nimmt einleitend Bezug ans den
von der deutschen Regierung wiederholt ausge¬
sprochenen Wunsch, zwischenDentschland
und Frankreich Verhandlnnge « an -
znbahnen, in denen die Schwierigkeiten zwischen
beiden Ländern geregelt werden sollen, einen
Wnnsch, den die französische Regierung nicht
weniger klar beantwortet habe . Durch die dem
sranzöstsche» Botschafter gegebenen Erklärungen
und Informationen sei die französische Regie¬
rung nunmehr in der Lage, sich z« den verschie¬
denen Punkten , die bisher zur Sprache gekom¬
men seien, zu äußern.

Die französische Regierung, so heißt eS wei-
ter , geht zunächst nur auf die Vorschläge der
Reichsregierung an sich ein , ohne für den Au¬
genblick die allgemeinen Erwägungen zu erör¬
tern , die zur Unterstützung dieser Vorschläge
besonders in Bezug auf den RttstungSstand
Deutschlands angeführt werden . Sie begrüßt
die Bereitschaft der Reichsregierung, mit allen
Nachbarn Nichtangriffspakte abzuschlie¬
ßen,' diese wären nur insoweit zweckmäßig, als
sie, ohne die in Kraft befindlichen Abkommen ,
namentlich aus dem Locarnovertrag, zu schmä¬
lern , neue SicherheitSgarantten
schaffen könnten , „durch die die Signatarstaa¬
ten gleichzeitig gegen jede Bedrohung ihrer
äußeren Unabhängigkeit und gegen jeden Ver¬
such der Einmischung in ihre inneren Ange¬
legenheiten geschützt werden ". Ueber einen
besonders wichtigen Punkt müsse sich die fran¬
zösische Negierung in aller Offenheit auS-
fprechen:

„Im gleichen Augenblick, wo bas Reich unter
Bedingungen, die die Regelung der gegenwär¬
tigen Schwierigkeiten erleichtern sollten, seinen
guten Willen versichert, glaubt eS, auf dem Ge¬
biete der Rüstungen ein Programm von For
derungen aufstellen zu sollen, das den Grund¬
sätzen direkt zuwider läuft, die die Genfer Kon¬
ferenz, und zwar mit Zustimmung der deutschen
Abordnung selbst , bisher anerkannt hat und die
in der Erklärung der Mächte vom 11 . Dezember
1832, auf die die deutsche Regierung gern Be
zug nimmt, ausdrücklich ins Auge gefaßt sind " .
Aus den Angaben der deutschen Regierung
gehe nämlich nicht nur hervor, das, Deutschland
die Erhöhung seiner ständigen Trnppenzahl ans
8»» »88 Mann verlange, sondern auch , baß diese
Zahl bei weitem noch nicht die Gesamtzahl der
Strcitkräfte darstellen sollten , über die Deutsch¬
land jederzeit verfügen könnte , ohne daß ein«
Mobilisierungsmaßnahme nötig wäre.

Denn «S komme die beträchtliche Zahl der
Poltzeikräfte hinzu , deren Charakter al»
militärische Organisation in d«n früheren
Konserenzarbeiten anerkannt sei und deren
Abschaffung trotz der erheblichen Verstärkung
der ständigen Personalbestände, wie sich auS
dem Programm der ReichSregterung ergäbe ,
nicht beabsichtigt zu werden schein«.

Besonders feien Hinz« , «rechnen di« Militär,
ähnlichen Organisationen, die seit der Macht¬
ergreifung deg jetzigen Regimes eine Entwick¬
lung und einen Aufbau erfahren hätten, daß
sie ein unumgängliches militärisches Problem
darstellten, ( t)

Das Aide-mömoire erklärt weiter, daß dt«
Angehörigen dieser Formationen mindesten »
zum großen Teil durch ReichSwehrkadreS auS -
gebildet , daß sie , wenn auch nicht alle, ständig
bewaffnet , mindestens in der Handhabung der
Kriegswerkzeuge auSgebildet seien, jederzeit
zur Verfügung ihrer Führer stünden , jetzt auch
Kraftfahrformationen , Kavallerteeinhetten, ja
Pioniertruppen umfaßten und ihr« Organisa¬
tion und räumliche Verteilung den Verhält¬
nissen beim Heere genau nachgcbildet seien.
Die französische Negierung müsse deshalb dar¬
auf beharren , daß die Ntchtberttcksichtigung sol¬
cher Formationen bei der Berechnung der Per¬
sonalbestände einen angemeffenen Vergleich
zwischen den in Frage kommenden Streitkräf¬
ten unmöglich mache . Dt« französisch« Regie¬
rung stelle ferner fest, daß die deutsch« Re¬
gierung auf dem Gebiet des Kriegsmaterials
zu Lande und in der Luft eine bedeutende
Aufrüstung sowohl in quantitativer sowie qua¬
litativer Hinsicht verlange. Die in der Erklä¬
rung vom 11 . Dezember 1832 grundsätzlich an -
erkannte Gleichberechtigung setze aber in ihrer
praktischen und gerechten Verwirklichung eine
vorherige Augleichung und Vereinheitlichung
der Personalbestände voraus , und Deutschland
vertrete selbst die Ansicht , daß mehrere Jahre
hierzu nötig seien.

Die französische Regierung fordert schließlich
eine klare Acußcrung über die Frage,

von welchem Zeitpunkt an di « Kontrolle
wirksam

werden soll .
Die Einführung und Erprobung dieser Kon¬

trolle unter Bedingungen vollständiger Gegen¬
seitigkeit sind nun aber gerade die Voraus¬
setzungen für eine loyale Durchführung dcS
Abkommens,' nur so ist es möglich, die in Aus¬
sicht genomencn RüstuugSvcrmiuderniigcn in
gegenseitiger Sicherheit zu bewerkstelligen ".

Frankreich erklärt sich zu einer Abänderung

de» britischen Plan » i« d«« Sinne bereit, baß
einer Herabsetzung der sranzvfischen Streitkräste
in den erste« Jahren zeitlich eine Umbildung
der jetzt bestehende« deutschen Streitkräste mit
den, Ziele de» einheitlichen Types eines Ber-
teidigungSheereS mit kurze, Dienstzeit «nd be¬
schränkter Truppenzahl parallel läuft , d. h . der
Personalbestände, die zur Verteidigung deS
Mutterlandes bestimmt fi«d.

Hinsichtlich de» LandkriegSmaterialS will
Frankreich vom Zeitpunkt des Abkommens den
gegenwärtigen Stand seiner Gesamtrüstungen
nicht überschreiten und die Herstellung größerer
Kaliber ober höherer Tonnengehaltc, als sie
allen Staaten gestattet sind , verbieten. Gleich¬
zeitig wäre die Anwendung und Klarstellung
einer auf alle Staaten anwendbaren Kontrolle
zu betreiben, die sich auf die Personalstärke wie
auf die Herstellung oder Einfuhr von Kriegs¬
material erstrecken würde.

In einem zweiten Stadium des Abkommens
wäre die allmähliche

Abfchassnng de» über di« festgesetzten qnalt.
tativen Grenzen hinauSgehende « Kriegs¬

materials
vorzunehmen, ferner ebenso allmählich die Stei¬
gerung der Zuteilung de» erlaubten Kriegs¬

materials an die den Militärbestimmungen der
Friedensverträge unterworfenen Staaten .

In dieser Forderung ist also die „Probezeit" ,
>venn auch unausgesprochen , so doch praktisch
enthalten.

Hinsichtlich der Lustrüstungen erklärt sich
Frankreich zum Verbot de » Bombenab¬
wurfes unter den in der Entschließung vom
23 . Juli 1882 festgelegten Bedingungen bereit
und würde bei einer allgemeinen Herabset¬
zung der Stärk « der hauptsächlichsten Luftflot¬
ten und bet einer wirksamen Kontrolle der
zivilen Luftfahrt und der Herstellung von
Luftfahrtmaterial ein« Herabsetzung seines
jetzt in Dienst befindlichen Materials um ö0
v . H . in Aussicht nehmen . Als Endziel steht
Frankreich immer noch Abschaffung jeder na¬
tionalen und deren Ersetzung durch «ine in-
ternattonal« Lustmacht an .

Da » « tde-mtmoire polemisiert bann weiter
gegen da» angebliche Bestreben der ReichSre¬
gterung, bet den Verhandlungen von der an¬
geblichen Aufrüstung auSzugshen , kritisiert da»
Ausscheiden Deutschlands auS der Abrüstungs¬
konferenz und fügt bekannt « Allgemeinbemer¬
kungen Über die Notwendigkeit einer allgemei¬
nen Abrüstung hinzu.

Ser Standpiinkt WaMg»oi»S
„Angemessener Ausbau der deutschen Landes¬
verteidigung nicht als Aufrüstung anzufehen"

* Washington, 2 . Febr. Die amerikanisch« Re¬
gierung studiert mit großer Aufmerksamkeit die
inhaltlich« Zusammenfassung der britischen Ab¬
rüstungsdenkschrift, die der britische Botschafter
dem Außenminister Hüll übergeben hat . Eine of¬
fizielle Stellungnahme der Regierung wird ab¬
gelehnt.

Offenbar als Wirkung der britischen und der
italienischen Stellungnahme ist eine gewisse
Aenderung der bisherigen starren ablehnenden
Haltung der amerikanischen Regierung gegen¬
über «in«m Ausbau der deutschen Rü¬
stungen zu erkennen. Dem Vertreter des
DNB. wurde von zuständiger Seite erklärt ,
daß di« vereinigten Staaten selbstverständlich
keinerlei Interesse daran hätte « , Deutschland
wehrlos zu erhalten . Man würde nur ei«
Situation bedauert habe«, die Frankreich zu
dem Entschluß gebracht hätte , fei«» bereit« so
starke Rüstung »och weiter pt steter «. Gollte
sich als» «ine Lösung stnden lass« , di« Deutsch¬
lands Wünsch« auf einen angemessenen AnSban
seiner Landesverteidigung erfüM »nd gleichzeMg
Frankreich veranlaßt , feine Rüstnnge» nicht («
vergrößern, so würde da« in Washington nicht
als « nfrüstnng Dentschlands aufgefaßt werden.

Ser MichsWm res NSA .
in Karlsruhe

Sine Kunögebung für dar ftoltttum int Karl-rn-vr flnftantf

Anläßlich de» Besuche» btt ReichSfüh -
rer » de » VDA , Dr . HanS Steinach ,
fand in den Mittagsstunden des Freitag im
Bürgersaal de» Rathauses eine feierliche
Kundgebung statt , an der Ministerialdirek¬
tor Frank , Ministerialrat Prof . F « h r l e,
Ministerialrat Müller - Tref,er , Ober-
regierungSrat Dr . A s a l und Bürgermeister
Dr . Fridolin und andere Vertreter der Be -
yörben teilnahmen.

Dt« nattonalsozialtstische Fugend füllt« lang«
vor Beginn der Kundgebung die Galerien,
ivührend Fahnenaborbnungen der Hitlerjugend
öeS Jungvolk » , de» BDM und der BDA -Ju -
genb recht» und link» de» Podium» Aufstellung
genommen hatten. Di« Karlsruher Schulen
hatten ihre Anteilnahme an dieser Kundgebung
durch Entsendung von Schülerordnnn -
g r n bezeugt .

Nach einem von einer BDA -Singgrupp « vor-
getragenen Lieb nahm der Führer der Karls¬
ruher Ortsgruppe des VDA,

Prosesior vnnt «,
zu einer Ansprache das Wort, tn der er u. a.
solgendeS . auSführte:

Verehrter Herr Reichsführer, Ihr « erste
sinnfällig « Tat war eS , dem Verein für da»
Deutschtum im Ausland den Namen de»
BolkSbnndS Mr das Dentsthtnm im NnSland
zu gebe». Die haben mit starker Hand einen
Streit um Formales entschieden, wo bat Herz
aller Begeisterten längst entschieden hatte. Wir
nehmen bat alt Zeichen, daß unter Ihrer
Führung der BDA . nun in unserem Herr-
lichen, begeisternngSfähtgen nenen Deutschland
wirklich »um BolkSbund wirb.

Als Zweites haben st« anfgeränmt mit dem
überheblichen Gedanken , der stch in dem Be¬
griff der Betreuungsarbeit «ingeschlichen hatte.
Sie haben klar herauSgestellt , daß deutsch
sein nur stn AuSlanbbeutschtum «in t ä g -
licher Kamps ist und baß also wir Deut-
scheu im Reich nscht mit großer väterlicher
Beste zu betreuen haben , sondern daß wir den
Deutschen im Ausland Opfer schuldig sind
für Opfer, dt« fle tausendfältig ihrem Deutsch¬
tum gebracht haben .

Dafür banken wir Ihnen heute und grü¬
ßen Sie mit dem dreifachen alten VDA.-Ruf :
« olkhetll

Kommunistischer Fememord
Ein Kommunist nur dem Kreis um Mluiauu erfchosteu

□ Berlin , 2 . Febr . sDrahtbertcht nuferer
Berliner Schriftleitung.j Wie die Polizeipreffe -
stell « Potsdam mitteilt, wurde am Don-
nerStagvormtttag der Tischler Alfred
Kattner von einem unbekannten Mann tn
seiner Wohnung in NowaweS durch meh¬
rere Schüsse getötet . Kurz nach 8 Uhr ver-
langte der Täter durch Klopfen Etngana i«
die Wohnung. Frau Kattner öffnet«, worauf
der Fremde ihren Mann zn sprechen wünschte.
Er begab sich sofort in die Schlafstube und gab
mehrere Schüsse auf den im Bett liegen¬
den Kattner ab . Der Täter flüchtete auf einem
Fahrrad .

Wie jetzt bekannt wirb, handelt tt stch bet
dem geheimnisvollen Mord an dem Tischler
Alfred Kattner in Rowawe» um einen kom¬
munistischen Fememord . Eigentümlich
war bereits,

daß stch die Tat ungefähr in gleicher weife
abspielte wie seinerzeit die Ermordung

Horst wesiel» .
Ein Unbekannter bat bei dem Ehepaar Kattner
um Einlaß und als bi« Frau die Türe öffnete ,
stieß er sofort die Tür »um angrenzenden
Schalfztmmer auf und feuerte auS einer Pi¬
stole mehrere Dchttsie auf den im Bett liegenden
Tischler ab .

Die rätselhafte Bluttat , deren Beweggründe
man stch anfänglich nicht erklären konnte , er¬
hält jetzt ihre Beleuchtung dadurch, baß eS stch
in der Person dcS Ermordeten um einen Mann
handelt, der

dem engeren Kreise um Thälmann sehr
nahe stand.

Die Ermittlungen haben ergeben , daß sich der
Täter , der bisher noch nicht fcstgenommen wer -
den konnte , in ständiger Verbindung mit einer
immer noch bestehenden kommunistischen Ge¬
heimorganisation befand » nd sogar mit vier

Funktionären der kommunistischen Partei , die
schon seit Wochen in Schutzhaft sind , Verbin¬
dung aufrecht erhalten hatte. Diese vier Funk¬
tionäre , unter denen stch auch John S ch e « r
bestndet , der seinerzeit bet der Verhaftung
Thälmann - zu defien Nachfolger ernannt
wurde, sollten dem Täter gegenitbergcstellt
werben . Aus dem Wege gelang eS den vier
Kommunisten , sich auS dem Auto zu entfernen.
Sie griffen di« Beamten tätlich an, so daß stch
diese zur Notwehr gezwungen sahen . Bei dem
sich entspinnenden Kampfe wurden die Kom¬
munisten so schwer verletzt , daß sie den Ver¬
letzungen bereits erlegen sind .

Alle monarchistischen Verbünde
aufgelöst

Berlin , 2. Febr . Auf Grnnb einer Anre¬
gung des preußischen Ministerpräsidenten, hat
sich der Reichsminister de» Innern veranlaßt
gesehen, die Landesregierungen zu ersuchen,
alle monarchistische » Verbände so¬
fort ansznlöseu nnd zu verbiete «.

Di« Maßnahme hätte sich erübrigt , wenn sich
die Verbände der gebetenen Zurückhaltung be¬
fleißigt und auf die Pflege rein geschichtlicher
Erinnerung beschränkt hätten.

Der nationalsozialistische Staat wirb die
Verdienste großer deutscher Fürsten und preu¬
ßischer Könige stets anerkennen. Er kann eS
aber nicht dulden , daß sich dnnkle Elemente in
di « monarchisch« Bewegung etnschleichen und
den Versu chmachen , si« zn einer Opposition
gegen den nationalsozialistischen Staat anSzn -
bauen. Schon solch« Versuche verstoßen gegen
Sinn nnd Geist des Gesetzes gegen die Bildung
von Parteien vom 14 . Juli 1833, das die natio¬
nalsozialistische deutsche Arbeiterpartei als ein¬
zige in Deutschland bestehende Partei aner¬
kannt hat .

Da»» stzpach der
Reich«führ« de» BD« , De. HanS

«cher .
Gleich zu Beginn fest»«, AnSstthrunOen « -

läuterte er da» Kernproblem , M» de»
heran» die Notwentigkrtt btt » » he «
Kampfes um deutsche » BolkStnm im frem¬
den Land klar ersichtlich wurde. Bon jeher sei
tn der Geschichte zwischen Volk und Staat ei«
seltsames Wechselspiel gewesen , bet dem aber
zum Schaben der Nation die Kräfte de» Bolk»-
tum» zu kur » gekommen seien. Die Auswir¬
kungen , die solches Verhalten nach sich gezogen
hätten, wären ohne weiteres verständlich , denn

di« Kräfte des VolkStmnS sind «noer,
äußerliche Kräfte, schicksalSgestaltend

nnd alleSbestimmend .
Diese Kräfte zeigten sich auch tn der Persön¬

lichkeit de» Führer » , von dem man vor
zwei Jahren noch behauptete, er sei «tn Mensch
ohne di« Bindung de» Staate », der also durch
diese Umstände tn jedem Volk al» besten Mit¬
glied untertauchen könne. Hier wird der

nngshenr« Unterschied »wischen dem Volk»«
genoffen »nd dem Staatsbürger

offenbar. Der volksgenost« ist Deutscher , durch
Art , Blut , Abstammung , Sprache , durch die
Taten und Desetz « seiner Vorfahren. Der
Staatsbürger ist ein juristischer Be¬
griff , «in Recht, da » man kaufen und wech¬
seln konnte.

Auf der andern Sette — und dal ist da»
Wertvollste — kann mandte BolkSge «
nossenschaft nicht erkaufen , wie
man stch gültig« Päffe verschafft.

DaS ist e» aber, wa» wir nie vergesten dür¬
fen, daß draußen in den fernen Ländern, drau¬
ßen in der Welt Deutsche leben , bi« gegen
fremde Art , und gegen all« Angriffe, ihr
Deutschtum zu zerstören , ihr« zähe Kraft tag¬
täglich etnsetzen müsten .

Mit heißer Dankbarkeit gedachte der Redner
deS Führers , der die deutsche Natton geeint,
und der stch wie mit jedem Bolksgenosten auch
mit den Deutschen jenseits der Grenzen an»
tiefstem Herzen verbunden fühle .

„Wir haben die Aufgabe übernommen, dem
Führer Treuhänder zu sein für baS Schick¬
sal der Millionen, di« vor den Grenzen stehen."
Ein Sieg -Heil auf Führer und Volk, sowie da»
Deutschland und Horst -Westel- Licd beendeten
die eindrucksvolle Kundgebung.

'UUtU*&*M4sfU>~

Etn außerordentlich kräftiges Hochdruckge¬
biet befindet stch über dem Ostatlanttk und den
britischen Inseln . Auf seiner Ostseite kommt tt
an der Grenzfläche zwischen milderen ozeani -
schen Luftmaffen und der arktischen Kaltluft
über dem Norbmeer und Skandinavien zur
Ausbildung immer neuer Störungen , die sich
rasch in südlicher Richtung verlagern . In
ihrer Begleitung gelangt auch jetzt wieder nach
Mitteleuropa vorübergehend ein etwa « mil¬
derer Luftkörper , der eine Abschwächung des
Frostes und wahrscheinlich auch wieder ein¬
zelne Schneefäll « mit stch bringen wird. An¬
schließend steht bann wieder eine Zunahme des
Frostes bevor .

Wetteransfichten für Samstag , 8 . Februar :
Im ganzen Fortdauer der winterlichen Wit¬
terung , BeivölknngSzunghme und vorüber¬
gehend Abschwächnng dcS Frostes , später ' glich
wieder Tchneefällc möglich.

Der „Führer ' GamStag, 8 . Februar 1834, Folge 33,
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Der Aufbau im Kreis Mannheim
«msaasreiche Arbeitsbeschassung - Förderung des Obstbaues - Sie Wohlsahrtspsleoe

^ Als am SV . Januar vergangenen Jahres Adolf
Hitler da» Kanzleramt übernahm und in den
darauffolgenden Wochen di« Voraussetzungen
schuf, unter denen di« neue ReichSregierung die
gewaltige Arbeit beginne» konnte, stand der
KreiSrat zunächst noch unter dem Eindruck »er
Lähmung durch den furchtbaren Niedergang und
Aufammenbruch auf allen Gebieten «nd LebenS -
zweigen de» deutsche« Volke».

So war «» nicht zu vermeide«» daß der um
dies « Fett entstandene Hau » halt » plan im
allgemeinen nur di« selbstverständlichen «nd ge¬
setzlich bedingten Aufgaben «nd « «»gaben auf¬
zeigt« «nd keinen Hauch der neuen Zeit , viel
weniger groß« Gedanken erkenne« ließ.

Zunächst hatte die Gleichschaltung eine Ev-
Neuerung der KreiSorgan« an Hanpt und Glie¬
dern zur Folg« . <M war «in« Selbstverständ¬
lichkeit, daß nur im Kampf erprobte Mitglieder
der NSDAP , an dir verantwortungsvollen Po¬
sten i» der KreiSvrrwaltung gestellt wurden.
Die Vvranfchlagsberatung «ahm «ine knappe
Stund « in Anspruch, während unter dem alten
System Sitzungen der Kreisversammlung bi» zu
fech» Stunden dauerten , welch« fast ausnahms¬
los mit nutzlosen Reden auSgefüllt waren .

In der Folgezeit suchte der KreiSrat «rit
allen Kräften di« Maßnahmen der Regierung
wirkungsvoll zu unterstützen. Das Hauptaugen¬
merk war

die Arbeitsbeschaffung im Kreise.
Projekte werden auSgearbcitet , Darlehen und

Zuschüsse beantragt . Bon den vielen in» Auge
gefaßten Vorhaben kommen zur Zeit zur Aus¬
führung :

Keelrstvaß« Mannheim — Wallstadl — Heddes¬
heim—Großfachse » (Verbreiterung «nd Anlage
eine- Gehwege ») .

Kreisstraße von Schriesheim bi« Schriesheimer
Hof (Verbreiterung ) .

KretSeigen« Gebäude (Verwaltungsgebäude ,
Dienstwohnungen der Straßenwarte , Schulen ,
Kinderheim Ladenburg ), Wiederherstellungsarbei¬
ten, Unterkellerungen «st».

Die Landwirtschaftliche Schul« Hockenheim
wurde errichtet in der Erkenntnis , daß die deut¬
sch« Landwirtschaft und die deutsche Scholle fun¬
damental « Bedeutung im neuen Staate ha¬
ben. Hatte di« erste Schule in Ladenburg mehr
für da» Gebiet der Bergstraße Bedeutung , so
erfaßt di« »wette Schule in Hockenheim da¬
südlich« KreiSgebiet Schwetzingen, Plankstadt ,
Oftersheim, Neulußheim , Altlußheim , Reilin¬
gen ustv.

Ger Fbrderung der Obstkultur
wurde insofern auch vom KreiSrat Rechnung
getragen , als di« Zahl der KreiSbaumwart « ver¬
größert wurde . Dadurch ist auch hier den großen
Richtlinien der Regierung entgegengekommen,
damit eine stark« Förderung eines intensiven
heimischen Obstbaues auch praktisch spürbar
wird und der Bauer in di« Lage kommt, Qua¬
litätsware auf den Markt zu bringen .

Hier wurden nur in großen Zügen die in
Angriff genommenen allgemeinen Arbeiten im
weiten und weitverzweigten Gebiet des Kreises
Mannheim angeführt . ES dürfte von weiterem
Interesse jei«, auf welchen Gebieten sich zum
Beispiel

ble Selbstverwaltung beS Kreises
bewegt. Da gehören dazu :

Einrichtung von Anstalten für Fürsorge für
Schwache, Bedürftig« und Kranke,

Fürsorge für Wandernde und Bedürftige ,
Einrichtungen und Anstalten für Blinde , Taub¬

stumme und Krüppel, land- und hauSwirt-

fchastliche , gewerbliche und soziale KreiSschul -
anstalten ,

Gewinnung von Wasserkräften zu Licht- und
Kraftquellen ,

Ausführung «nd Unterstützung von Waffervev-
forgungS- «nd Landes kulturarbeiten ,

Förderung , Anlage oder Uebernahme von Ne¬
ben- und Kleinbahnen ,

Anlage , Verbesserung und Unterhaltung von
Straßen und Kanälen und Uebernahme be¬
reit » vorhandener Bemeindeweg« auf de«
Krei».

Errichtung von Sparkassen nach Maßgabe de»
GparkassengesetzeS .
Mi « aus obigen Aufstellungen bereit» ersicht¬

lich, nimmt einen großen Raum auch die Wohl¬
fahrtspflege im Gebiet der Kreisverwaltung ein,
sei es nun die Kreispflegeackstalt (Weinheim),

da» KreiSalterShetm (Schriesheim ) oder da» '
Kreiskinderheim (Ladenburg ), die zu betreuen
sind. Di « Ausgaben für da» Wohlfahrtswesen
stellten sich nach dem Haushaltsplan für da»

Rechnungsjahr ISN ans «77 SM NM . , für Kreis-
straßen und Kreisweg« auf «77 400 RM ., für
für Förderung der Landwirtschaft auf 61200
Reichsmark . Obwohl die für di« elf badischen
Kreise früher aufgeworfen« jährliche StaatS -
dotation von 1 MMon RM . im Oktober 1933
aufgehoben wurde, konnte dennoch mit äußer¬
ster Sparsamkeit , sachlicher Einfühlung und weit-
schauendcr Anpackung und Erledigung der drin -
gendsten Programmpunkt « in den letzten Mo¬
naten wertvoll« Aufbauarbeit geleistet werden.

Familientragöbie in Triberg
'

Mord - und Selbstmordversuch eines Arztes durch Morphium
Drei Schwerverletzte

Triberg im Schwarzwald , 3. Fevr .
(Drahtmeldung des „Führer *.) Eine furcht¬
bare Tragödie hat sich in den heutigen Vormit¬
tagsstunden in der Familie deS prakt . Arztes
Dr . Wagner abgespielt . Der im 37 . Lebens¬

Beginn der Reifeprüfung in Baden
Wie unS mitgeteilt wird , beginnt am Mon¬

tag , den S. Februar an den höheren Lehranstal¬
ten in Baben zunächst da» schriftliche Abitur .

Zur schriftliche« Prüfung gehör.en bet allen
Anstalten die Anfertigung eines deutschen Auf¬
satzes und dte Bearbeitung von vier Aufgaben
aus dem Gebiet der Mathematik , ferner bei
den Gymnasien eine Ueberfehung in da» La¬
teinische (Stil ) , je eine Uebersetzung au » einem
lateinischen und einem griechischen Schriftsteller
ins Deutsche, bet den Realgymnasien je eine
Uebersetzung aus dem Lateinischen und Fran¬
zösischen inS Deutsch« und eine Uebersetzung
in » Englische, bei den Oberealschulen Nieder¬
schriften in Französisch und Englisch nach
mündlich in deutscher Sprache mttgeteiltem
Stoff , eine naturwisienschaftliche Arbeit ent¬
weder aus der Physik oder aus der . Chemie
bezw. Mineralogie ober Geologie .

Di « Benützung unerlaubter Hilfsmittel , der
Verkehr der Schüler nntereinander , Abschrei¬
ben und andere Unredlichkeiten werde « mit
Zurückweisung von der Prüfung bestraft . Mit
dieser Bestimmung der Prüfungsordnung wird
eS jetzt sehr streng genommen . Bei der Beur¬
teilung der schriftlichen Arbeiten dürfen keine
Zwtschennoten angewandt werben .

Für die mündliche Reifeprüfung wirb kein
allgemein gültiger Termin festgesetzt . Sie wirb

in Gegenwart eines Vertreter » de» Unter¬
richtsministerium » als PrüfungSkommtffär ab¬
genommen . Zum ersten Mal muß bet der dies¬
jährigen Reifeprüfung von dem Gesetz , da»
der Reichsminister deS Innern Dr . Frick ge¬
gen die Ueberfüllung deutscher Schulen und
Hochschulen erlassen hat , Gebrauch gemacht wer¬
den. Bekanntlich soll im ganzen Reich nur
48 000 Abiturienten die Hochschulverechtigung
zuerkannt werden , nachdem da» alte System
nicht nur nicht» gegen den Andrang zu den
Hochschulen getan , sondern der Andrang durch
Gründung neuer Schulen und Hochschulen ge¬
fördert worben war .

Ein gewissenloser Schwager
Freiburg i. Br ., 8. Fcbr . Di» Große Straft

kammer verurteilte den verheiratete« Arbeiter
Max Zimmermann von Ebringen zu br « i
Monaten Gefängnis , weil er e» unter¬
ließ, fein« schwerverletzte Schwägerin , für die
er Kraft de» BormundfchastSvertrageS zu sor¬
gen hatte, in ärztlich« Behandlung zu geben.
Der Mitangeklagte Sohn , Emil Zimmermann ,
der beschuldigt war , feine Tante mit der Faust
derart auf da» rechte Auge geschlagen zu ha,
ben , -daß da » Auge verloren ging, wurde man¬
gels ausreichender Beweise freigesprochen .

Moderne Sibneepflüge lm Echwarzwald
Di« massigen Schneefälle , die in den letzten

Tagen im gesamten mittlerem und hohen
Schwarzwald niedcrgingen und teilweise Schnee,
höhen von 70—80 Zentimeter erzeugten , haben
in vielen hochgelegenen Gemeinden Veranlassung
zur Führung der Bahnschlitten gegeben . Die
Mehrzahl der Höhenzufahrtsstraßen nach dem
Schwarzwald sind unmittelbar nach dem gro¬
ßen Schneefall gebahnt worden, so daß Kraft -
wagen mit Schneeketten auf den Staatsstraßen
höhenwärtS verkehren können. Im Gebiet der
Badener Höhe und Hornisgrinde wurde auf
der Bühlertalstraß « nach HundSeck und Uw-
terstmatt der Bahnschlitten mit dem modernen
Raupenschlepper gezogen . Im Eüdschwarzwald
werden in den nächsten Tagen auf der Strecke
Bärental -EaritaS - Feldbergerhof und Todtnau - He»
belhof- Feldberg modern« Motorfchnellpflüge nach
schweizerischem Muster eingesetzt werden, durch
die * ein flotte» Bahnen und Säubern der
schneeüberladenen Höhenstraßen möglich sein
wird.

Schiweg Nürental-rtllsee verbessert
Titisee , 8 . Febr . ES interessiert alle Schi-

läufer besonders Diejenigen, die am kommenden
Sonntag vom Felbberg über Bärental nach

Titisee zum EiSrennen abfahren — zu hören ,
baß der Gchiweg vom Bahnhof Bärental hinab
nach Titisee in diesem Winter so verbessert wor¬
ben ist, daß er auch für Ungeübte gut begehbar
ist. Der Weg, der gut markiert ist, gewährt
herrliche Ausblicke auf die Titisee - Landschaft
und ins Bärental .

An die Atberkessel -Wöchten gestürzt
Eine Warnung der Bergwacht

Bon der HorniSgrtnbe . Am Sonntag wurde
die Sanitäts -Station der Bergwacht auf der
Hornisgrinde alarmiert , um einen Schiläufer
zu bergen , der im Nebel in di« Mächte des
BtberkefselS geriet und durchbrach. Der
Bergwacht SanitätS -Dienst hat den Schiläufer
aus seiner unangenehmen Lage befreit , so daß
er aus dem Btberkessel ohne Schaden zu neh¬
men , auSfahren konnte . — In diesem Zusam¬
menhang seien die Schiläufer erneut davor ge¬
warnt , den Schneewächten z>u nahe zu kommen.
Man halte sich bet Nebel an die , allerdings
manchmal etwas weit auseinander stehenden
Stangen , die die Markierung über das Grin »
deplatean anzeigen . Wäre in obigem Fall keine
Hilf« zur Stelle gewesen, so hätte der Fall
einen schlimmen AuSgang nehmen können .

jahr « stehende Dr . Wagner versuchte durch
Morphium - Einspritzungen seiner
Fra « , seinem ' /* Jahre alten Kinde und
sich selbst das Leben z« nehmen . Alle 3 wur ,
de» in bedenklichem Zustande ins Kranken¬
haus etngeltefert . DaS kleine Kind dürfte kaum
zn rette » fein, während sich bei Fra « Wagner
ein « schwer « Atemlähmung eingestellt hat . Dte
Beweggründe zn der Tat sind »och nicht
bekannt , man vermutet nnr , daß sie auS einer
GemütSdepreffion heraus geschehen ist.

Strafverfahren gegen katholischenGeistlichen
Da » Geheime SiaatSpolizeiamt hat gegen

de« katholischen Pfarrer H e r b e r i ch von Alt -
glaSstette » ein Verfahre « bet der Staatsan¬
waltschaft wegen Beleidigung der Hitlerjugend
einleiten lassen. Pfarrer Herberich bezeichnet«
in seiner Predigt vom I . Dezember 1388 die
zur Hitlerjugend und DA . übergetretenen Ge¬
sellenvereinsmitglieder als GlaubenSverlcng -
ner und Fahnenflüchtige im Ginne der katholi¬
schen Sache . Die Mitglieder des Jungvolkes
beschimpfte er als „Jungviecher *.

Mischer Setzer ln Schutzbast
Da » Badische Geheim « Staatspolizeiamt

nahm heute den jüdischen Angestellten Martin
Elsaß in Firma L. I . Ettlinger , Eiseu -
handlnng , Karlsruhe , Kronenstraße , in S ch » tz»
Haft wegen BerLchtlichmachnng des
deutsche « Volkes . Elsaß wurde sofort
nach Kisla » überführt

Schneebertcht
Altglashütten : bewölkt , —18 Grad , 38 Ztun ,

Neuschnee 5 Ztm ., Pulver , Schi sehr gut . — B .-
« ade« : heiter , —8 Grad , 20 Ztm .. Pulver , Schi
und Rodel gut . — Belchen -Wiedener Eck : hei¬
ter , —14 Grad , 100 Ztm ., neu 28 Ztm . Schi sehr
gut . — Blaue « : heiter , —10 Grad , 70 Ztm . Schi
und Rodel sehr gut . — Breitnan -Turner : be¬
wölkt , —10 Grad , 80—80 Ztm ., neu 38 Ztm .
Pulver , Schi sehr gut . — Bühlerhöhc -Plättig :
heiter , —10 Grad , 60 Ztm ., neu 10 Ztm . Pul¬
ver , Sport sehr gut . — Feldberg (Schwarzw . ) :
bewölkt , —14 Grab , 116 Ztm ., neu 18 Ztm .
Pulver , Schi sehr gut . — Frcndenstadt : bewölkt
—12 Grad , 80 Ztm . alt , 10 Ztm . neu Pulver ,
Schi sehr gut . — Furtwangen : heiter , —12
Grad , 120 Ztm , neu 80 Ztm ., Sport sehr gut .
— Herrenalb -Dobel : bewölkt , —10 Grad , 80—40
Ztm ., neu 6 Ztm . Pulver , Schi und Rodel gut.
— Hinterzarten : bewölkt , —11 Grad , 20—80
Ztm ., neu 15 Ztm . Pulver , Schi sehr gut . —
Höhenschwand : heiter , —18 Grab , 70 Ztm . Pul¬
ver , Schi , Rodel sehr gut . — Hnndseck- Sand -
Unterstmatt : heiter , —13 Grab , 100 Ztm ., neu
20 Ztm . Pulver , Sport sehr gut . — Kalten «
bronn -Hohloh : heiter , —10 Grad , 86 Ztm ., neu
16 Ztm ., Schi gut . — Kandel : heiter , —14 Grab ,
00 Ztm ., Schi sehr gut . — Kniebis : bewölkt .
—12 Grad , 80 Ztm . alt , 20 Ztm . neu Pulver ,
Schi sehr gut . — Muggenbrunn -Notschrei : hei-
ter , —12 Grad , 60 Ztm ., neu 28 Ztm . Pulver ,
Schi sehr gut . — Nenstadt (Schwarzw . ) : Schnee¬
sturm , —0 Grad , 30—40 Ztm ., Pulver verweht ,
Schi und Nobel gut . — Ruhcstein : bewölkt , —12
Grad , 120 Ztm ., neu 30 Ztm . Pulver , Schi sehr
gut . — Daig -Lenzkirch: bewölkt, —8 Grad , 20
Ztm . Pulver , Schi, Rodel sehr gut . — St . Bla¬
sien : heiter , —11 Grad , 88 Ztm ., neu 4 Ztm .,
Pulver verweht , Schi, Rodel sehr gut .

Erstklassige geil * i
Damenschuhe r ^ 90
Rest - u . EinzelpaareL 2 3

Serie II Serie III
90 4 90

in iin iiiii i■ . . . itwtm .

lnvenfur «Verkauf vom 17. Januar bis 5. Februar 1934

Walfj und Würthner * Karlsruhe
Ecke Kelter « und Lemimlra ^e

- Kragenstiefel
j Ueberschuhe
i Warme Hausschuhe

. - - - - -- - .

besonders \
billig !
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Das Werk -er -a-lf»en Augen-Herbergen
Wan-erführerlehrsünge für die natjonalfozlalijtische Augen- - Zugeubhilfe«

Lotterie - Augendherberge auf dem Silsberg
Karlsruhe , 2. Febr . Die Jugendwanderfüh¬

rer -Lehrgänge der Bad. Jugendherbergen für
Hitlerjugend, Jungvolk und BDM . haben
nach der Weihnachtspause wieder ihre Fort¬
setzung gefunden . Diese als Wochenend-Lehr¬
gänge aufgezogene Spezialschulung vermittelt
den Unterführern der staatlichen Jugendorga¬
nisationen die nötigen Kenntnisse , um ihre
Gruppen auf Wanderfahrt führen und ihnen
hierbei das Wandern zu einem inneren Erleb¬
nis werben lasten zu können . Praktische Wan¬
derfragen, das Jugendherbergswerk , Geologie .
Volkskunde , Kartenlesen, zweckmäßige Ver¬
pflegung bilden die Gegenstände deS Unter¬
richts , der durch praktische Uebungen ergänzt
wirb . Auch das wandermäßige Singen kommt
nicht zu kurz . Diese Lehrgänge haben sich als
eine vorteilhafte Schulungsmöglichkett erwie¬
sen.

Der nationalsozialistische Staat vertritt den
Grundsatz , daß die vorbeugende Fürsorge für
die deutsche Jugend eine wichtige Rolle spielt .
Alle Einrichtungen der Jugendpflege, die auf
die Erhaltung der Gesundheit gerichtet sind ,
dürfen auf besondere Hilfe rechnen. Ein wich¬
tiges Glied in der vorbeugenden Fürsorge ist
das Jugenbherbergswerk . Es wird künftig in
umfangreichen ; Maße auch den Zwecken der
Kinder-Erholungs -Fürsorge dienstbar gemacht
werden. Hierzu sind erhebliche Mittel nötig.
Noch aber muß der Staat mit dem Pfennig
rechnen . Er hat daher den Badischen Jugend¬
herbergen zur Beschaffung von Mitteln für den
Ausbau des Jugenbherbergswerkes und der
Erholungsfürsorge eine Lotterie bewil¬
ligt . Die Lotterie wird Lose von 30 Pfennig
und eine große Anzahl wertvoller Warenge-
winne bringen und in der Zeit vom 1 . April
bis 30. Juni 1034 ausgespielt werden.

Mit den Bauarbeiten für die auf dem Dils -
berg zu errichtende , neue Jugendherbe r-
g e ist bereits begonnen worden. Die Ent¬
würfe von Professor van Taack - Trakeh -
n e n , Karlsruhe , sehen eine großzügige und
überaus sachgemäße Lösung der Raumfrage
vor. Der .neue Bau wird sich in allen seinen
Teilen dem Charakter des Torturmcs und sei¬
ner Umgebung glücklich anpassen und ein Mu¬
sterbeispiel für die Anpassung an eine gegebene
Landschaft bärstellen . Auch in den Jnnenräu -
men wirb der mittelalterliche Charakter ge¬
wahrt werden und damit in sinniger Weise an
eine , dem Empfinden der heutigen Jugend be¬
sonders naheliegende Stilperiode anknttpfen .
Für das Neckartal wird dieses Heim einen
Anziehungspunkt erster Ordnung bedeuten .

rodeSopfer der Triberger Tragödie
T r t b 11 fl im Schwarzwald, 2 . Februar .

(Drahtbericht des Führer .- Zu der Familien -
tragöbie in Triberg erfahren wir noch weiter,
daß im Lause des Nachmittags das Kind des

Arztes Dr . Wagner infolge der Einwirkun¬
gen der Morphiumvergiftung gestorben ist.
Das Befinden der Mutter gibt nach dem
Stande des Abends zu ernsten Befürch¬
tungen Anlaß. Es ist kaum damit z« rech¬
nen, daß sie am Leben erhalten bleibt, wäh¬
rend umgekehrt das Befinden von Dr . Wagner
infolge seine» kräftigen Natur zu der Annahme
berechtigt , daß ex die Folgen der Vergiftung
überstehen wird.

Ucbex die Zusammenhänge des Vorgangs
liegt bis heute abend noch kein klares Bild
»or.

Der TodtmooserVrand
Todtmoos, 2. Febr . Zu dem Großfeuer, dem

der Bauernhof der Familie Maier zum
Opfer fiel , wird noch ergänzend gemeldet , daß
eö sich bet dem zerstörten Hof um ein Anwesen
aus dem Jahre 1748 handelt. Die Brandursache
ist noch nicht ganz geklärt, doch dürfte .Kurz¬
schluß im Stalle vorliegen. Auch die Jugend¬
herberge , die in dem Anwesen unterge¬
bracht war , erleidet großen Schaben . 40 Bet¬
ten und die sonstige Einrichtung fielen dem
verheerenden Elment zum Opfer. Die brand¬
geschädigt« Familie hat in einem Nachbarhaus
Unterkunft gefunden , wo auch die Jugend¬
herberge provisorisch untergebracht werden soll.

Das ttrkett im Ottenburger
Sterilttatisirsprozeß

2^ Aalm für Dr. Merk - gegen Dr. Weber
und Krau Nauer-önuß

Offenburg, 2 . Jan . (Drahtbertchi de »
Führer . ) Im SterilisationSprozetz vor der
hiesigen großen Strafkammer wurde zu Be¬
ginn des letzten VerhandlungStages zunächst
die Zeugeneinvernahme abgeschlossen . Der
Staatsanwalt hob in seinem Plädoyer
darauf ab, daß Eingriffe wie die vorgenom¬
menen , eine absichtliche schwere Körper¬
verletzung darstellen . Bon den 11 zur Ber -
Handlung stehenden Fällen zog er in drei sei¬
nen Antrag zurück, während er in einem Fall
eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren 2 Monaten,
in weiterem eine solche von 2 Jahren 1 Mo¬
nat beantragte, in den übrigen 8 Fällen eine
Zuchthausstrafe von je 2 Jahren .

Die Einzelstrafen sollen zu einer Gesamt -
strafe von 4 Jahren 2 Monaten Zuchthaus für
den Angeklagten Dr . Merk zusammengezo¬
gen werden . Außerdem ist dem Angeklagten
die Ausübung des Arztberufes für die Dauer
von ö Jahren zu untersagen.

Für die Angeklagte Dr . Bauer - Hauß
beantragte der Staatsanwalt 3 Jahre Zucht¬
haus und für den dritten Angeklagten Dr .
Weber eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren
2 Monaten.

DeS weiteren soll gegen Dr . Merk und Frau
Dr . Bauer - Hauß « in Haftbefehl erlaffen wer¬
den , während bei Dr . Weber wegen seines
hohen Alters von einem Haftbefehl abgesehen
werden soll.

In seiner dreistündigen Verteidigungsrede
plädierte Rechtsanwalt Nenner auf Frei¬
spruch für seinen Klienten Dr . Merk, während
Rechtsanwalt Dr . Schleyer ebenfalls Frei¬
spruch beantragte.

SchNM-wsl-aMug
-es Slbönwal-er Bürgermeifterkurfes

Furtwagcn, 2 . Febr. Der erste KurS der Bür¬
germeisterschule Schönwald, der mit Abschluß
dieser Woche zu Ende geht, unternahm am Don¬
nerstag einen Ausflug durch eines der schön¬
sten Gebiete des tief verschneiten Schwarzwal¬
des . Zunächst ging er über das nahcgclegene
Furtwangen, wobei beim „Schwarzwäldcr Tag¬
blatt" zur Entgegennahme der neuesten Zeitung
und zu kurzer Begrüßung Halt gemacht wurde,
ins Bregtal nach Donancschingen. Dort trafen
die Kursteilnehmer unter Führung von Pg.
Dr . Jäkle etwa um 3 Uhr nachmittags ein .
Sie wurden von Kreisleiter Eberhard Sedel -
m e h e r und der Kreiskapelle begrüßt . Im
Verlauf des Nachmittags wurde u . a . die Fürst¬
lich Fürstenbergische Brauerei besichtigt , wobei
gelegentlich eines Trunkes Fürstenberger Bieres
der Fürst von Fürstenberg das Wort er¬
griff , der seiner Freude über den Besuch Aus¬
druck gab und mit begeisternden Worten das
gewaltige Wirken unseres Führers, das im Neu¬
bau des Reiches seinen Niederschlag findet, fei¬
erte . Dr . Jäkle dankte im Namen der Kursteil¬
nehmer mit herzlichen Worten für die freundliche
Aufnahme . ,

Dann ging die Fahrt weiter nach Bad Dürr-
hcim, wobei der Bürgermeister des Kurortes Pg.
B i h l e r eine Ansprache hielt . Aeußcrst wert¬
voll und anregend war für die Kursteilnehmer

die anschließende Besichtigung der Saline, wobei
sie sich über die Methode der Salzgewinnung
unterrichten konnten. Ein kleines den Kursteil¬
nehmern überreichtes Salzstückchen dürfte eine
angenehme Erinnerung an Dürrheim bilden.

Di« vorgerückte Zeit gestattete es leider nicht
mehr, auch in der Kreishauptstadt Billingen, die
heute schon teilweise im Zeichen der historischen
Villinger Fastnacht steht , Aufenthalt zu nehmen.
Auch in St . Georgen, dem schönen Schwarzwald¬
waldort auf den Bergen , konnte kein Halt ge¬
macht werden.

Zum Anschluß der Fahrt wurde jedoch in
Triberg einige Zeit verweilt , wo im Rathaussaal
Bürgermeister Keil eine Herzerftischende An¬
sprache hielt . Als Erinnerung überreichte der
Bürgermeister dem Leiter der Schule , Dr . Jäkle,
sowie dem Referenten Ministerialrat Walz ,
eine kleine Schwarzwalduhr sowie eine Fest¬
schrift über Triberg . Man war noch einige
Zeit in froher, gemütlicher Stimmung zusam¬
men , bevor die letzte Etappe nach Schönwald
zurückgelegt wurde.

Manches frische Lied stieg zu den verschnei¬
ten Schwarzwaldhöhen empor und trug das
Seine zur Hebung der herzlichen Kameradschaft
und Verbundenheit bei . An dem Ausflug betei¬
ligten sich etwa 100 Personen .

In seinem Schlußwort betont« Dr . Merk ,
daß er sein Leben lang nur das Beste fitr die
Patienten gewollt habe und daß er sich schuld-
frei fühle . Dr . Weber schloß sich in seinem
Schlußwort den Ausführungen seines Vertei¬
digers an . Frau Dr . Bauer -Hauß verzichtete
auf das Schlußwort.

Um 8 Uhr wurde.folgendes
Urteil

verkündet :
Dr. Merk von Kehl wird zu 2 Zähren
6 Monaten Zuchthaus verurteilt . Wei¬
ter Frau Dr. Bauer -Hautz zu 1 Zahr 3
Monaten Gefängnis , weiter Dr. Weber

zu 10 Monaten Gefängnis .

Soweit Verurteilung erfolgte , müssen dt«
Verurteilten hie Kosten des Verfahrens tra¬
gen.

Gegen Dr . Merk und Frau Dr . Bauer -
Hauß wurde Haftbefehl erlassen.

Mannheim ehrt eine Sun-ertjührige
Mannheim, 2. Febr . Oberbürgermeister Pg.

Renninger sandte Frau W a i d i t s ch k a
zu ihrem 100. Geburtstag ein in herzlichen
Worten gehaltenes Glückwunschschreiben, das
von einem riesigen Blumenkorb begleitet war.
Weitere Glückwünsche und Geldgeschenke gin¬
gen vom Landesbischof Karlsruhe , vom Win¬
terhilfswerk, der Ortsgruppe Schwetzingen der
I-SDAP . ein . Auch der Südfunk gedachte der
betagten Frau .

Bauernhaus nie-ergebrannt
Schnellingen lKinzigtal) , 2. Febr . Am Don¬

nerstagabend kurz vor 7 Uhr brach in dem An¬
wesen deö Landwirts Wendelin Klaus »
mann Feuer aus , das rasch um sich griff und
das Wohnhaus schwer beschädigte: - er Dach¬
stuhl ist vollständig abgebrannt. Das Feuer
fand in den Heu » und Strohvorräten reiche
Nahrung und die rasch herbeigerufenen Lösch¬
mannschaften von Schnellingen und Bollenbach
hatten schwere Arbeit zu leisten . Nur infolge
des Eingreifens der Haslacher Motorspritze
wurden die gefährdeten Nachbargebäude ver¬
schont . Das Vieh konnte gerettet werden. Die
Branbursache ist bis zur Stunde noch ungeklärt.
Der Schaden beträgt 18 000 Mark urzd ist
zum Teil durch Versicherung gedeckt.

0
Pforzheim. (Die Goldstadt wirbt . ) Der

Verkehrsverein hatte einen Wettbewerb für
ein Werbeplakat „Pforzheim als Goldstadt und
Pforte deS SchwarzwalbeS " in Verbindung
mit dem Kunstgewerbeverein ausgeschrieben .
78 Entwürfe gingen ein? zwei Arbeiten stamm»
ten auS München und zwei wettere au » Hetl»
bronn, alle übrigen aus Pforzheim. Die Be¬
teiligung beschränkte sich im wesentlichen auf
Schüler ber hiesigen Kunstgewerbeschule und
Fachschulen. Das Ergebnis war leider unbe¬
friedigend . Die verhältnismäßig beste Arbeit
ist eine Darstellung „Pforte des Schwär,mal-
deS"

, während die Versinnbildlichung Pforz¬
heims als Goldstadt vollkommen mißglückt ist.
Das Preisgericht war daran gebunden , vier
Preise mit zusammen 600 Mark auszuzeichnen .*

Bruchsal . (Neuer O r t S j ugend fü h -
rer .) An Stelle des Schulpraktikanten Ehr
wurde Unterbannführer Ludwig Bill -
Hauer vom Landesjugendführer und Ge¬
bietsführer Kemper zum Ortsjugendführer er¬
nannt.

Die Schütte in Svöck
Karlsruhe , 2 . Febr . Am 28. Juli v . I .,

morgens zwischen 2 und 3 Uhr, hatte der
Wagner und Gastwirt Karl August Hecht in
Spöck in seinem Anwesen seine Frau und
seinen Sohn mit Totschießen bedroht und im
weiteren Verlaufe aus einer polizeilich nicht
angemoldeten Parabellumpistole Schüsse in der
Richtung seines Hauses abgegeben . H . wurde
verhaftet und gegen ihn Voruntersuchungunter
dem Verdacht des versuchten Totschlags ge¬
führt . Bis zum 11 . November befand er sich
in Untersuchungshaft. Zu einer Anklage wegen
Totschlagsversuchs kam es nicht. In der heu¬
tigen Verhandlung vor dem Einzelrichter
hatte sich H . nun wegen Bedrohung , uner¬
laubten Schießens und Nichtanmel¬
dung einer Schußwaffe zu verant¬
worten.

Der Angeklagte gibt den Tatbestand zu. Er
habe unter dem Einfluß von Alkohol frei in
die Luft geschossen aus Aerger darüber, daß
es seine Frau an Respekt fehlen ließ und ihm
keinen Glauben schenkte . Er habe weder gegen
seine Frau , noch gegen das Haus geschossen . . .
„Ich lebe jetzt so gut wie zuvor oder noch
besser mit meiner Frau . Ich war vier Jahre
im Krieg und zwei Jahre aktiv — da ist man
schon etwas temperamentvoll."

Richter : Wenn jeder , der im Krieg war , in
die Luft schießen wollte . . . !

Angeklagter: „Ich war bet der Flieger¬
abwehr : da habe ich dauernd in die Luft ge¬
schossen!" sHeiterkeit .)

Richter : Sie sind auch die Leiter hinauf¬
gestiegen?

Angeklagter: Ja , um zu sehen, ob da» Haus
geschlossen ist.

Richter : „Warum haben Sie geschossen?"
Angeklagter: „Ich wollte meine Frau dazu

erziehen , daß sie mir Glauben schenkt ."
Richter : „Haben Sic sich nicht gesagt, Sie

schießen sie tot ?"
Angeklagter: „DaS haben schon viele gesagt .

Die, die es sagen , machen cs nicht, und die,
die es tun , sagen nichts . Ich hatte vorher ge¬
trunken und hatte mich über meine Frau ge¬
ärgert ."

Der Staatsanwalt beantragte gegen den An¬
geklagten eine Gefängnisstrafe von fünf Mo¬
naten.

DaS Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen Bedrohung, unerlaubten Schießens und
vorsätzlicher Nichtanmeldung einer Schußwaffe
zu sechs Monaten Gefängnis.

Sefüngntö für Mim - und Sasen-iebe
Karlsruhe , 2 . Febr . Vor der Strasabteilurrg

des Amtsgerichts standen der 27jährige Emil
Kiefer , der 32jährige Karl Linder und
der 41jährige Wilhelm Köhler , alle aus
Knieltngen, die sich wegen einfachen und er¬
schwerten, zum Teil im Rückfall begangenen
Diebstahls zu verantworten hatten. Die
hatten in K n i e l i n g e n zur Nachtzeit meh¬
rere Diebstähle ausgeführt, bei denen sie zu¬
sammen acht Hühner, sowie drei Hasen erbeu¬
teten. Die Beute wanderte in die Pfanne und
wurde' verspeist. Während der Staatsanwalt
Gefängnisstrafen von vier, fünf und zwölf
Monaten beantragte, erkannte das Gericht we¬
gen einfachen und erschwerten Diebstahls ge¬
gen Kiefer auf 10 Monate Gefängnis abzüg¬
lich ein Monat Untersuchungshaft, gegen Lin¬
der auf fünf Monate Gefängnis und gegen
den rückfälligen Köhler auf ein Jahr einen
Monat Gefängnis.
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Besu -liche Gchuluns - er SA .
Nie Wteberelngtiedekung arbritöloler SA . Kameraden ln bk Wirtschaft
Zwischen Vertretern der Obersten SA .-Ftth -

rung und der ReichSanstalt siir Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung haben
in den letzten Tagen Besprechungen stattgesun¬
den mit dem Ziel , die Arbeit der technischen
Lchrstürme der LA . stärker in den Dienst der
Wiedereingliederung arbeitsloser LA .- Kame-
raden in die Wirtschaft zu stellen. Die LA . hat
bekanntlich an vielen Orten technische Lehr¬
stürme in Verbindung mit den Lehrwerkstätten
errichtet . Ein besonderes Ziel dieser technischen

haupten , baß die Vorbereitungsarbeit abge¬
schlossen ist , ja viel mehr noch , daß bereit » ein
beträchtliches Stück neuer Arbeit geleistet wur¬
de , daß bereits in manchem begonnen wurde ,
nationalsozialistische Forderungen zu verwirk¬
lichen . Volks - u . lcutfremde Lehrer sind besei¬
tigt worden , an ihre Stelle traten Männer , die
sowohl auf wissenschaftlichem Gebiete , als auch
im Kampfe um ihr Volk etwas geleistet haben .
Manche Stellen mußten hierbei frei bleiben ,weil vorläufig noch die Menschen fehlten , die
Menschen heranwachsen müssen, die geeignet
sind , Lehrer zu sein für deutsche Hochschülcr.

iS & fe. AJ

Deutschlands Jugend macht Schlug mit der Kleinstaaterei.Ein symbolischer Akt an der Grenz« zwischen Lübeck und Oldenburg . Hitlerjugend legt in der Nacht de »Lst. Januar 1934 nach Bekanntwerden der neuen Gesetze» über di« ReichSreform, di« Grenzstein« ni« d« r di«deutsche» Land in ein« Fülle von Kleinstaaten ,« rrist»n.

Lchrstürme ist die bernslichc Schulung der ar¬
beitslosen Mitglieder , damit sie der Wirtschaft
als voll verwendungsfähige Arbeitskräfte zur
Verfügung gestellt werden können . Die Lehr¬
werkstätten der technischen Lehrstürme werden
im ganzen Reich in der nächsten Zeit durch An¬
weisungen der Obersten LA . - Führung noch
stärker ans diese Lchulnngsaufgabc anögeriistet
werden und damit den Charakter beruflicher
Schulungsstätten für arbeitslose Facharbeiter
der LA . erhalten .

Die Lehrgänge der Werkstätten der tech¬
nischen Lchrstürme sind , soweit die Teilnehmer
Arbeitslose sind , als berufliche BildungSmaß -
nahmcn im Sinne der gesetzlichen Bestimmun¬
gen anzuseheu und werden hiernach aus Haus¬
haltsmitteln der ReIchSa»stalt gefördert . Da
den technischen Lchrstürme » der SA . nicht nur
Jugendliche angehörcn , sondern in erheb¬
lichem Umfange auch ältere arbeitslose Fach¬
arbeiter , hat der Präsident der NeichSanstalt
die Möglichkeit gegeben , die Förderung auch
auf diese zu erstrecken. Schließlich wird durch
Zusammenarbeit mit den örtlichen Stellen des
WinterhilkswerkeS dafür gesorgt werden , daß
den Teilnehmern an den Werkkursen eine
warme Mahlzeit gewährt wird .

12 Monate Im
deutschen Sochschutleben

Ein Rechenschaftsbericht
12 Monate Nationalsozialismus an deutschen

Hochschulen ist nicht ganz richtig , denn die Füh¬
rung der deutsche » Studenten lag bereits seit
dem Jahre 1 !>3t in den Händen von National¬
sozialisten . Aber die beste nationalsozialistische
Führung kann sich ans die Daner nicht durch¬
setzen , wenn die Gcsolgschast nicht ans Natio¬
nalsozialisten besteht. Diese Voraussetzung war
beim Hochschullcbcn vielleicht weniger gegeben,
als auf irgend einem anderen Gebiete deS poli¬
tischen Kampfes um Dcntschland . DaS Gefähr¬
liche auf diesem Gebiete war , daß eine gewisse
intellektuelle Schicht sich der volksfremdcn Ideen
angenommen hatte und mit großer Beredsam¬
keit ihre zersetzende Idee unter den Kommili¬
tonen und noch weiter unter der ganzen Masse
des deutsche » Volkes verbreitete .

Es ist daher erklärlich , daß erst seit dem 30.
Januar 1033 auch der deutsche Student in sei¬
ner Masse sich zum . Nationalsozialismus be¬
kannte und nicht wie bisher nur in kleinen
Gruppen dem Führer folgte . Erst dadurch,
daß gewissen volksfremdcn Hetzern und „Füh¬
rern " daS Handiverk gelegt wurde , war der
Weg frei für nationalsozialistische Erneuc -
rungs - und Aufbauarbeit an den Hochschulen.
Diese Arbeit in den vergangenen 12 Monaten
Muß immer unter dem Gesichtspunkt betrachtet
werden , was zunächst an der ungeheuer schwe¬
ren VorbereitungSarvett geleistet werden muß¬
te , bevor mit dem Aufbau begonnen werden
konnte.

Alte Reste und Hindernisse mutzten
beseitigt werden ,

es mußte Platz geschaffen werden für den
Neuen Geist , die neue Idee .

Nach diesen 12 Monaten kann man aber be-

Ein neuer Begriff der Wissens ..,aft
ist heimisch geworden an de» Hochschulen. Wis¬
senschaft hat erst dann ihren Sinn und ihre Be¬
rechtigung , wen « sie Diener ist am ganzen
Volke , wcun ihre Zwecke uud Ziele nur dem
Wohle deS Volkes dienen .

DaS neue Recht der deutschen Studenten
wurde geschaffen. Mit diesem Recht, dessen
Schaffung ungeheuer schwierig ivar , da man
teilweise grundlegend neue Forderungen ein¬
stigen mußte , auf der anderen Seite aber auch
keine Bedingungen schassen konnte , die unmög¬
lich waren , in der Praxis nicht durchführbar
waren , wird die Grundlage gegeben sein ftt .
das zukünftige Leben an Deutschlands Schn -
len . Die Oeffentltchkcit ist bereits orientiert
über all die Fragen , die hierin angeschnitten
werden , über Kameradschaftshaus , FachschaftS-
arbeit und all die anderen Fragen , die den
deutschen Studenten heute berühren . ES ist
daher nicht notwendig , in diesem Rechenschafts¬
bericht auf die Probleme selbst cinzngehen .
Es kann aber festgestellt werden , daß in den
vergangenen 12 Monaten nach manchen Aus¬
einandersetzungen , die notwendig waren , um
Klärung zu schaffen , in den Fragen der Stu¬
dentenschaft alle Voraussetzungen gefunden

Der Leiter der Hilfskaffe :
Der Letter der Hilfskasse gibt bekannt :
Ans gegebener Beranlaffnng wird daraus

hingcwiesen , daß alle Schadenfälle über die zu¬
ständigen Partei - Ortsgruppen bezw. Kreislei¬
tungen der Hilsskaffe gemeldet werden müssen.
Andere Nnfallmeldungen können nicht bearbei¬
tet werden .

Die Richtlinien der Hilfökasse sollen auf
allen Geschäftsstellen zur Einsichtnahme auf¬
lieg cn .

gcz . : Geißelbrecht .

StabSleiter Verchtold betucht die
babtschen Kriegsopfer

Im Auftrag des Kriegsopser - llicichsführerS
Oberlinbober , MdR ., nahm StabSleiter Berch-
told im Januar ds . IS . eine eingehende Be »
triebsstthrung des Landesverbandes Baden
der NSKOV . vor . I « seiner Begleitung be¬
fand sich der Neichsrevisor Pa . Nöhrle , dem
die Feststellnng der Kassenverhältniffe bei den
Landes - und Bezirksleitungen oblag . Es wur¬
den die LandcsgeschäftSstelle Karlsruhe sowie
die BezirkSgeschäftsstellcn in Freiburg und Hei¬
delberg dex NSKOV . besichtigt nnd eine ein¬
gehende Kontrolle der gesamten organisatori¬
schen Verhältnisse vorgenommen . Weiter be¬
suchte Pg . Berchtold zusammen mit dem Lan -
des -Obmann Pg . Dvller , Reichsstatthalter
Wagner und Ministerpräsidenten Köhler , wo¬
bei Berchtold die Grüße deS KriegSopferfüh -
rers Oberlindober übermittelte . Ferner wur¬
den leitende politische Stellen » Vorstände der
Vcrsorgnngsgerichte und der BersorgungS -
nnd Fürsorgeämter , sowie einige Stadtobcr »

wurden , unter denen in Zukunft eine Arbeit
möglich ist .

AuS der Hitlerjugend heraus
werden bereits zum nächsten Semester die Stu¬
denten an die Hochschulen gehen, sie werben in
der Front der Hitlerjugend zu den Menschen
geworden sein, die demnächst einzig und allein
die Berechtigung haben werden , in Dcntschland
zu leben .

Es werden Sozialisten sein, die die Hör -
sälc beziehen , Sozialisten , die auch in der
Sphäre des AkademikertumS ihren Sozialis¬
mus nim» vergessen werden , nicht vergesse»
könne», weil er ihnen eine Selbstverständlich¬
keit geworden ist . Lie werden stets Berkörpe -
rer des Nationalsozialismus sein, Berkörperer
der Volksgemeinschaft .

Der Lvigenschaftler nnd Akademiker wirb ge¬
nau so ein Diener am Volke sein, wie jeder
andere , wie jeder Arbeiter und wie jeder
Bauer . Es war schwer , diese Voraussetzungen
zu schaffen . Zu viel Fremdes , daS sich zu stark
eingenistet hatte , mußte vernichtet werden , aber
der Kampf ist burchgcführt ivordcn , er ist sieg¬
reich burchgcsührt worden und der Erfolg gibt
die Gewißheit , daß er siegreich zu Ende geführt
werben kann . Gustav Stöcker .

Häupter , Landräte und andere führende badi¬
sche Persönlichkeiten aufgesucht, um Feststellun¬
gen bezüglich der Zusammenarbeit dieser Stel¬
len mit der NSKOV . Badens zu machen.

Durch Revision von Kreisen nnd Ortsgrup¬
pen der NSKOV ., Besprechungen mit den Ob¬
männern und Besuche von Versammlungen
kam Pg . Berchtold in näheren Kontakt mit sei¬
nen Kameraden . DaS Erscheinen der Beauf¬
tragten Oberlindoberö wurde in den Mitglie¬
derkreisen der NSKOV . frendigst begrüßt .

StabSleiter Berchtold war mit seinem Be¬
such nnd den in Baden gemachten Feststellun¬
gen überaus zufrieden . ES wurde insbeson¬
dere auch seitens der badischen Negierung , der
politischen Leitung und den Behörden daS in
letzter Zeit erreichte gute Einvernehmen mit
den Landes - und BezirksgefchästSstellen betont .
— Die Verhältnisse des Landesverbandes sind
geordnete , die Verwaltung ükr Gelber eine
wirtschaftliche.

Gegen einige Stänkerer — es handelt sich
um kaum ein halbes Dutzend unter den 80 000
Mitgliedern der NSKOV . —, die die Aufbau¬
arbeit der LandeSlettung zu stören versuchen,
ordnete Pg . Berchtold rücksichtsloses Vorgehen
an .

Bor seiner Abreise — zum Besuch der rheini¬
schen Kriegsopfer — betonte Stabsleiter
Berchtold in e ' ner Ansprache an die Amtswal -
ter , daß die politische Erziehungsarbeit der
Mitglieder stets di« wichtigste Arbeit in der
NSKOV . sein müsse . Er freue sich über das
festgestcllte Vertrauen der Mitglieder zu ihrer
Führung . Dem Schützer der deutschen Kriegs¬
opfer , unserem Volkskanzler nnd Feldkarncra -
ben Adolf Hitler , fei jedoch allein das Merk
der Einigung nnd der Reform deS Versor¬
gungsrechts zu danken.

Mstttwatzenbrett -
Sportverband e. B ., Gruppe Karlsruhe

Wir machen darauf aufmerksam, dah der Vorverkauffür unsere Fastnachtveranstaltung (am Fast„ achtsonntg.den 11 . b . M„ ab 17 Uhr, in den Räumen d«r „DreiLinden-
, Mllhlburg ) an folgenden Stellen stattfindei -

Sporibau » Miiller , Kalserstrah« 221,Sporthau » Hoffman» , am Werderplatz,
H . Zorn , Sport - und Lederwaren , Borkstratz « 8,Lporigeschüft St. Mitte , Markgrafenstraß « 35,Massenhandlung Beringer , Waldstrabe 17,Gasthaus zum „ Rebstock- , Uhlandstratze 2 «*d« Kat»

ser-Alle «) ,
sowie bei den Rbleilungsleitern , und auf der Ge-
fchüflSstell«, Siefanlenstrab « 74/76 . H« ,l $ itl«r !

m . Franken , Gruppensporilciter .

Da» Gautrefsen de» Reichsv« rdand« S deutfcher Turn -Sport - und Gymnasttklehrer e . B . tm NSLB ., Gau IIfindet am IN. und 11. Februar , In der Neichsführr^schul« der DSB . in Ettlingen . Wilhelmshtzh«, statt.Ich bitte mir durch Kart« » t» Mittwoch, den 7. F«.bruar . mittag » , über Teilnahme - der Richttcilnahm«
(Begründung ) , n berichten .

r w « d « , Gauführer , Karlsruhe , Kaif« rst . 2.
*

RL .-Hago -GHK .-ArbeitSfront , OrtSamtS »
leitnng Weststadt

Am Dienstag , den 6 . Februar , findet abend« 8 Uhrim „Kühlen Krug - «In« grobe Kundgebung der RS .»Hago-GHG .-Arbeilsfront statt.
Diele VeranstalMng wird gemeinfchaftlich mit der

BO . durchs«süvrt . GS sind also alle Angehörigen, derRS .- Hago-GHG .-Arbeilssront , PO . «ingeladen.ES werden sprechen : Der » reisamlsleiier P « . Fre »
(Karlsruhe ) über Fragen der ArbeliSfront , fowl« Pa .Dr . M a ch über „BevölkerungSpoltttscher Ausbau' .Erscheinen ist Pflicht . H« ,i Hsilerl

g<». I » 11 1.
*

Ortsgruppe Rüppnr der NSDAP .Wir g«v«n nochmal» vekannt : Die DIenftftund«n d«rOgruleitcr « sind Montag » von 20—21 (8—9 abend»)Uhr und di« d«» Ogrukasflers SamStag von 15—18
<3— 6 nachm .) Uhr im « emeindefekretaria«, 3. Stock ,Sangestrab«.

Wir «rfuchen , stch an die angegebenen Dienstftun-
den zu - alten . Besuch auberhalb der angebenen Zei¬ten stnd auch in den Wohnungen de» Ogruleiiers und
der OgrukassierS zwecklos .

Montag , den 5. Fcdruar 1934, 21 Uhr,
Sitzung der PO .

im Gasthaus „Zum Hirsch" (Klein- Rüppurr ) . Erscheinen
sämtlicher Amtsleiter , Zellenwarte und Blockwart« ist
Pflicht. Heil Hitl« rl

Der Ogruleiter : gez . L a n g « n ft « i n,
*

NLDAP .» Ortsgruppe KarlSruheBeierthei «
Am h« utig«n SamStag , den 3. Fedruar , adend» 8 Uhr,

findet im Gasthaus zum „Weiherhos- » ns«r „ Bunter
Abend' statt. Anschliebend Tanz ! Wir erwarten voll¬
zählig«« Erschein «» . Gast« willkommen!

Veit . « Intopfgcrlchtsammlung:
Diejenigen Pg ., wclchc stch zur Sammlung b« reit er¬

klärt haben, find« » stch am Sonntag , 4 . Februar , vorm.
10.30 Uhr in der Geschäftsstelle (Brritestr . 117) ein . Mel-
düng von freiwilligen Sammlern werden . noch am
Sonntag entgegengenommen! Hill Hitler !

gez. Lorenz , OriSgruppenleiter .*
Ortsgruppe KarlSrnhe -Daxlande »

Heule Samstag , 3 . Februar , 20 Uhr, Im Gasthaus
zum „Schwarzen Adler-

Fahnenweihe mit Weiheakt und anschl . Tanz .
De » beschrantten Raumes wegen können nur Mit .

glteder der Ortsgruppe eingelassen werden . Eintritt
(Unkostendeckung ) 10 Rps.

Der Ortsgruppenleiter : gez . Feigenbutz .
*

NS .-Frauenfdiaft
Ortsgruppe Süd -West

Der H- imadend findet nicht am Montag , sondern
am Donnerstag , den 8 . Februar , tn der Luisenschule
(der Zeit angepatzt) statt.

Die OriSgruppenfrauenschafislettersn :
Frau Rosa Ott .

StaUeuHtdlUfo *& eha,H4itqa &Q4iz

fr

st. Eine andere Softe für Jedes Fleischgericht .
*

Achtung ,
Hausfrauen *

Ob Sie ein Fleischgericht zubereiten wollen , das wenig oder gar keine Sofie gibt , mit
Knorr Bralensofle haben Sie jederzeit genug Sofie . Aber auch Abwechslung in der Sofie Ist
mit dem praktischen Würfel möglich , weil nur wenige „ Kunstgriffe " genügen , um aus Knorr
Bralensofie eine ganz vorzüglich schmeckende Spezialsofie zuzuberciten . Ein Würfel kostet
nur 10 Pfg . und ergibt K Ltr . gute Sofie . Das ist soviel , wie von 2 Pfund Bralen .
Fordern Sie von C . II . Knorr A .G ., Ileilbronn a . N- ■:«> kostenlos eins neue Rczcptbiichlein fiir

Knorr Bratensofte
SamStag , 8 . Februar 1984, Folge 88, Seite 7„Der Führer
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Sölden«
i Herren-Uhr

Wir haben una vartobt

ELLI SCHMIERER
FRITZ SENFT

Kralsleltsr

Osterburkan , den 3 . Februar 1934
86734 J

zu vermieten
« Sd

^
Bn«, ^

elle
statt

of. ». bttmlet .
Zeinvrennerstr .

Jtr . 66. 4824

P.

®ut möbliertes
) tmmer

sof . ju vermieten,
« aiserstr. 49, III ,
4867
RS», MSHIb . Tor
in der Kaiferallee

2 leere Zimmer
' (auch al» Büro ) mit
elktr, Licht , Bai und
fep . Eingang , Ang u.
4841 an den Führer -
Verlag ,

Herrschaft!, ringer.

3V« Z .-Wohn .
in tzötstöck. Villa, ft .
frei« 8«*», Ztr .-Heiz .
Warmw .-Bers., eing,
Bad , hei,dar« Ver,
u . Mans . », 1. 4. >»
vermieten. Näh. Lo¬
cher, Moltkestr. »7. II
4847

8 mSbl , stimm « !
m. »I . Licht , heizb .
find , . verm., ev, m ,
Kost , — Knielingen,
Hildastr. 25. 86538

Leer. 1 »der 2 Büro -
»immer m .Tel . möbl,
Bloh» »der
zu verm. Karlstr,
1 Tr ., d. Rief. 4858
Tut möbliertes

Zimmer
15 Ml ». sofort ,u
vm, Sosienstr. 10 Pt .
4828

Droh» 4818
4 jtm.-Wohng .

Küche . Bad <4. 6t .)
an ruh , Miet . serw .
Perl, ) preiswert ,u
verm. Wird neu her-
ger. Hoffst ». 5, IV ,

Durlach
sch., sonnige Lage
in Villa a . Turm -

Mietgesuche

1*9 Zim. - Wohn.
». berufst. Frl . ges,
Ing . « . Preis unter
1845 an den Führe«.

Heim
2 stimme« ». Küche
sucht auf 1. 4. 1934
alleinsteh,Kriegsbesch
50er . Bevor, , Hau»
besitzen der geg . ma¬
stige WohnunaSmiete
den Barten nfw. zur
Pflege gibt. Buch

Landwirt angenehm
Karlsruhe od. Nahe,
Ang. m . Preis »
85542 a , d, Führer
Verlag .

14 larat m. Platin -
Ornam ., neu z. halb,
Preis verk , stnschr .
u . 4858 a. d, Führer ,

Offene Stellen
TklllWh

10oom, in sehr gt.
stust. verläuft , stu
ertr . n. 85774 im
Führer -Berlag.

Sallafphall.
Bei Straßenbanbehörde » gut eingeführt«

Persönlichkeit «der Firma zum Vertrieb
eines langfährig bewahrten Präparate » ge.
sucht. Angebot« nnter 81 540 an de» Füh¬
rer -Verlag.

Motor «. ,
. 2t>0 ccm,

neu der,, et«. , Licht ,
140 Ml abzugeben.
Mühl»., Marktstr. 5
4865

vesteck »
Einzelteil» von Rest -
bestand . werden gan,
unterm Preis abge -
geben . 86291

v . Kamphue»,
am Ludwigsplatz,

bei der Uhr.

Kaufgesuche

verg , 4 gr . Zimmer
m . gr , Bad , sch.
Diele , « er ., Terr ,
inmitten b . Gärt . ,
v . 1 . 4 . zu vermiet .
Rtttnertstr . 12, H .
4791

1 lim .-Dohng .
a , ruh . Miet . sofort
>u verm. Schützen -
str . 59, II . 36782

velsortftr . Seitenbau

2 Zimmer
mit Kochgelegenheit ,
«lektr. Licht u , Wass .
sof . zu verm, Ang, u,
4857 ». d, Führer ,

Sonnig ,
S-Zim.-Wohn.
m . Ball . », Loggia
per I . April z. ver¬
mieten . Rüppurr ,
Gras -Cberstein-Str .

12 (Nene« viert .)
1848

Schön «, sonnig «
4-Zim -Wohnung

m . Bad u . allem

§ub . m . od . ohne
arage aus 1. 4 .

ju verm . Näher ,
Kricäftr . 183, Pt ,
35969

Suche auf sof. »d .
l . 4 . ein «

5 Zimmer-
Wohnung

m. Bad und And ,
Wests«, bevor, . —
Ana . m .PreiSana .

u . 4,98 a . d . Füh¬
rer -Verlag .

Schöne , sonnige

mit Veranda , sof.
zu vermiet . Ehr .
Baumann , Sattler
8, » ach (Schw .)

Herrfchastl . 85495
8-Zim.-Wohn.
Vorholzftr . 88, H .
m .Wohndtele,Bad ,
Mans . u . Zub . a .
1. 4. z . verm . Näh ,
daselbst pt . Eing .
Hofseite Veranda .
Anzus . 11—1 u . 4
bis 6 Uhr .

Jonann Philipp firuDer
85970Möbeltransport

MObellagerhans
Wohnungsnachweis

Napistr . 87 Teieion 7784

©nt »rh ., gebrauchte

Waschmaschine
,n kauf , gef, Preis
ang . » . 4852 an den
Führer -Berlag .

Schwer» Toure».
RardonMaschtnr
stündapp od. BMW .
ges. Ang. ». 4882 « ,
de» Führer -Verlag.

Aetzanoden
und

Protos -Trockenglelch -
richter

saedr .) ». kauf . «es.
Preisana . n. 4849
a . d , Fuhrer -Verlag,

Such« ein»

BüllWe
sowie Abricht.Dickten .
tzobelmaschrn « i . gut
Zustand. Ang. mit
Preis «. 86533 a . d .
Führer -Berlag .

Marm-
Sicherheits-Laden»

last«, neu , spottbillig
zu verk . Ang, unter
36885 <i . d. Führer -
Verlag.

1 Harmonium
neu, mit 16 Register»
umständehalber sof,
zu verk . Zu «rft , u,
4860 im Führer -Berl .

D -Marbenkoftüme
Indianer ». Rufst»
Gutachtal s, Bub u
Mädch . 8—10 Iah
z. verk , Stefanien -
str . 60. 1. Stock .

Bernilkliiugs-

,» kauf . ges. Ang, »,
86582 an de» güh ,
rrr -verlag .

Perfekter

Ltnolypeletzer
für Dreidecker (mögt. vg . oder SA .»
Mann ) zn« sofortigen Eintritt gesucht.

Schmariwülder lagblatt
Furtwangeu

Redegewandt, (rl

Bettreter-
(innen)

(Arbeitslose) | . Be
such von viehhalter »
gef. Pro », wir» sof.
, «»g«, . Off. Düssel.
darf, Postschliestf . 566
86541

Fleißiges , brave»
wädchra

für all» Hausarbeiten
sofort « I. Lands¬
knecht' , Zirkel »!.

ONKtt
omoaio
i »WCMT
®

'
Fntf ?

fas brauchtdastfühn?
Muskator natürlich} Denn
bei Kuchernabföltai and
einseitiger Körner-#öMe-
rung kann es nur wenige
Eier legen
9Ku $kat «V

Das Geflügelfutter in richtiger Zusammensetzung
Bergiscnes Krafffufterwerl; umaK
Düsseldorf -Hafen

Gebrauchte
Hollftlm -Aameta
Kleinformat , Opttk
mind . s : 3,5 Ztm ,
zu kauf . ges. Genaue
An », m , Preis unt
4842 an de» Führer .

Zu kauf , »«sucht zwei
wenig gebraucht,

Vüro«
fchreibtlfche

od. Pulte u . Schränk«
chen, PreiSang , unt.
36546 ». h. Führer -
Verlag.

SärntlicheMuskator -Kraeugnlsss an haben bei :

Landesprodukten - Groß¬
handlung , Oetigheim Bad .
Teieion 2127 Rastatt .

■ Karlsruhe -Daxlan -
. den . Vorderstr . 25
* Telefon Nr . 3459

Mehl - und Futter¬
mittel , Karlsruhe
Akademiestraße20
Telefon Nr - 166

Karl Kühn,

Karl Banmann,
31838

AndreasSelter,«resch . Durlach »Adol f
Hitlerstr . 46, Tel . 203

H. HeoKmann.WÄS, .«
rtalter Bahnhof )

Erwin Zoller, -utte™lttei Kar,s,uhe'
Bulach,Litzenhardtftr .Ou

Bei MalergeschäHen
von Karlsruhe u . Umgebung bestens elnge -
fUhrter seriöser Herr ln geordneten Ver -
mögrensverhSItnis . »um • IISlnserMIIt eines
konkurrenclosen Malerleimes der J . st. F*P-
Dsnlndustris gesucht . Nur TerkaufsbewShrte
euergisohe Bewerber wollen sieb mit ge¬
nauer stngabe Ihrer sonstigen Tätigkeit
unter Nr - 36733 an den Führer -Verlag
melden .

Guter Verdienst
von tedentende« SroßuntrrneHme» wird
für Karlsrnh « »nd Umgebung noch ein
tüchtiger

Verwfs-Ageut
gefacht . Branchekenntniff» nicht erforder¬
lich, da Einarbeitung erfolgt. Angebot«
nnter 85 778 an den Führer -Berlag ,

Mäscheverkanf
an ‘pritKite

iß stotolohnondnndbiototmilunlerer fff-

3 « . Kraftfahrer s.
Stellung , Führer -
schein 1. 2, 3d
übernimmt amh s.
Beschaff . Gt , steug-
um . vorh . Ang. u.
4700 a. d . Führer -
Berlag .

Tiermarkt
Vutzkvh

mit Matterkalb zu
verk , Bietigheim
« reu,str . 10. 4851

st» verkaufeni
1 ältere»

ZlWlerli
und 1 dreifährigei

Kloftermühl«
Schwarzach .

(Baden). 86548

Kapitalien

zahl» - . X«im Äautio« >1W. VauzjSH »

ßütz,i»g. Schlai. Mij<pav«esa»d Watt«
Dlteüj« - sSchl «sta»>.1SG.

Aöchin
es,, welch« der gut,
küche Vorstehen kann

u. mittl . Alters ist ,
Zeug» , und Lohnan-
prüche « . Lichtbild a ,
Fra » Dr. Warth ,

Müllheim (Baden)
86544

Zum Reisevertr. » ,
Bruchbändern <9l«»h.)

Sessr-Verlreter
,es. Arzt bevor,, —
üng. u . 4889 an den
Führer -Verlag.

Vomben-
Geschäfte

Hausterer gesucht für
meine «rstkl . Schuh¬
kreme yvose 150 Br ,
Inh, ), 56 St . nur
9,30 Ml p . Nach «,
Postf . 15, Haslach i.
Kinzigt. 86545

Harmonißaipleler
ftei , stuschr , unter
4878 a . d. Führev-
Berlag .

Stellengesuche

Schüler der Höheren
Handelsschule s. zu
Ostern kausmänuische

Lehrftele
Off. ». 4844 an den
Führer -Berlag .
Suche «ine
Hauslochterstelle

in Karlsruhe «. Um¬
gebung f. lö .Febr . ».
1. März 84. Ang. ».
4888 an de» Führer .
Such» f. mein. Sohn
I» Oslster»

LeFrNeN»
als Aut». ». « lektr.-
Lehrling. Off. »nt .
48«6 a. d. Führer .

Flotter

Mittl . Besangverein,
Nähe Karls » , sucht
tüchtige »

Dirigenten
Lna . mit GehaltSan-
Ipruch . u . ä8K3 a. d .
Führer -Berlag .

StenopdA
u. Maschinenschreib ,
s. Stelle. Ang, »,
4864 ». d. Führer -
Berlag .

Chmffem
veifahrer , Säge¬

werksarbeiter,
Fahrpraxis , seit
1928 , Bewan¬
dert in der Ki¬
stenfabrikation /

komb, Kreissäge /
Platzarbeit «» /
vrennholzbinden,
sowie in Land¬
wirtschaft: mäh,
» , melken / Kann

de» . SucheStel¬
le sof. od . spät.
Angeb . » . lhifs ,
« . König, 1906,~

g, 9t<postlag. R«»«»-' " M I
86417
bü

Suche zirka

2000 . - RM.
bei 8 Pro, , Zins geg ,
Sicherheit ». Grund¬
stück«. Ang. » . 86584
an den Führer -Verl ,

Ist was am
Radio

oder an der
Lichllettung

Geh ' zu Bleicher,
Lutsenstr.
35975

35.

7l,r

papvild
sauber und schnell
tm Atelier L e n y,
« aiferftr . 243 zw .
Hirsch- und Lev -
poldftr . 34723

Anzüac nach Mast,
Ausbess ., Umänd .,Wenden, i . bester
Auss , empfiehlt
Fr . Hua , Schnet-

derm., Blumenstr .
21. II . 36715

Lahrräder u.
Zubehör

sowie Repar , nur
vom Fachmann

SS .-Mann

H . Witzemannjr.
Saiserstr. es

35373

r ^ oraellon

<9 '

f. Perlendeek -
ehen . entzdk -
kende . billige

Handarbeit
Liste erratis

Hafem 4 Sctnltt
. Mannheim 9 p .

Jmmobilien
Gttllng«»

einfomilitnl ) aus
2st, m . 9X8 Zimmern
n . groß. Garten , 1914
erbaut , ». günst, Be¬
dingungen zu »erkf.
Ang, » . 4886 an den
Führer -Verlag .

Altbekannte»

Smifcht-
wäre«'
in großem mittelbad.
Landort mit Sitz u.
Hanptbetrieb mehr,
groß, «ntgeh. Fabrik,
ins. Erkrankung der
Besitzers los. zu ver¬
pachte ». Zuschr . unt .
36889 an h. Führer -
Verlag.

Drogist
Fach durchaus erfahr ., sucht Stellej. - - bfl Reisender inim - , —- - -

als Lagerist, oder da - . .
Baden—Pfalz —Württemberg gt. «in
geführt, wird auch Retseposten ange¬
nommen. Führerschein vorhanden .
Besitze auch Kenntnisse in der Lebens-
mtttclbranche. Eintritt sofort. — Zu¬
schriften u . 4593 an den Führer -Verl.

statt Karten . 4646
Danksagung

Für die Beweise beruh Teil¬
nahme an dem Hinseheiden
unser , lieben Kntschiafenen

Sebastian Roth
Obersteuerkontrollenr 1. R.

sagen wir Innigsten Dank .
Karlsruhe , d . 1, Februar 1934

Qeorr -Frledrieh -StraBe 84.
vte tiMnoruckoWknntoebltMbWNDW.

Danhsaguna
Für die vielen Beweise herab

Anteilnahme sowie für die Blu¬
menspenden bei dem schweren
Verluste meines innif -st <reliebten
Mannes , unseres lieben Vaters
und Sohnes

Karl Rockmann
spreche ich hiermit meinen heral
Dank aus . Besonderen Dank dem
Herrn Vikar für die trostreichen
Worte , dem Männer -Quartett
Feuchter und allen Bekannten

Die trauernde Gattin :
LUISS Roosmann , geh . Schwinger

KARLSRUHE , 2. Febr . 1934.

Emtliche Anzeigen
Adiern
Vauarbtifen jut Begradigung bet
CandOtaßt Nr. 1 zwischen Steinbach
unb 8tnjt)eim km 13,200 - 14.440 .

Da » Wasser - »nd Stratzendauamt Lchern
vergibt tm öffentlichen Wettbewerb »ach
den staatl. VerdingungSvorschriste» folgen¬
de Arbeiten:
Lot 1: Lrdarbette« (V000 odm ) etnfchl .Her-
ftellung der Fahrbahn und der Grünbachun-
terführuna .
Lot 2 : Schotter- «nd SolittNeferung , znf .
rd. 1200 vdw .
Lo < 8 : Steinlieferung (Stellsteine R800 lfd .
Meter , Äbweißfteine und Mauersteine) .
LoS i : Walzaroeiten (rd . 7600 am Fläche ).

Pläne und Bedingungen liegen beim
vauamt auf. Daselbst sind auch Angebots-
Vordrucke gegen Erstattung von 0,80 JtM je
Los erhältlich. Eine Versendung der Unter¬
lage» nach auswärts findet nicht statt. Er¬
öffnung der Angebote am Donnerstag , den
15. d. M ., vorm. 9 Uhr, auf dem Wasser -
und Straßenbanamt Schern.

Baden -Baden
0 trapenfperre .

Wege » Auswechslung von Wasserlei-
tungSröhren wirb di« unter« Kavuziner-
strotze von der Kaiser-Allee bi» zur
Albrecht-Dürer -Sttah « und di « Albrecht-
Dürer -Strah « von der Kapuzinerstrahe bi»
zur Leflingstraß,

ab Montag, de» 5. Februar 1984 «nf
di« Dauer von etwa 14 lagen für de»
Dnrchgangsverkeh, für all, Fahrzeng»

gesperrt.
Baden - Baden , L Februar 1984,

Badisch « Polizeidirektio».

man» Lamberth, Landwirt , Bdmund Sin-
denfelser, Bemeiuderat in Obergrombach
sind Liquidatoren.

v r » ch s « l , den 29. Januar 1984.
Amtsgericht I.

GeuossenschastSregistereinftag, Band II ,
O,Z , 4, Laudw. tlonsum- und Absatzver¬
ein Oestringen e,G,m,n,H . in Oestringen.
Di« Genossenschaft ist durch Beschluß der
Generalversammlung vom 21. VIII, 1938
und 4. IX , 1988 aufgelöst und in Liqui-
dation getteten. Gottfried Kimling, Land¬
wirt , Anton Hoffmann, BaumschulgärMer
in Oestringen sind Liquidatoren.

Bruchsal , den 26 , Januar 1984,
Amtsgericht L

Ettlingen
Handel- realster A O .-Z . 204 : Firma

Otto Schneider in Marxzell. Die Firma
ist erloschen .

Ettlingen , 29 . Januar 1984.
Amtsgericht.

Gaggenau
Vergebung von Bauplänen .

Da« Gelände zwischen der Hebel - , Schef¬
fel - und Daimler -Benz-Straße ist al» Bau -
gelinde erschlossen worden. Die Stadtge¬
meinde hat die Vermessung »nd Bergebung
der Bauplätze übernommen, Ei handelt sich
um insgesamt 13 Bauplätze, welche zum
Ouadralmeterprei » von 2 Ml ausschließlich
Straßengelände abgegeben werden.

Nähere Auskunft erteilt da » Stadtbauamt
G a g g e n a u , den 81, Januar 1934,

Der Bürgermeisteri
Dietz.

B retten
Ueber den landwirtschaftlichen Betrieb

des Rudolf K ö ß l %x und dessen Ehefrau
Berta geh . Reff in Rinklinaen wird heute
11 Uhr vaS Entschuldungsverfahren eröffnet.

: Svarraffe Breiten . Dre
ausgefordert, biß späte -

1 ihre Ansprüche der Ge -
EntschuldungSstelle: Sparkasse Breiten . Die
Gläubiger werden
stenr 1. April 1934
richt anzumeldea »nd die in ihren Länden
befindlichen Urkunden über ihre Ansprüche
vorzulegen.

Bretten . den 99. Januar 1984.
Badische - Amtsgericht.

Brudilal
Handelsregistereintrag B , vd . II , OH. 21

Deutsche Bank und Diskonto-Gesellschaft
Berlin , Zweigniederlasiung Bruchsal. Ban¬
kier Oskar Wasiermanu zu Berlin , Ban¬
kier Theodor Frank zu Berlin sind nicht
mehr BorstanoSmitglieder. Bankdirektor
Dr . Karl Kimmich in Berlin , Bankdirek¬
tor Fritz Wintermantel in Berlin , Bank¬
direktor Oswald Röhler in Berlin , Bank-
direktor Hans Rummel in Berlin , Bank¬
direktor Dr . Karl Ernst Sippe ! in Berlin
sind zu Vorstandsmitgliedern bestellt . Die
Prokura des Hans Rummel ist erloschen .

Bruchsal , den 29 . Januar 1934.
Amtsgericht I .

GenosienschastSregister -Eintrag , Band I,
OZ . 87 . Bäuerliche Bezugs- und Ab -
satzgenoffenschaft Obergrombach e.G .m .b .H .
in Oberarombach. Durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 20 . VIII. 1933 und
8. H 1988 jft dt» Genossenschaft oufgt«
fty «Ht fc (tticfttii. 4 »*

Mannheim
werbfvhrerschule Mannheim.

Jahresschnl « zur Ausbildung gelernter
Metallarbeiter zn Werlführern , Beginn
de» nächsten Kurses am 16, April 1984, An -
Meldungen alsbald erbeten . Auskunft und
Prospekt durch Gewerbeschule I Mannheim ,

Vau eine » kiochwasferbammr»
zwischen Neuburgweier unb bem

Karlsruher Stichbanal .
Wir vergeben in öffentlicher Ausschrei¬

bung nachstehende Arbeiten:
Lo » 1 : 185 000 cbm , Erdarbeiten ,
Loi 2 : 71 000 cbm , Erdarbeiten ,
LoS 8 : 87 000 cbm , teilweise Naßbag¬

gerung,
LoS 4 : Bau von vier Dammschleusen

und einer Dammscharte mit Rammarbei -
ten, Wasserhaltung und Betonarbeiten mit
2860 qm Eisenspundwand (6 bi » 8 Me¬
ter), 320 qm , Holzspundwand (4 Meter ),
220 hölz , Rammpsähl« (4 Meter), 950 cbm ,
Beton .

Die Verdingungsunterlagen werden ab
Montag gegen Voreinsendung eines Be¬
trage» von 3.— Ml für die Los« 1 bii
3 und 5,— Ml für alle Lose abgegeben ,

Eröffnung der Angebot»! 15. Februar
1984, vorm. 10 Uhr.

Begehungen der Baustelle: am Donner »,
tag, den 8. Februar und am Freitag , den
9, Februar , mit Treffpuntt Endhaltestelle
der Straßenbahn am Karlsruher Rhein-
Hafen , vorm. 8 .30 Uhr . 86730

Bad . Rhcinbauamt Mannheim
Parlring 39 (Tel . 20791),

Oberkirch
Handelsregister««»!» - (Abt, A , v .Z . 218) :

Firma Ferdinand Dietrich, Käse - und
Kokonialwarenhandlnug i» Oberkirch,

Ettizelkanfmaim ist : Ferdinand Dietrich,
Kaufmann in Oberkirch .

Oberkirch , den 27. Jan »« 1984.
Amtsgericht.

Pforzheim
fRaterialHefetung.

Wir vergeben die ftei« Lieferung von
Porphhrteergru » auf Landstraßen in klei¬
nen Loi -Abteilungen.

Lieferfrist: 20. Mär , 1984.
Di» Angebotsvordruck» könne» ab 2.

Februar 1934 vom Bauamt bezogen wer¬
den nnd müssen bi » spätesten » 12. Febr.
1934 vormittag» 10 Uhr verschlossen mit
der Ausschrift „TeergruSlieferung" ver¬
sehen , auf unserem Büro , Schnlbergstassel
Nr . 2 , abgegeben sein , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen (wie in den Bei¬
trägen 1933/84 ) eingesehen werden können .

Zuschlagssrist: 27 Wochen .
« ad. Wasser - »nd Straßenbauamt

Luhrleistungen.
Wir vergeben die Beifuhr von Por -

Phyr-Teergru» ans Landstraßen in kleinen
Los-Abteilungen. Abfuhr fpätestens: 25.
Mär , 1984.

Die Bedingungen, wie in den Verträ¬
gen 1933/34 liegen auf dem Geschäftszim¬
mer in Pforzheim, Schnlbergstassel Nr ,
2 zur Einsicht auf , wo auch Angebots-
Vordrucke bi » zum 10. II . 1984 erhältlich
sind , ebenso können auch Angebotsvor-
drncke bei unseren Straßenbaumeister » er¬
hoben werden.

Zum ErössnungStermin am 12. Februar
1934 vormittag » %11 Uhr find di« An¬
gebote , mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , postftei hier einzureichen .

Bad . Wasser - und Straßenbanamt
Psorzheim.

- Amtliche -
Versteigerungen
Allmannsweier

Siammhoh -Versteigerung.
Die Gemeinde AllmannSweier versteigert

am Mittwoch, den 7. Januar 1934, vorm.
9 Uhr, das durch den Durchhieb bei Schnt-
terentlastungSkanal» anfallende Stammholz :

115 Eichen 1. bi« 4. « lasse,
328 Eschen 4. bi » 6. Klasse ,

88 Erlen 4. bi« 5. Klasse ,
3 Buche« , 5 . Klasse ,
4 Ruschen 4. bi » 6. Klasse ,
1 äffe 5. Klasse
4 Birken 5. Klasse ,
1 Linde 4 . Klasse ,
1 Akazie 5. Klasse ,
1 Maßholder 5. Klasse .

Forstwart Mundinger fertigt auf Berlan
gen LlstenanSzüg«.

Allmannsweier , 81. Jan . 1984,
Der Semeinderat .

7 Kirschbäume von 0.45 Fm , abwärts ,
20 Kanad. Pappel» von 2.50 Fm. ab¬

wärts ,
3 Ruschen von 0.80 Fm . abwärts .

Zusammenkunft vormittag» 10 Uhr im
Hiebschlag , Srünheck. « anflieberhaber wer-
den hierzu eingeladen.

Auszüge werde » nur auf Verlangen ge-
ferttgt .

Bürgermeister : gez. Merz .

Baden -Baden
Zwangs-Versteigerung.

Im Zwangsweg versteigert dar No-
tariat am Dienstag , den 27 , Februar
1934, vormittag » 9 Uhr in seinen
Diensträumen in Baden -Baden , Bin -
centistratz« 5/II1 . Stock da» Grundstück
der Lore Müller ged . Han , tn Baden -
Baden auf Gemarkung Baden -Baden .

Die Bersteigerung wurde am 4. Au¬
gust 1938 im Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeft noch nicht
tm Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens tn der Versteigerung vor der
Aufsorderung zum Bieten anzumelden
nnd bei Widerspruch der Gläubiger «
glaubhaft zu machen ; st« werden sonst
;m geringsten Gebot nicht nnd bei der
ErlöSverteilung erst nach dem Anspruch
der Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer »tn Recht ge¬
gen dt« Versteigerung hat , muß daS
Verfahren vor dem Zuschlag ausheben
oder einstweilen einstellen lassen: sonst
tritt für dar Recht der Berstetgerungr .
erlös an die Stelle de» versteigerten
Gegenstands , _ . „

Die Nachweis, über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen,

GrundstückSbeschrieb:
Grundbuch Bad .-Baden Band 27

Heft 266 :
Lgb .-Rr . 812», 2 ar 92 , m Hosraite
mit Gebäulichkeiten, Leopoldstrabe Rr . 2
und Grünerbergweg Rr . I ,

Wegen Mauergemeinfchaft vergl . Ein¬
trag im Grundbuch Band 104 Rr . 94
S . 723 vom 7. April 1899,

Schätzungswert RM . 65 000 ,
Bad . - Baden , den 2. Pan . 1984 .
Notariat L al» « ollstrecknngsgericht.

Iffezheim
0 <amml|ol3oerfteigerung.

Dl« Gemeind« Iffezheim verstei¬
gert am 6 . Febr ., vorm . 9 Uhr an-
sangend lm Distrikt II Niederwald
480 St . Forleirstämm« von 1,96 cbm
abwärts , 31 St . I . » lasse . 115 St .
II Kl , 190 St . flL Kl.. 134 St
IV , Sti , 10 6t . V , Sil. 36380

Zusammenkunft bei der Blockhütte
Kehler Straß « , südl. 2Sald«ingang .

Der Gemeinderat
g . v . i Hertbeck ,

A» a . Rh.
0 fammM)-Serßeigerung.

Die Gemeinde Au a . Rhein versteigert
am Mittwoch, den 7. Februar 1934, so>
gende Hölzer:

90 Eichen von 2,05 Festmeter abwärts
91 Eschen von 0,90 Fm . abwärt »,
3 Buchen von 2,18 Fm , abwärts ,' >atnbuche» von 0.88 Fm . abwärts ,"

« MM Om. «bwärtr .

Baden -Baden
Staat !. Forstamt Baden-Baden

Stangen -, Nutzschicht- « . Nrenntzoh-
verfteigerung .

L am Mittwoch, den 7. Februar 1934,
vorm. 10 Uhr, im Gasthau» zur Sonn « in
Kuppenheim, Dienstbezirk Förster Herr¬
mann , Abt. ll 2 Ziegelwasen, Ul 1
Specht, 5 Banstangen , 6 Ster Sichennutz ,
schichtholz Nr . 561—568 , Brennholz 585
Ster Buchen -, Eichen - und Nadelscheiter
Nr . 566—774, sowie 18 Lose Schlagranm ;

Oetigheim
Staianchah -Versteigerung

Di« Gemeinde Oettgheim, Amt Ra¬
statt versteigert am Dienstag , den 6.
Februar 1934, in ihrem Gemeinde-
Wald nachverzeichnete Stammhölzer :
88 Eschen 2 .- 5 . Klasse von 2.21 Fest.

Meter abwärts ;
74 Erlen 3,- 5. » lasse von 0,92 Fest -

meter abwärts ; _ _ ,62 Eichen 1 —4. Klasse Von 8,05 Fcst -
meter abwärts ; _ _34 kanad. Pappeln 2.—5 ,Klasse von
1,70 Festmeter abwärts ;

2 Roteichen 4. Klasse von 0,79 Fest¬
meter abwärts ; __

1 Weide 4 . Klasse von 8,38 Festmet,
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr

beim Rathaus . . ,Auszüge werden nur auf vorherige
Bestellung gefertigt.

vürgermeifterami :
E , Kühn .

8 Ulmen III .- V. « l„ 7 Akazien V . n.
VI . KI, , 3 Lose eschene Wagnerslangen.
Nntzscheiter 10 Ster von Eichen und 2
Ster von Eschen , Förster Weisenbach in
Wagihurst zeigt das Holz . LoSanSzüg «
durch da » Forstamt ,

Siammtzoh-verNeigerung
in nenchen.

Die Stadtgemeinde Renchcn versteigert
am Donnerstag , den 8. Februar , nach¬
mittag» 1 Uhr, im Gasthaus zum Bären
in Renche » nachverzeichnete « Stammholz :

Sichen 50 Festmeter I .—IV . Klasse ,
Hainbuchen 8 Festmeter M, —V . Ktass «,
Akazien 4 Festmeter, V,—VI, Klasse ,
Waldhüter Berger in Renchen zeigt das

Hol , vor.
Die Bedingungen werden vor der Ver¬

steigerung bekanntgegebe » .
Der Bürgermeister! Dr , Förster .

Rotenfefo
Brennholzversteigernng de» Forstamts

Rotenfels am Donnerstag , den 8. II . 1934,
vorm, 9 Uhr im „Ochsen " zu Rotenfels ans
Staatswald , Abt, I 32, 84 , 88 , 20 , Stere :
Scheiter 100 bn , 70 et , 40 nadel ; Prügel :
40 du , 80 et , lb nadel, Schlagraum au»
den gleichen Abteilungen i. g. 20 Los«.

Auskunft : Förster Schottmüller tn Ro¬
tenfels.

151—797 und 7 Lose Schlagranm .
2. am Freitag , den 9. Februar 1984,

vorm. 10 Uhr, im Gasthaus zum Kreuz in
Oberndorf , Dienstbezirk Förster Wunsch ,
Abt. III 15 Oberer Ohl 800 Ster Brenn -
hol, Nr , 761—864; Abt, 11 Berbrannter
Schlag, 12 Röthel und 10 Weiherle 14 Lose
Schlagraum Nr , 82—95 , _

Diensibezirk Förster Häusler Abt, II 7
Beerhalde 287 Ster Brennholz Nr , 1055
bi » 1179 und 12 Lose Schlagranm Nr. 108
bi , 144.

Ottersdorf
Stammholzversteigerung
Die Gemeinde OttcrSdorf versteigert

am Montag , 5 . Febr . 1934 in ihrem
Gemetndewald nachverzeichnete »

Stammholz :
137 Eschen , 3.—6. Kl . » . 1,90 ftn abw.
61 Erlen , 4 . « . 5. Kl , v . 0,79 fm ab-

wärts ,
53 Eichen , 1.- 5 . Kl . v 2,18 sm abw
24 kan . Pappeln , 2.- 5. Kl -, » . 2,25

sm abwärts ,
7 Hainbuchen, 4. ». 9. Kl . von 0,67

fm abwärts , . ^7 » irfchbäume, 4. ». 5. « l„ v , 0,68
ftn abwärtS ,

6 « Horn , 4. « . 6. Kl . Von 0,40 fm
abwärts ,

6 Buchen, 1 . » . 3 . Kl . von 1,70 fm
abwärts ,

6 Ruschen , 3.. 4 . u . 5 . Kl . von 1,11
sm abwärts , „ „„ _

3 Weiden, 1 ., 2., 5. Kl ., von 2,26 ftn
abwärts , _ „

2 Akazien , 5 . KI . , 1 Fichte 5. Kl .
Zusammenkunft vorm . 10 Uhr beim
Rathaus . Auszüge werden nur aüs
Bestellung gefertigt.

O t < « r S d o r s, 26. Januar 1934.
Der Gemelnderat.

36315 _

vrennholzversteigerung des Forst -
amt » Rotenfels am Montag , den
5. II . 34, vorm . 9 .30 Uhr , im » reu ,
zu Michelbach aus StaatSwald Bruh -
berg Abt . II 4, 5 , 12. — Ster « :
Scheiter — 60 bu , 50 ei , 80 nadel , 85
«rl . — Prügel — 70 bu , 20 ei . 50
nadel , 40 erl . — Schlagraum aus
Abt . 4 n . 5 i . - 15 Los« .

Auskunft erteilt Förster Detslher in
Sulzbach (bei Vaggenau ) .

Renchen
NuHtzoli-verfteigerung

de» Forstamt» Renchen aui Staatrwald
Mührig am Donnerstag , de» 8. Februar
d. I »., vorm . 9 Uhr im Gasthaus zum
- Bären " in Renchen: 70 Festmeter Eichen

AL K » n . Gsche» m - VL « I..

Untergrombach
Siammtzoh-Versteigenmg

Die Gemeinde Untergrombach ver¬
steigert am Donnerstag , den 8. Fe¬
bruar 1934, vorm . 9 Uhr . daS
Stammholz au» dem Gemeindewald
wie folgt :

25 Buche I—IV . Klasse,. . — - rie

1 Birke IV . Klasse ,
4 Fichte I .—V . Klasse,
8 Kan. Pappeln III .—V . Klane.

Zusammenkunft am Rathaus . Aus¬
züge fertigt Forstwart Mange ! aus .

Der Gemelnderat :
Z ö l l e r .

Versteigerungen
Heute

11 Uhr und 2.30 Uhr
Versteigerung

altsries. Speisezimm., mahag . Schlaszimm.,
ar . schöne Küche und viel . Einzelmöbel,
Teppiche und Kleinigkeiten.

Nehmen Sie diese günstige Gelegenbett
zum preiswerten Einkauf wahr . 86522
Schwarzwaldstr. 27, 4. Stock , nähe Alb-
talbahnhof. « estchtigung von 10- 11 Uhr.



AUS KARLSRUH
fäuleke u&ebm Shom
Der rauhe Nordost fegt über dm offenen

Bahnsteig in Maxau . Hinter den Aursteigenden
schlagen die Abtetltüren zu ; die Bremsen öffnen
sich knirschend. Schon hat sich die kleine Loko¬
motive vorgespannt und zieht die Wagenkette der
Brücke zu, die sich biegt unter der Last . Die wei¬
ßen Rauchschwaden aus dem fauchenden Lokomo-

tivchen verwehl der freie Stromwind.
Al» da» Züglein schon längst auf bayeri¬

schen Schienen in die Pfalz hineindampst, betrete
tch di« Brücke, di« sich noch auf den Ponton»
wiegt.

Da lehnt man auf den alten Bohlen, blickt
ins Wasser, in das ewige Fließen de» Strome »,
dessen herber Hauch heraufdringt . Die kleinen
Wellen tragen mit sich , was sie unterwegs er¬
hascht haben ; Holzstücke stoßen gegen die Pon¬
ton», bevor sie die eilende Welle weiterträgt,
Schlingpflanzen, Blätterwerk und junge Aeste
schießen unte- den Balken durch .

Recht alt ist da» Holz, au» dem die Bohlen
And Streben der Brücke gefertigt sind . Tiefbraun
von Wind und Sonne und wochenlangem Re¬
gen , rissig und bekämpft vom Holzwurm wie
von den vielen Jahren, die seither unter den
Eichenbohlen durchrannen , scheinen sie dennoch
für die Ewigkeit gefertigt zu sein : stark und kan¬
tig , urwüchsig behauen fügen sich die alten
Bohlen mit den dicken Schraubenbolzen zusam¬
men. Wie für die Ewigkeit gemacht — aber nicht
allzulange mehr wird e» währen , bi» sich die
neue Brücke über den Strom spannt; ein Jn -
genieurwerk au» Beton und Stahl , da» mit
festen Pfeilern im Rheinkies wuchtet, . da» die
Rheinschiffe frei unter den Bogen durchziehen
läßt. Ohne Unterbrechung werden die Züge, die
dann da» badische und pfälzische Land zu einer
Einheit machen , darüberdonnern , auf festem Ge-
lei», das nicht mehr gelöst werden muß , wenn
eine Schiffssirene wartend heult . . .

Dann liebe, alte Brücke, hat deine Stunde
geschlagen . Deine Pontons und dein Bohlenwerk
werden für alle Zeilen zerlegt und verschrottet —
dein altes braunes Holz den Flammen zum
Fraß. 1870 zogen hier die badischen Truppen
in endlosen Kolonnen über deine Bohlendecke
« ach Westen , dem Feind entgegen . Kehrten zu¬
rück nach Jahresfrist mit siegreichem Eichenlaub
« m den Helm . Jahrzehnte später besetzten die
Uniformen Frankreich» die Brückenköpfe; der
Stahl der Helm« und Waffen blinkte durch
Sommer und Winter langer Jahre. Der kleine
Holzbahnhof war zur Wachtstube geworden und
die fremde Sprache klang über den deutschen
Strom . Und du alte Schiffbrücke mußtest Ver¬
mittlerin sein zwischen deutschen Ufern , die die
Gewalt besetzt hielt.

Run ist das aUes vorbei und du bist wieder ,
wie du früher warst . Dein breiter Rücken trägt
Menschen deutscher Erde, Bauernfuhrwerke rol¬
len über di« Bohlen, gemächlich der Stadt ent¬
gegen und das Züglein biegt dir wie früher
den Rücken durch .

Aber alte Zeit ist nicht unsere Zeit, und so
wirst du wohl weichen müssen, wenn Stahl
imb Beton die Ufer überbrücken. Mit dir wird
der hölzeme Bahnhof faUen müssen, und viel¬
leicht noch eines der wenigen Häuser , aus
denen sich Maxau zusammensetzt. Noch aber
braucht man dich und du wirst lang« Monate
«och am Leben bleiben, denn dein Feind steht
weit zurück noch in der Knielinger Niederung , in
deren sumpstgen Wiesen er sich eingeschanzt hat.

Die Brücke schweigt und lastet breit und wuch¬
tig auf den Pontons . In den alten Eisenkähnen
liegt rostiges Kettenwerk . Nun wird die rote Ta¬
fel am Brückenmast hochgezogen, ein Dampfer,
der in Strommitte wartend hält, gibt Sirenen¬
signal und legt die blaue Flagge nach der Durch¬
fahrtsrichtung aus . Die Brücke ist getrennt nnd
zur Durchfahrt vorbereitet, die Fahrrinne frei .
Der Dampfer legt los und rauscht durch das
breite Tor dem Norden zu . Im Radkasten
guirlt grün und silbern das Wasser.

Die Brücke wird geschlossen, die Schrauben¬
bolzen eingesetzt, die Schienenenden zusammenge¬
fügt . Am Bug der Pontons splittern zu Tau¬
senden die kleinen Wellen. In der Ferne heulen
die SchlffSstrenen mit melancholischem Drei-
klang . hm.

Die
~

.
von Ehestandsdarlehen

Die Reichsregierung hat im Juni v . I . das
Gesetz über Förderung der Eheschließungen er¬
lassen. Rach diesem Gesetz gewährt das Reich
jungen Leuten, die heiraten möchten , aber die
erforderlichen Mittel zur Einrichtung eines ei¬
genen Heim» nicht besitzen, unverzinslich Ehc-
ftandsdarlehcu bis zu 1000 RM .

ES steht fest, daß mit der Zunahme der Ar¬
beitslosigkeit und der Verschlechterung von
Wirtschaft und Finanzen in den letzten Jahren
auch die Zahl der Eheschließungen stark zurück¬
gegangen ist. Diese betrug hier z. B . im Jahre
1931 - 1100, im Jahre 1982 nur 1084. Im Jahr
1933 stieg sie dann wieder auf 1274. Die Tat¬
sache, baß die Verehelichung der jungen Leute
wegen Mangel an Mitteln zur Einrichtung ei¬
nes eigenen Heims oft unterblieb , verursachte
nicht nur einen höheren Aufwand on Unter «
stützungSgelber n, sondern bedeutete auch
eine empfindliche Lähmung der deutschen Wirt¬
schaft. Diese ungünstige Entwicklung ist durch
da» vorgenannte Gesetz aufgehalten worden ;
denn eS hatte nicht nur eine Verminderung der
Arbeitslosigkeit , sondern auch eine Belebung fast
aller Zweige der bentsche« Wirtschaft , insbeson¬
dere aber der Möbel » und der Hausgeräteinbu -
strte , zur Folge . Die bereits erwähnte Zahl
der Eheschließungen im Jahr 1933 hat erst vom
Zeitpunkt der Erlaffung des Gesetzes ab ihren
wesentlichsten Anstieg erfahren. Während der
Monatsdurchschnitt der Eheschließungen in den
Jahren 1931 und 1982 - 91,6 bzw . 90,8 betrug,
erhöhte er sich seit Inkrafttreten des Gesetzes
auf monatlich 132,7 Eheschließungen!

Die Gesamtzahl der hier bis heute gestellten
Anträge auf Gewährung von Ehestandsdar¬
lehen beläuft sich auf rund 900 . Die Summe
der inzwischen dem Finanzamt zur Auszahlung
vorgelegten Anträge beträgt rund 340 000 RM .

An dieser Stelle seien nochmals die Vorans -
setznngen aufgeführt, unter denen Ehestands¬
darlehen gewährt werden können: Ehestands¬
darlehen können deutsche ReichSange -
hörige erhalten , die entweder fett dem 1. Ju¬
ni 1933 die Ehe miteinander geschloffen haben
ober noch schließen und den Antrag auf Ge¬
währung eines Ehestandsdarlehens stellen. Der
Antrag hat Aussicht auf Erfolg , wenn die fol¬
genden Voraussetzungen gegeben sind :

1. Die künftige Ehefrau muß in der Zeit
zwischen dem 1. J ««i 1981 nnd dem 81. Mai
1988 mindestens 6 Monate lang im Inland
(außer Saargebiet ) in einem Arbeitnehmer-
Verhältnis gestanden haben. Als Arbeitneh¬
merverhältnis in diesem Sinne gilt nicht die
Beschäftigung der künftigen Ehefrau in einem
Betrieb ober Haushalt ihrer Eltern , Groß¬
eltern , Urgroßeltern , Adoptiveltern ober Stief¬
eltern . Hat das Arbeitnehmerverhältnis in der
Beschäftigung im Haushalt ober Betrieb bei ei¬
nem der vorgenannten Verwandten bestanden ,
dann kann dem Antrag nur dann stattgegeben

werden, wenn infolge der Aufgabe dieses Ar-
bettnehmerverhältnifleS die Einstellung einer
fremden Arbeitskraft nachweislich erfolgt ist.

2. Der Antrag auf Gewährung eines Ehe¬
standsdarlehens kann nur gestellt weben, wenn
die Ehe entweder nach dem 1. Juni 1933 ge¬
schloffen worben ist, oder ein standesamtliches
Eheaufgebot vorliegt . Die Ehefrau bzw.
zukünftige Ehefrau muß die Tätigkeit als Ar¬
beitnehmerin spätestens im Zeitpunkt der Ge¬
währung des Darlehens aufgegeben haben.

3. Die Ehefrau darf eine Arbettnehmertättg-
keit nur dann wieder aufnehmen, wenn der
künftige Ehemann arbeitslos ist, ober Ein¬
künfte im Sinn des Einkommensteuergesetzes
von weniger als 125 RM . monatlich bezieht.

4. Jeder der beiden Ehegatten muß die
deutsche Reichsangehörigkett besitzen. Saar¬
länder sind Reichsangehörige.

5. Jeder Ehegatte muß im Besitze der bür¬
gerlichen Ehrenrechte sein.

6. In politischer Beziehung wirb
von jedem Ehegatten verlangt , daß er sich je¬
derzeit rückhaltlos für den nationalsozialisti¬
schen Staat etnsetzt.

7. ES darf keiner der beiden Ehegatten nicht¬
arischer Abstammnng sein. (Keiner der Eltern -
oder Großeliernteile darf zu irgendwelcher
Zeit der jüdischen Religion angehört haben) .

8. Beide Ehegatten müffen ein ärztliches
Zeugnis darüber betbringen, daß sie nicht
an vererblichen geistigen ober körperlichen Ge¬
brechen , die eine Verehelichung nicht als im
Interesse der Volksgemeinschaft liegend erschei¬
nen lassen und an Infektionskrankheiten oder
sonstigen baS Leben bedrohenden Krankheiten
leiden.

Die Untersuchung auf Eheeignung darf nur
von einem hierzu besonders zugelaffenen Arzt
vorgenommen werden. Di « Untersuchung und
bi« Ausstellung der Zeugnisse sind für die An¬
tragsteller kostenfrei .

9. Rach dem Vorleben oder dem Leumund
keines der beiden Ehegatten darf anzunehmen
sein, daß dies« ihrer Verpflichtung zur Rück¬

zahlung des Darlehens nicht Nachkomme»
werben.

10 . Es darf bei den Antragstellern keinerlei
Absicht bestehen , nach der Eheschließung ihren
Wohnsitz in das Ausland zu verlegen . Das
Saargebiet und Danzig gelten nicht als aus¬
ländischer Wohnsitz in diesem Sinn .

Ist eine dieser zehn Voraussetzungen nicht
gegeben» so ist die Einbringung eines Antrages
zwecklos. Der Antrag ist bei derjenigen Ge¬
meinde zu stellen , in deren Bezirk der künftige
Ehemann zur Zeit der Antragstellung seinen
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt hat .
Für die Antragstellung müffen die vom Reichs-
finanzministerium vorgeschriebenen Vordrucke
verwendet werden . Diese Vordrucke werben
vom Standesamt bei der Erlassung des Ehe¬
aufgebots an Interessenten unentgeltlich abge¬
geben. Hat der künftige Ehemann zur Zeit der
Antragstellung seinen Wohnsitz oder gewöhn¬
lichen Aufenthalt im Saargebiet oder in Dan¬
zig, die künftige Ehefrau dagegen im Inland ,
so ist der Antrag bei der Gemeinde zu stellen,
in deren Bezirk die künftig« Ehefrau zur Zeit
der Antragstellung ihren Wohnsitz oder ge¬
wöhnlichen Aufenthalt hat .

Das Ehestandsdarlehen ist unverzinslich .
Es darf nicht zur Deckung von Schulden ver,
wendet werde», die bereits vor dem Inkraft¬
treten des Gesetzes entstanden sind . Die Rück¬
zahlung hat unaufgefordert in monat¬
lichen Teilbeträgen von je 1 vom Hundert de»
ursprünglichen Betrages zu erfolgen . Die
Rückzahlungspflicht beginnt mit dem ersten
Monatszehnten des Kalendervierteljahres , das
auf die Auszahlung deS Ehestandsdarlehens
folgt. Die Rückzahlung ist an dasjenige Fi¬
nanzamt zu leisten, bas den Bescheid über die
Gewährung des Ehestandsdarlehens erteilt hat.
Für jedes in der Ehe lebend geborene Kind
werden 23 v . H . des ursprünglichen Darlehens¬
betrages erlaffen. Dem Finanzamt ist währen¬
der Laufzeit des Darlehens über die Geburt
eines jeden Kindes eine Bescheinigung des
Standesamtes vorzulegen .

ftrunfcung der Gasgemelnschaft Karlsruhe
Vom Städtischen Ga»-, Waffer- und Elektrizi- l den ; eS steht fest , daß die Arbeitsmöglichkeiten

tätsamt tottd uns geschrieben:
Ebenso wie in anderen Städten ist auch in

Karlsruhe ein«
Gasgemelnschaft

gegründet worden , der die Aufgabe obliegt, eine
möglichst vorteilhafte und zuverlässige Versor¬
gung der Bevölkerung mit Geräte « und Einrich¬
tungen für den Gebrauch von Ga » sicherzustellen .
Damit soll auch in erheblichem Umfange zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit beigetragen wer-

Arbeitsbeschaffung
Mitteilungen aus der Stadtratssitzung

Ans dem Arbeitsbeschassnngsprogramm der
Stadt . Durch bi« Gewährung von Reichs-
zuschüffen z« den Instandsetzungen der Geh¬
wege hat sich erfreulicherweise eine erheb¬
liche Zahl von Hauseigentümern zur Neuein¬
deckung der Gehwege mit Zementplatten ent-
schloffen. Die städtischen Mittel hierfür werden
infolgedessen um 48 000 RM . erhöht. In diesem
Zusammenhang werben auch weitere 5000 RM .
für Anschaffung von Bordsteinen bewilligt .

Als weitere Arbeit für den Neubau der
Markthalle wird bi« Herstellung des Boden¬
belags mit einem Aufwand von rund 37 000
RM . an vier Firmen vergeben.

Städtisches Gull Schöneck ans dem Turmberg
bei Dnrlach. Der Wirtschaftsbetrieb auf dem
Gut Schvneck wird auf di« Dauer von 6 Jah¬
ren neu verpachtet .

Wagen und Gespanne
zu Karlsruhes Umzug an den Rhein

Immer lebhafter wird die Anfrage und im¬
mer stärker kommen die Anmeldungen der Ge¬
schäftsleute und Handwerker, die am Fast¬
nachtsdienstag mit zum Rhein ziehen und dort
einen günstigen Platz für ihr Unternehmen
sicher« wollen. Leider aber hat nicht jeder

Zugsteilnohmer ein geeignetes Gefährt, um
sein« lustigen Siebensachen aufzuladen. Wie
schon so oft wenden sich die Hilfesuchenden au
den Verkehrsverein mit der Bitte , Wagen und
Gespanne zu vermitteln . Im Hinblick auf daS
große Interesse , das aus allen Kreisen der
Bevölkerung dem erstmals seit 20 Jahren wie¬
der veranstalteten- Fastnachtumzug entgegen¬
gebracht wird, glaubt der Verkehrsverein , auch
dieses Mal keine Fehlbitte an die Fuhrunter¬
nehmer und an die Landwirte der Vororte zu
tun. Sie werden ersucht , Lastkraftwagen, Prit¬
schenwagen und vor allem Pfer Le¬
ge span ne zur Verfügung zu stellen. Für
jede Anmeldung , die beim Verkehrsverein ,
Rathaus , Zimmer 55, Tel . 5380, abgegeben
werden kann , ist er dankbar . Denn es darf
niemand aus Mangel an einem Umzugsgerät
in der alten Residenz zurückbleiben . Der Ver¬
kehrsverein wirb sich aber auch allen Helfern
am Umzug, den Teilnehmern selbst und den¬
jenigen , die ihm Gefährte und Gespanne zu¬
weisen, für ihr Entgegenkommen dankbar er¬
weisen, indem er ihnen eine künstlerische Ra-
öierung widmen wird . Nachdem bisher ins¬
besondere die eigentlichen Stadtbeivohner sich
zum Umzug an den Rhein bereit erklärt haben ,
sollten auch die Vororte selbst mit Wagen in
dem Umzug vertreten sein , wobei sie vielleicht
selbständige Abschnitt « innerhalb des Zuges -
btlden könnten.

für das Jnstallationsgewerbe und den Fach¬
handel ungeheuer groß sind .

Um das Ziel der dringend notwendigen Ar¬
beitsbeschaffung , auf da» auch von der Regierung
immer wieder hingewiesen wird, zu erreichen,
soll eine großzügig angelegte Werbung durchgc »
führt werden . Zu diesem Zweck werden die
Mitglieder der Gasgemeinschaft alle Wohnungs-
inhaber , Hausbesitzer , Gewerbetreibende usw.
zweck» Einrichtung von Bädern, Heizungen im
Haushalt, Ersatz veralteter Gasleitungen, zeit¬
gemäßer Umstellung von Koch - und Warmwasfcr -
bereitung»- und Heizungsanlagen, Anschaffung
von Gasherden , Gasbadeöfen usw . persönlich
aufsuchen ; ebenso ist die Einrichtung eines
Ausstellungsraum» und die Abhaltung von zweck¬
entsprechenden Borträgen in Aussicht genommen .

Alle Volksgenossen werden aufgcrufen , soweit
e» ihnen irgend möglich ist, Aufträge zu ertei¬
len und die nötigen Arbeiten alsbald ausführen
zu lassen , zumal die Kostendeckung durch die
Gewährung von Reichszuschüssen, Zinsvergü¬
tungsscheinen und daS bei den städtischen Wer¬
ken bereit » eingerichtete Teilzahlungsverfahren
denkbar erleichtert ist.

Badisches Etaatstbeater
, ,,I Abänderung deS SpielplanS findet am

Sonntagabend , den 4. Februar , eine Auffüh¬
rung der neu eingeübten Oper „Der Barbier
von Bagdad" von Peter Cornelius in der
Bearbeitung von Felix Mottl unter musika¬
lischer Leitung von Klauö Nettstraeter
statt und zwar als Festvorstellnng aus Anlaß
der nationalsozialistischen Kreisleitertagung

Eine freudige Ucberraschung bereiteten 800
bis 1000 Jungmädels ihrer Obergauführerin
Herta Grotrtan , als sie ihr anläßlich ihres
Geburstages am Freitagabend gegen sechs Uhr
ein Ständchen brachten . Thea B u r g b o r f f ,
die Kreisführerin der Jungmädels , übermittelte
ihr hierauf in herzlichen Worten die Glück¬
wünsche der Jungmädels .

Führ«? SamStag , 8, Februar 1S84, Fol- , W, Erttz» 9.



Die Frau im Arbeits- ienst
Es schien vielen unverständlich als der Na¬

tionalsozialismus die Forderung erhob , daß
auch die Frau zum Arbeitsdienst herangezogen
werden muffe. Das lag daran , daß diese Men¬
schen vollständig die ethischen Motive verkann¬
ten, die der Nationalsozialismus dem Arbeits¬
dienst zu Grund gelegt . Man sah im Arbeits¬
dienst nur den zeitlich bedingten wirtschaft¬
lichen Vorteil in der Unterbringung junger
Menschen in der

Entlastung des Arbeitsmarktes
usw . Man ging dabei an dem Wesen deS Ar¬
beitsdienstes vorüber. Man darf in dieser Ein¬
richtung nicht eine Zwecklösung sehen, sondern
man muß darin vielmehr das Mittel erblicken,
an einem Volke ungeheure weltanschauliche
Erziehungsarbeit zu leisten . Wer letzteres als
wesentliches Ziel des Arbeitsdienstes aner¬
kannte , durfte die Frau nicht davon ausschlie¬
ßen . Wenn man den Arbeitsdienst nicht nur
als Beschäftigung , sondern vielmehr als
Pflicht ansteht , die wiederum mit Rechten ver¬
bunden ist , muß cs als ungerecht erscheinen,
den gesamten weiblichen Volksteil hieran nicht
teilnehmen zu lassen. Für den Nationalsozia¬
lismus war der Frauenarbeitsdicnst deshalb
eine selbstverständliche Forderung . Heute kön¬
nen die technischen Schwierigkeiten , die sich der
praktischen Durchführung dieser Forderung bis¬
her noch entgegenstellten als überwunden gel¬
ten . Selbstverständlich ist der weibliche Ar¬
beitsdienst vor andere Aufgaben gestellt, als
der männliche . Sowohl bezüglich der Tätigkeit
selbst als auch hinsichtlich des erzieherischen
Endzieles.

Der Frauenarbeitsdienst wird in Ar¬
beitsdienst Heimen durchgeführt . Diese
müffen stets Gelegenheit zur Arbeit und Aus¬
bildung auf allen Gebieten der Hauswirtschaft
bieten, daneben möglichst auch zur Schulung in
landwirtschaftlicher Tätigkeit. Es werden drei
Gruppen von Arbeitsvorhaben un¬
terschieden.

t ArbeitSbien st Heime für Haus¬
wirtschaft und soziale Hilfsarbeit .

8. Ländliche Arbeitsdienstheime.
8. Arbeitsdienstheime für SieblungS -

Hilfe .
Die Arbeitsdienstheime der ersten Gruppe

werden in der Regel in Stadtnähe eingerichtet .
Sie haben die Aufgabe , aus städtischen Ver¬
hältnissen und Berufen kommende Mädchen auf
allen Gebieten der Hauswirtschaft praktisch zu
schulen . Außerdem werden von ihnen Hilfslei¬
stungen gemeinnütziger Art im Aufträge der
Wohlfahrtspflege übernommen. Die ländlichen
Arbeitsdienstheime sollen die Arbeitsdienstwil,
ligen auf eine spätere Tätigkeit in der Land¬
wirtschaft oder auf bas Leben der Landfrau vor¬
bereiten. Sie erfüllen diese Aufgabe in erster
Linie im Wege der Bewirtschaftungeines land¬
wirtschaftlichen Betriebes . Die Arbeitsdienst-
Heime für Siedlungshilfe werden in Bezirken

landwirtschaftlicher Neusiedlungen angesctzt;
ihre Aufgaben liegen in der Hilfeleistung für
Siedler bei jeder Arbeit in Haus , Stall , Gar¬
ten und Feld . Ein Uebergang der Dienstwil¬
ligen von einem Heim in ein anders ist nach
den Richtlinien möglich.

Neben der täglichen Arbeitszeit
von mindestens sechs Stunden im
Durchschnitt steht die g e i sti g - sj t t li ch e
und körperliche Schulung der Arbcits-
dtenstwilligcn und die sinnvolle Gestaltung
ihrer Freizeit .

Die Dauer der Dienstzeit beträgt

Um 26.30 Uhr wurde die Versammlung
durch den Ortsgruppenleiter Pg . Mayer er¬
öffnet . Er wies darauf hin , daß diese Jah¬
resversammlung im Rahmen der bevöl¬
kerungspolitischen Dreimonatsplanes statt¬
finde und erteilte darauf dem Redner des
Abends , Pg . Dr . Doll , das Wort.

Er sprach über das Thema „Raffenhygicne
und bevölkerungspolitische Ziele der Reichs¬
regierung" . Zu Beginn des Referats wies er
darauf hin , daß, wenn die falsche Humanität
der letzten Jahre sich noch einige Zeit hätte
ausleben dürfen, es soweit hätte kommen kön¬
nen , daß auf jeden gesunden Volksgenossen ein
kranker gekommen wäre ! Wohin das führe,
sei jedem Vernünftigen klar. Zudem sei es
ein Unsinn , in einer Zeit , wie der heutigen ,
fast gar nichts für gesunde Kinder, aber unge -
hener viel für kranke zn tun . Denn nur an
Körper und Geist gesunde Staatsbürger sind
nützliche Glieder der menschlichen Gesellschaft.
Wenn nun aber von kirchlicher Seite behaup¬
tet werde , baß die Unfruchtbarmachung vom
religiösen Standpunkt aus nicht geduldet wer¬
den könne, so sei demgegenüber festzustellen,
daß überall in der Natur eine Auslese des
Starken und Gesunden stattfinbe . Wenn das
heute im Gegensatz zn früher beim Menschen
nicht mehr so sei, so ist das lediglich auf seinen
kulturellen Fortschritt zurückzuführen . Wenn
aber Gott diesen Aufstieg wünschte, bann will
er gewiß nicht, baß daraus der Untergang für
uns resultiere, sondern dann ist es doch reli¬
giöser , wenn der Mensch sich gegen diesen Un¬
tergang wehrt und den natürlichen Zustand
wieder herzustellen versucht.

Nachdem der Redner seine wirklich interes¬
santen Ausführungen beendet hatte, erhielt
nach kurzer Pause Pg . Haag als Geschäfts¬
führer und Kassenwart das Wort . Er entledigte
sich zunächst eines ihm gewordenen ehrenvol¬
len Auftrages , indem er die Verleihung
des Goldenen Ehrenzeichens der
NSDAP , an die Parteigenossen Ortsgrnppcn -
leiter Mayer und Pfarrer Sauerhöfer
bekanntgab . Er verband die Verleihung mit
dem Wunsche, daß die beiden geehrten Partei¬

regelmäßig 2 6 Wochen : sie kann in beson¬
deren Fällen auf 80 und 52 Wochen verlängert
werden . Stadtmädchen , die noch nicht in der
Landwirtschaft tätig waren , sollen in der Regel
zunächst in einem Arbeitsdienstheim für Haus¬
wirtschaft und soziale Hilfsarbeit während
einer Zeit von 13 Wochen aus die weitere
Dienstzeit vorbereitet werden .

Zum Eintritt in den Fraucnarbeitsdienst
sind Mädchen arischer Abstammung
im Alter von 17—2 5 Jahren zugelas¬
sen : Mädchen zwischen 10 und 22 Jahren wer¬
den bevorzugt eingestellt . Die Anträge auf
Zuweisung sind an das für den Wohnort der
Bewerberin zuständige Arbeitsamt zu
richten . Die Zulassung ist jedoch nicht auf ar¬
beitslos gemeldete Mädchen beschränkt.

genossen in ihrer Treue zur NSDAP , recht
viele Nachfolger haben möchten. Pg . Heim
als Ortsgerichtsvorsitzender bat, ihn nicht
wegen jeder Kleinigkeit in Anspruch zu neh¬
men zu wollen . Der Zusammenhalt im Gro¬
ßen wie im Kleinen tue uns not. Pg . vinze
sprach dann als Kreiskassenrevisor dem Pg .
Haag als dem Kaffenmart und Geschäftsfüh¬
rer ein Lob aus . Pg . V i s ch e r bat als Propa -
ganbawart die einzelnen Parteigenossenum Un¬
terstützung in seiner in Zukunft gewiß nicht
leichter als bisher werdenden Arbeit. Znm
Schluß forderte dann noch Pg . Geißler zur
tätigen Mitarbeit bei der N . S . - VolkS -
Wohlfahrt auf. E . L.

rrauerfeler für RMSbaWlrektor
Karl Singrün

Unter außerordentlich starker Beteiligung,
vornehmlich seitens der Beamtenschaft der
Reichsbahn und der Schutzpolizei so -
wie der Parteigenossen, wurde um die Mit¬
tagszeit der dieser Tage in Berlin einem Ver-
kchröunfall zum Opfer gefallene Pg . RetchS-
bahndirektor Singrün zur letzten Ruhe ge¬
bettet.

An der Bahre hatten Fahnenabordnungen
der NSDAP . Aufstellung genommen . SA .
hielt die Ehrenwache .

Der Bestattung ging eine schlichte, eindrucks¬
volle Trauerfeier in der Fricdhofkapelle vor¬
aus.

Als die letzten Akkorde verklungen waren,
würdigten eine Reihe von Rednern die außer¬
ordentlichen Verdienste des Heimgegangenen
um die Reichsbahn und nicht zuletzt die natio¬
nalsozialistische Bewegung, für die der ent¬
schlafene Parteigenosse seit dem Jahre 1030 mit
in vorderster Reihe kämpfte.

Aus Berlin war Reichsbahndtrektor von
Beck gekommen, um im Aufträge der Deut-

Genrralversammltlng der Srtssriivve Karlsruhr-
Sardtwmd am 2«. Januar

ZKirchen-Jlnseiger
Katholische Gottesdienstordnnngen

<8t . Stephan . Sonntag Kollekte für die Armen ; 5 .15 ,
8 und 7 Uhr hl. Messen ; 8 Uhr deutsche Stngmesse m .
Predigt , MonalSkommunion der Schulsugend; 9 .3»
Uhr seierliche Kerzenweibe, Lichlcrprozcssionund levit.
Hochamt ; 11 .15 Uhr SchttlergotteSdicnst mit Predigt ;
I .45 Uhr Christenlehre für die Mädchen; 2 .30 Uhr
Corporis -Christi-Bruderschast, darnach Erteilung des
Blastussegenr (siehe Klrchenkalendcr! ) .

St . vlnzentlusfapelle . Sonntag ; 6 .3» Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion ; 8 Uhr Weihe
der Kerzen und Hochamt, dann Betstunden vor aus -
gesetztrm Allrrhetgsten ; 5 .3» Uhr Andacht zur ib .
Mnttrrgottes und Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .3» Uhr Frühmesse; 8 Uhr
Singmesse mit Predigt und Monakskommunlon der
Kinder ; 9 .3» Uhr Nerzenweth«, Lichlcrprozesston , Hoch¬
amt ; 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predig « ; nach¬
mittags 2 .3» Uhr Vesper; nachher Erteilung des
BlasiuSsegens ; abends 6 Uhr Predigt und Corporis -
Christi-Bruderschast mit Segen , zugleich Christenlehre
für di« Mädchen.

Liebsrauenklrche. Sonntag (Serageslma ) : 8 Uhr Früh¬
messe ; 7 Uhr Kommunionmcsse mit gemeinsamer Mo-
natskommunion der Schulkinder; 8 Uhr deutsche Sing¬
messe mit Predigt ; 9 .3» Uhr Hauptgottesdienst mit
Kerzenwethe, Prozession und Hochamt ; 11 .15 Uhr :
Kindergottcsdienst mit Predigt ; 1 .45 Uhr Christen,
lehr« sür die Mädchen; 2 .3» Uhr Corporls -Christi-
Bruderschast, hernach Blasiussegen.

St . Bernhard . Sonntag (Sexagcsima) : 6 Uhr hl . Mess« ;
7 Uhr hl. Mess« mit Monatskommunion der Schul¬
kinder; 8 Uhr deutsche Singmess« mit Predigt ; 9 .3»
Uhr Kerzenweih« und Lichterprozesston nnd Hochamt ;
II .15 Uhr : Schlllergottesdienst mit Predigt : 2 Ubr
Christenlehre für die Mädchen: 2.3» Uhr Corporls -
Chrlstt-Briiderschast, anschl . Blafiiissegen .

St . Bonifaiiu - kirchc. Sonntag (Sexagesima) : 8 Uhr
Frühmesse: 7 Uhr Kommunionmcssc der Schulkinder;
8 Uhr Singmess« mit Predigt ; 9 .3» Ubr HauvtgolteS-
dienst mit Kerzenweibe und Prozession und levit.
Hochamt: 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt :
2 Uhr Chrtstenlehrc sür die Mädchen; 2 .3» Ubr Cor-
poris -Cbiisti -Bruderschast mit Segen ; 3 Uhr Blasius -
fegcn . Nächste » Sonntag : Monatskommnnion der
Männer und Jungmänner .

Ludwig-Wilhelm -Krankenheim. Mittwoch : 6 Uhr HI.
Mess«.

Herz-Jcsu -Klrche : Sonntag : 9.3» Ubr Amt nnd Pre¬
digt ; 2 .3» Uhr Vorports -Shrifti -Brnderschast mit Se¬
gen.

St . MlchaelSktrche Beiertheim : Sonntag 6 Ubr Beicht -
gelegenbtil ; 6 .3» Uhr Frühmesse i best , sür Bruno
Westbeckier) ; 8 Uhr deutsch« Singmesse mit Predigt
und Monatskomniunion der Kinder ; 9 .3» Uhr Ker¬
zenweihe, Hochamt mit Predigt : 11 Ubr Kindergol-
tesdienst « tt Predigt ; 1 .30 Ubr Christenlehre für die
Mädchen : 2 Uhr Corporis-Christi ^Srundcrschaft mil
Eggen ; hernach Erteilung des BlasiuSsegens.

Wcihcrscid Dammerstock : Sonntag 8 .3» Ubr deutlche
Singmesse mit Predigt .

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach : Sonntag Ker -
zcnkollcktc ; 8 Ubr Beichtgclcgenheit; 7 Uhr Früh¬
messe mit Predigt und Monaiskommunion der Schul¬
kinder ; 9 .3» Uhr Kerzenweihe, Hochamt mit Predigt
nnd Segen ; 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predig »;
2 Uhr Corporis -Christi-Bruderschaft, anschlicstend Er¬
teilung des BlasiuSsegens.

Zu Peter - und PanlSkirchc; Sonntag (Seragestma ,
Sammelkollckte) : 6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegen¬
heit : 7 Uhr hl . Messe mit Monatslommunion der
Schulkinder; 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ;
9 .3» Uhr seicrl. Kerzenwcibc, Lichterprozcssion und
Hochamt : 11 .15 Ubr Kindergottesdienst mit Predigt ;
1 .45 Ubr Christenlehre für d !« Mädchen ; 2.3» Uhr
Corporis - Christi-Bruderschast mit Segen , hernach Er¬
teilung des St . Blasius - Segens .

Hl .-Geist -Kirche Daxlandcn : Sonntag : 6.45 Uhr Kommu-'
nionmcssc nnd Monatskommunion für dir weibl . Ju¬
gend ; 8 Uhr Frühniesse mit Predigt nnd Monats -
kommunion für die Jungsrauenkongregation ; 9 .3»
Ubr Predigt nnd Hochamt ; 10.45 Uhr Christenlehre;
2 Uhr Corporis -Christi-Bruderschaft, dann Erteilung
der BlasiuSsegens.

JoseyhSkirche Grünwlnkel . Sonntag : Kommunion der
Kinder : 6 Uhr Beichte ; 7 Ubr Frühmesse; 9 .3» Uhr
Kerzenlveih« , Lichterprozession , Singmesse; Blastus -
segen ; 2 Uhr Corporis -Christi-Bruderschaft mit Se¬
gen ; Erteilung des BlasiuSsegens,

HI . -Kreuz. Kirche Kniclingen. SamStag 2— 8 Uhr Beichte .
— Sonntag : 6 Uhr hl . Kommunion ; 8.3» Uhr Chri¬
stenlehre : 9 Ubr Amt mit Kerzenwetbe und Pro -
Zession und Monatskommunion des MännervercinS ;
1.3» Uhr Corporis -Shristt -Brudeischaslsandachl ; 2 Uhr
Versammlung des Müttervereins mit Predigt und
Segen.

Sk. Nikolaus , Rilppurr . Sonntag : 6 Uhr Beichtgele -
genbett: 7 Uhr Frühmesse mit Monatrkommnnion der
Schulkinder; 9 Uhr Kerzenweihe und Hochamt ; 11
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr Corvo-
ris -Christi-Bruderschast, hernach Erteilung der Bla -
stussegcn.

Kuratie St . Konrad . Sonntag : 7 Uhr Belchtgelegenheit;
7 .3» Uhr Frühmess« mit Monatrkommnnion der
Schüler und Schülerinnen ; 9 .3» Uhr Kerzenweihe,
dcutsche Singmesse mit Predigt , Ncrzenopfer; 2 Ubr
Corports - Chrisii-Bruderschasl, hernach Erteilung des
BlasinSsegenr.

St . MarOnSklrche Rintheim . Sonntag ( Seragestma ) :
6.3» Ubr Beichtgelegenbeil: 7 .3» Ubr Frühmesse mit
Monatskoinmunion der Schulkinder; 9 .15 Ubr Hoch¬
amt mit Predigt nnd Kerzenweihe; Christenlehre;
nach iedeni Gottesdienst Erteilung der BlasinssegcnS;
2 Uhr Corporir - Cbristi-Briidcilchast.

Alt- katholische Stadtgemeinde
AuserstehnngSklrche (Hcrhftraste 3) . Gottesdienst stillt

aus .

Evangelische Gottesdienstordnnngen
Landeskirchensammlung für die Ktrchengemetnd«

Wollmatingen .
Siadtkirche: 9 .3» Uhr Pfarrer Glatt . 11 Uhr Psarrcr

Mondon .
Kleine Kirche : 8 .3» Uhr Vikar Schwind«. 11 .15 Uhr Kin-

dergoltcsdienst, Psarrer Glatt . 6 Ubr Vikar Schwindt .
Schlosskirche : 1» Uhr Psarrcr Mavcr -Ullmann . 11 .15 Uhr

Christenlehre, Psarrer Mayer - Ullmann .
JohanniSkirchc : 8 Uhr Vikar Dr . Roth . 8 .45 Uhr Chri¬

stenlehre für die Paulusgemeind « . 9 .3» Ubr Psarrer
Haust . 11 Uh » Kindergottesdienst . 8 Uhr Vikar Cle¬
ment . .

Chriftuslirche : 8.45 Ubr Vikar Clement . 1» Uhr Pfar -
rer Braun . 11 .15 Ubr Christenlehre im Ludwig- Wil-
Hclm-Krankenhcim, Psarrer Sauerhöfer . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Clement . 11 .15 Uhr Chri¬
stenlehre in der Diakonissenhauskapell«, Pfarrer
Braun . 6 Uhr Vikar Lorenz.

MarluSpsarrci ( Gemeindehaus Blücherstr. 2g) : 1» Uhr
Pfarrer Seufert . 11 .15 Uhr : Christenlehre, Psarrer
Seuscrt .

Lutherkirche : 9 .3» Ubr Pfarrer Warmer . 1» .45 Uhr
Christenlehre, Psarrer Wasmer . 11 .3» Uhr Kind- r -
aoltesdtenst . Vikar Wörner . 6 Ubr Vikar Bär .

MatthäuSkirche: 1» Uhr Pfarrer Hemmer. 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Hemmer. 8 Uhr Vikar
Schmittbenncr .

Beiertheim : 8 .3» Uhr Christenlehre, Psarrer Dreher .
9 .3» Uhr Vikar Dr . Rot . 1N.3» Uhr Kindergottesdienst
Psarrer Dreher .

Wctherseld: 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dre¬
her.

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Psarrer Ulzhöser.
Ludwig Wilhelm-Kranlcnheim : 5 Ubr Psarrer Ulzhöser.
DiakonistenhauSklrcheKarlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Mis¬

sionar Ruf .
DiakonistcnhanSkirchc Karlsruhe , Soflenftrasse: 1» Uhr

Kirchcnrat Hindenlang . Abends 7 .3» Uhr : Missionar
Zimmermann .

Karl -Fricdrich -Gcdächtnlskirche 8.15 Uhr Vikar Loren, .
9 .3» Uhr Psarrer Zimmermann . 1».45 Uhr Christen¬
lehre ; Psarrer Zimmermann . 11 .3» Uhr Kindergol-
leSdiens «, Psarrer Zimmermann .

LukaSpsarrci (Moltkestr. 18 D , Eingang Kustmaulstr.) :
9 Uhr Pfarrer Lic . Benrath . 11 Uhr Kindcrgottcs -
dienst .

Daxlandcn (Dnrnhallc ) : 9 .15 Ubr Gottesdienst . 11 .15
Ubr Kindergottesdienst , Pfarrer Kopp .

Gemeindehaus Albsiedlung: 10.15 Ubr Pfarrer Meier .
Rüppurr : 9 .30 Ubr Kirchcnrat Stcinmann . 10 .3» Uhr

Ebristcnlehre . 11 .15 Ubr Kindergottesdienst.
Rintheim : 10 Uhr Kir» enrgt Fischer . 11 .15 Ubr Kin-

dcrgoilesdienst, Kirchenrat Fischer .
Evang .-luth . Gemeinde

Kapelle Luthcrplay . i» Uhr Pfarrer Schmidt, anschl .
Abendmahl. Mittwoch 20 Ubr Kirchenchor .

Wochcngottcsdicnste nnd Bibelbcsprechnngen;
Gemeindehaus der Südstadt : Dienstag , gbends 8 Uhr,

Btlxlstund « , Pfarrer Haust .
Ehrtssuspfarrei Nord : Dienstag , abends 8 Uhr , BtHel¬

schen Reichsbahngesellschaft und in Sondermis»
sion des Generaldirektors Dorpmüller
einen Lorbeerkranz an der Bahre niederzu¬
legen .

Ober- Reg . - Rat C h r i st i a n ividmete dem
verstorbenen Kollegen namens des Vereins der
Höheren Badischen Eisenbahn-Verwrltungs -
beamten gleichfalls einen tief empfindsamen
Nachruf .

Die Verdienste des verewigten Parteigenos¬
sen »m das Dritte Reich hvb im Aufträge der
Gaubeamten- Abteilung Baden der NSDAP .
Pg . M c c r g r a f hervor.

Auch diese beiden Redner begleiteten ihre
Nachrufe mit Kranzniederlegungen. Im An¬
schluß hieran wurde die sterbliche Hülle des
Entschlafenen zur letzten Ruhe gebettet . Auch
der Präsident und die Mitglieder der Reichs»
bahndirektion Frankfurt a . M. und Karlsruhe
hatten ihres einstigen Mitarbeiters durch
Kranzspenden ehrend gedacht . H.

TageSanzelger
Samstag , den 3 . Februar

realer:
Bnb . Staatstehatcr : 2» Uhr Vorstellung für bi«

Deutsche Slrbeitssront : „Ter Wafsenschmied vo»
Worms ' .

Colosseum : 20.3» Uhr Jnlernational « Ring,
kämpfe .

Film:
Ress : Dar Lied vom Glück.
Pall : Mein« Lippen lügen nicht .
Gloria : Die Sonne geht aus.
Bad . Lichtspiele : Heibe -Schulmetster.
Kammerllchtspiele: Der Dämon Rustlaubt .

Sonmte:
Museum : Maskenball .
Vaterland : Maskenball .
Odeon : Rheinischer Falchlngstrubek.
Sadtgarken .Restaurant : Tanz .
Lüwenrachrn : Tanz .
Grüner Baum : Tanz .
Rocderer : Kapelle A . Wunsch .
Gr . Kettercr : Grober Kappenabend.
Altdeutsche Bier - und Wetnstube: Radiokonzcrt.
Zum Reichskanzler: Kappenabend.
Kletncr « cttcrer : Grofter Kappenabend.
Grüner Berg : Kappenabend.
Zum Fclsbtcrftübl : Kappenabend.
Schwarzwaldstube : Kappenabenb.
Landsknecht: Kappenabend.
Zum König von Württemberg : Hum . Konzert.
Silberner Anker : Kappenabend.
Welsscr « erg : Grober Kappenabend.
Gasthaus »um Alblal : Grober Kappenabenb.
Goldener Hecht : Faschtngrveranstaltung .
Eintrachtsaal 2V.3» Uhr Kostümsest bei VW« .
Gasthaus »um Ztcglcr : Bunter Abend der

graph . Jugend .
Bremer Eck : Kappenabenb.
Wirtfchast »um Karlsplay : Gr . Kappenabend.
Katferhos: Kappenabend.
Weinbaus Just : Kappenabenb.
FrledrichShof: Kappcnabcnd.
Fcsthalle : 2» Uhr Maskenball des KTV . 1846

und FC . Phönix .

stunde Im Konslrmandensaal der Chrtstusklrche, Pfar¬
rer Sauerhöser .

Schloftkirche : Mittwoch, abends 8 Uhr , Blbclstunde (Rt -
merbrles) lm Konsirmandensaal , Slcfantenstraste 22,
Psarrer Maher -Ullmann .

Weiherseld: Mittwoch, abends 8 .15 Uhr , Psarrer Dre¬
her : „Tie recht« Ehe" .

Karl -Friedrich GcdächtnISkirchc : Mittwoch, abends 7 .3»
Uhr , Psarrer Zimmermann .

Johannisktrche : Donnerstag , 7 .15 Uhr , Morgcnandacht.
Kleine Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Psarrer

Mondon , Thema : „Bilder aus dem Leben des
Apostels Paulus ' .

Mittelpfarrct : Bibclstund« fällt aus wegen VolkS -
mlsston .

ChrlftuSpfarrcl -SUd : Donnerstag , abends 8 Ubr , Bt -
belstundc in der Diakontssenhauskapelle, Pfarrer
Braun .

Lutherkirch« : Donnerstag , abends 8 Uhr , Vlkar Bär .
MatthäuSkirche: Donnerstag , adenbs 8 Uhr, Vikar

Schmtttbenner .
Gemeindehaus Gelbelftr. 5 : Donnersiag , abendr 8 Uhr,

Bibelstunde, Psarrer Zimmermann .
Lnkaspfarrel : Donnerstag , abend» 8 Uhr , Oberkirchen ,

rat Sprenger : Tic widerchrtsilichen völkischen Rclt»
gtonkbtldungen der Gegenwart (Aussprache) .

« etertftelm: DonnerSIaa , abends 8.15 Ubr , Pfarrer
Dreher : „Die recht« Eh« ' .

Rüppurr : Mittwoch Ftlmvortrag im Gemeindehaus :
„Die Naumburgrr Passion ' und „Die Einsührung des
ersten badischen Landcsbtschos» D . Julius Kühle-
ivein' ; 5 Uhr sür Kinder , 8 Ubr für Erwackisene .
Freitag , abends 8 .15 Uhr , Btbelbcsprechung sür
Männer im Gemetndebaus .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
Sonntags : 9 .3» Uhr . Thema : Liebe . Goldener Text:

Judas 1 ;2I . Predigt : Bibel : Jeremta 31 ;3 „ Wissen -
schast und Gesunbhelt mH Schlüssel zur Heiligen
Schrift' von Mary Baker Eddv : 14». Mittwoch : 2»
Ubr Vortragssaal , Krlegsstr . 84, Lesezimmer: Mon¬
tag , Mtttw -, Samst . 18—19.3» Ubr , Dann . : 16—21
Uhr, Krtegsstr . 128-

Evangelischer Gottesdienst Durlarq
Sonntag , 4 . Febeuar (Sexagestmae)

Stadtlirchc . Vorm . 9 Uhr FrühgotteSdienst mit Eon -
stenlchr« für di« Pslichtigen der Slldpsarren , Psarrcr
Lic . Lehmann ; vorm . 1» Uhr Hauptgottesdienst , Psar¬
rer Lic . Lebmann ; vorm . 11 .15 Ubr Ktndergoties -
dienst , Psarrer Lic . Lehman» ; abenbs 8 Ubr Gc -
metndeabcnd in der Siadtkirche. Vortrag von Stu -
dtenrat Rückltn (Psorzhetm ) : „Die Schöpsungsord-
nungcn : Ebe, Familie , Voll ' . Milwlrknng des Ev.
Kirchengesangvercins.

Littycrkirche : Vorm . 9 .3» Ubr Hauplgottesdlenst , Pfar¬
rer Reumann ; vorm . 10. 15 Ubr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Reumann : vorm . 11 .30 Ubr Christenlehre für
die Pflichtigen der Lnthcrpsarrel , Psarrer Reuniann .

Wolfartsweier . Vorm . 9 .3» Ubr : Hauptgottesdienst , an¬
schliessend Kindergottesdienst . Kirchcnrat Wolfhard .

In den HaupigotteSdsenstcn Kollekte sür dir ev -
Gemeind« Wollmatingen .
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Der jungen Kunst der Zukunft freie Bahn
Gespräch mit dem Leiter des Kulturamts der Deutschen Arbeitsfront

lNachdnM verdat«».)
Da » altersgraue Gebäude an der Ecke Wtl-

helmstraße/Wilhelmplatz mag aufgehorcht ha¬
ben , als eines Morgen» da» neu« Schild
„ReichSministerium für Volksaufklärung und
Propaganda "' an seinen Eingängen befestigt
wurde. ES hatte diesen und einen ähnlichen
Namen nie zuvor vernommen. Eine Aktivität
ohnegleichen zog in sein« Mauern « in, ein gei¬
stiges Tnergie-entrum entstand, das , über den
ministeriellen Aufgabenbereich hinaus , in die
Zusammenhänge de» gesamten deutschen Kul¬
turleben» eingrifs.

Im Torweg Wtlhelmstraß« »1a sitzt in sei¬
nem DlaShäuSchen der Pförtner . In - und
ausländisch « Journalisten , Schaffende aus al¬
len Gebieten de » kulturellen deutschen Leben»,
kommen «nd gehen . Auf dem Gang nimmt ein
junger SA .-Mann die Anmeldung in Emp¬
fang. Da» Wartezimmer, in da» man geführt
wird macht keinen sehr wohnlichen und luxu-
riöse» Eindruck,' Bequemlichkeit regiert nicht
in dem bi» unter da» Dach ausgenutzten Haus
mtt seine« teilweise engen Büroräumen . Wenn
man eine» der Büro » betritt , verspürt man,
di» an di« abgekürzte knappe Sprechweise , deut¬
lich dal hier herrschend« Arbeitstempo. Trotz¬
te» finde» die Abteilungsleiter Zeit und
Gamm lung, sich mit jungen Schrtftstellern und
EünRler», die ein Anliegen in die hier ge¬
schaffene« kulturellen Aemter führt, zu unter »
hakte».

Man blickt hinan» in de» großen von Bäu¬
men bestandenen Hofraum. Gegenüber erhebt
sich de, neu«, «och von Gerüsten umgebe», Er -
weiteru«g»- au, in dem im Herbst die gegenwär¬
tig 1» der votzstrahe befindlichen Abteilungen
untergebracht werden Dieser äußere Zuwach »
ist Abbild eine » in der Zukunft sich anbahnen-
den inneren Zuwachse». Mit der Gründung
der Reichskulturkammer, die mit einem
Schlag « die organisatorische Zusammenfassung
aller am kulturellen Schaffen beteiligten Kräfte
Deutschland » herbeiführt«, wurde ein Weg be-
fchritten , der naturnotwendig seinen Fortgang
nehmen wird. Berschiedene Einzelschritt «, in
diesen Tagen beispielsweise die einheitliche
Reichs-Regelung für da» Verbot von Stücken ,
deuten allein schon immer wieder darauf hin ,
daß ein zentrale» Gewissen an« Werk geht,
um all« da» ntürlich« kulturelle Wachstum
behindernden regotnale« Zufälligkeiten und
Einengungen au » dem ffSeg zu räumen.

In den mit Kunst befaßte « Abteilungen de»
Propaganüaministerium» sitze» Menschen, die
nicht nur verwalten wollen , sondern denen die
Kunst der Zukunft am Herzen liegt. Sie
ringen um sie, prüfen und wägen, unabhängig
von schematisierenden Kunstanffassungen und
Gebankengängen, bi« die Kunst mit kunstfrem¬
den Maßstäven messen. Sie sind willen», den
wesentlichen Kräften der vorwärtsdrängenden
deutschen Kunst den Weg zn bahnen und Durch¬
schnitt and Willkür in die Schranken zurückzu-
weisen.

Fü , di« Annäherung von Kunst und Volk
kämpft gegenwärtig am aktivsten das Feier -
abendwerr der Deutschen Arbeitsfront , die da¬
mit in einem neuen Sinn zur Mäzenatin wird.
Ueber dt« dem Feierabenbwerk zu Grunde lie¬
genden Gedanken und Pläne befragt« ich im
Propaganbaministertnm den Leiter des Kul¬
turamt «» der Deutschen Arbeitsfront , Han»
We i t « m a n n.

„Da» Feierabenbwerk"
, beginnt Weibemann,

„wird nicht nur Unterhaltung bieten, sondern
praktische kulturpolitische Arbeit leisten . Nach¬
dem der politische Kampf durchgesührt ist, will
daS Volk jetzt auch am kulturpolitischen Auf¬
bau beteiligt werden. Cs ist unser Ziel , Bol!
und Kunst zusammenzubringen! Ein höhere »
GeschmackSniveau des Konsumenten soll her¬
beigeführt werden : daS kann unter anderem
dadurch geschehen , daß man ihm planmäßig die
schlechte Ware nimmt, wie eS beispielsweise
durch daS Gesetz gegen den nationalen Kitsch
getan wurde. Gegen die Verbildung auf künst¬
lerischem Gebiet soll systematisch zu Felde ge¬
zogen werden. Sorgfältig zusammengestellte
Ausstellungen aus Werken der neuen Kunst ,
sozusagen Lehrausstellungen, sollen überall ver¬
anstaltet werden , wobei junge lebendige Kunst¬
historiker die Führung übernehmen.

Der Annäherung von Kunst und Volk dient
auch der von der Leitung des Feierabend-
werkeS ausgeschriebene Wettbewerb für
Massensch au spiele , Chorwerk « , Wand¬
gemälde und Mosaike , die den Gedanken der
Arbeit verherrlichen. Unter Architekten findet
außerdem ein Jöeenwettbewerb statt ,

um ein« große Konzeption eine » Hause» der
Arbeit zu erlangen ."'

,Hn welcher Weise werden die Ergebnisse
auSgewertet werden? "

Der mit dem ersten Preis ausgezeichnete
Karton wird in einem Hau» der Arbeit oder
einem anderen Gebäude sofort auSgeführt wer¬
den. Di« besten Schauspichl « sollen bi» zum
1. Mai einstudiert und auf den neu zu er¬
richtenden 60 Thingplätzen im Reich aufge¬
führt werden und zwar von besonderen Schau¬
spielertruppen.

„Wird auch die Pflege de » Schrift -
tumö in den Aufgabenkreis des Feierabend-
werkeS einbezogen ? "

„Die Frage , wie man die schrifttümlichen
Dinge dirigieren kann , wird von un» eben¬
falls mit Aufmerksamkeit geprüft. Regelmäßige
Ausstellungen guter Bücher sollen veranstaltet,
Buchgemeinschaften sollen inS Leben gerufen
und gefördert werden, um das gute Buch inS
Volk zu tragen . Die Belehrung, die notwendig
fein wird und bei der unter Umständen auch
die Volkshochschulen und bestehenden Gesell¬
schaften in irgendeiner Form eingespannt wer¬
ben können , mutz vor allem lebendig und

Blut und Boden
Ein Beispiel

Ein« wertvoll« Arbeit hat die Fami¬
lienforscherin A . von LivoniuS geliefert,
indem sie die stppenkundlichen und besitzrecht -
ltchen Verhältnisse des Dorfes S t a r k o w (Kr.
Stolp ) mit unermüdlicher Gründlichkeit unter¬
suchte und feststellte. In diesem Orte sind sämt -
ltche 28 Bauern bezw. ihre Vorfahren minde¬
stens 200 Jahre auf ihrem Besitztum , einige
können ihre Linie sogar bis vor dem 30jährigen
Kriege verfolgen. Niemals in dem genannten
Zeitraum ist auch mur « in einziger Hof durch
Kauf in andere Hände übergegangenl

Ursprünglich siedelten hier ausschließlich Nie -
dersachsen, erhielten dann aber noch Zuzug von
„zweiten Jungen "' auS Westfalen . DaS in Star -
kow gebräuchliche Platt unterscheidet sich er¬
heblich vom sonstigen Platt Hinterpommerns,
ermöglicht aber leichte Verständigung mit
Flamen . Der Reformation gegenüber verhiel¬
ten sich dies« Bauern zunächst gänzlich ableh¬
nend, kein Zwang half. Schließlich aber kamen
sie doch zur freiwilligen Annahme durch die
Ueberlegung, ein Pfarrer mit eigener Familie
erschiene aus mancherlei Gründen erwünschter
als ein eheloser .

Dt« herrschenden Sitten könnten Stoff für
da » Buch „Bauerntum als LebenSquell der
Nordischen Rasse"' von D a r r 6 geliefert haben.
Da» Raflebewußtsein — nordisch mit fältschem
Einschlag — ist außerordentlich entwickelt . Die
Heiratsbeziehungen mit dem benachbarten , ur -

.sprünglichen ebenfalls »delblütigcn Mttt -
zenow wurden abgebrochen, als dort nach
dem Siebenjährigen Kriege fremde Einflüsse
zunahmen. Proletariatsbildung wurde verhin¬
dert : heiraten durfte nur , wer einen Hof oder
die Anwartschaft darauf hatte. Kinderzahlen
bewegten sich üblicherweise zwischen zehn und
neunzehn. Alle Handwerker stehen dem Bauern

gleich. Hvferb« würbe nicht der Erstgeboren «,
sondern der BefäHigtst« . Auch der Knecht, der ja
doch Bauernabkömmling war, durfte in den Hof
einheiraten, wenn er nur tauglich war . Die
alten Bräuche netzrnen notfalls auch drastische
Formen an.

Der großen Kinderzahl entspricht starker
Menschenüberschuh. Die großen Verluste durch
Krieg und — früher — Pest wurden immer
bald ausgeglichen . Zwischen dem Gtebenjährt-
gen Krieg und der Frauzosenzeit machte sich
stark« Neigung zum GeemannSVeruf bemerk¬
bar . Daß da» Waffenhandwerk noch mehr lockte,
versteht sich von selbst . Etarkow war «in „Gar -
dedors", daS engste Verbindung hielt mit den
„Alexander« "', der Gardekavallerie «nd den
Pasewalker Königin-Kürassteren . Heute stellen
die 400 Einwohner 6« Mann SA . und SAR .»
natürlich vorwiegend aus den Besitzerfamilien .

So steht germanische Demokratie aus , wie sie
in dieser Echtheit eben nur unter Blutartsto -
kraten möglich ist. Hier haben Knecht und Hüte¬
junge, abgesehen von der BefehlSgewalt, daS-
selb« Recht wie der Bauer ; st« bilden alle «in«
Familie und stehen vorbildlich füreinander ein.
Ihrem Familieustvlz entspricht genauest«
Kenntnis der Vorfahren und Stammbäume.
Bemerkenswert ist ein« ausgesprochene Musik-
freubigkeit .

Und von diesem Gebiet behaupten polnisch«
Zeitungen fast täglich, eS sei polnisches Land
und von Polen bewohnt . Aber mit solchen un¬
wahren Behauptungen ist seit je , und besonders
seit 1918, viel Geschichte gemacht und viel
Friedlosigkeit über die Menschheit gebracht
worden . Darum schon sind solche Forschungen
wie die von A . von LivoniuS so überaus be¬
langreich . Man muß wissen , um richtig
wollen und wirken zu können .

Paul ßättele , ein alemannischer
Heimatdichter

Z» seine« M. GebnrtStag.
von Kurt Reßer .

Am M. Januar — dem Tag der Kanzler-
schaft de» Führers — feierte einer unserer
badischen Heimatdichter , Paul Sättel «, in
aller Still « seinen vü. Geburtstag . Er gehört
»u jenen Dichtern , deren Schaffen , tief im
Volkstum wurzelnd, Landschaft und StammeS-
schickfal wiberspiegelt, voll leidenschaftlicher
Liebe und herben verschlossenen Wissens. Paul
Sättele ist Alemanne — seine Vorfahren wa¬
ren Bauern im Hegau , sein Vater ist Mark¬
gräfler , und von Mutterseite her liegt ihm die
große Liebe »um See im Blut , die immer und
immer wieder in seinen glutvollen Gedichten
und Novellen zum Ausdruck kommt. Abseits
der Stabt Konstanz draußen am See bei Allens¬
bach, gegenüber der Reichenau , besitzt er « in
Häuschen und lebt dort seit einigen Jahren
nur noch seiner dichterischen Arbeit.

Paul Sättele ist Nationalsozialist, und wenn
er nicht daS Brannhemd trüge, so wäre er eS
durch das Bekenntnis seines Schaffens , denn
nicht das Kleid macht den Nationasozialisten,
sondern die Ehrenhaftigkeit der Gesinnung und
die schöpferische Tat .

Wir Jungen bekennen nnS zu dem Werk
dieses Heimatdichters , denn seine Art ist die
unselige, sein Stürmen und Mitreißen ist der
Herztakt unseres Blutes und seine rastlose Un¬
ruhe und die quälende Sehnsucht nach Weite ,
Sonne und Befreiung von aller Unwahrheit
erfüllt auch uns . Klingt eö nicht wie aufrüt¬

telnder Heerruf eines Führer » in dem aleman¬
nischen Gedicht:

Wer soll der dütsche Sturmbock fli ?
Der Alimann am Rhil
Drum mach en scharf und hauen zue
Drum schütt em Laugen in sie Rueh
Und mach «m Dampf un Füür inS Dach :
ES brennt jo bii der , uf, verwach !
Drum gieß em Jisen in st Bluet . . .
Hut hörsch sie pfitze , d ' welschi Ruet ?
ES got umS Läbe, Alimann!
Wit Heer sii oder Ochfegfpann ?
Zrrm ersten Mal ist dieser Gänger beS Bo -

denseeS und des MarkgräflerlanbeS mit einem
Bande Alemannischer Gedichte „Markgräfler
Drüüvel " vor die Oeffentltchkeit getreten.
Paul Sättele ist ein Meister der uri¬
gen alemannischen Sprache und ihrer Art ver¬
wandt. Seine Gedichte sind gewachsen und
gleichen in ihrer straffen Gliederung wuch¬
tigen Holzschnitten von stark persönlichem Ge¬
präge. Was der Dichter den Menschen um
„Dr Chlotze" in seinem „Markgräfler Träu¬
bel" schenkte , gab er in gleicher Stärke den
Seehasen mit seinem Buch „In Schilf und
Nied ". Die Brand - Farben Rot, Schwarz und
Blau sind in diesem Werk zart und licht ge¬
worden . sie haben sich aufgelöst und sind ein¬
geflossen in den ruhigen, versöhnenden Atem
des Sees . Wohl ducken sich die Gegensätze,
um einander anzuspringen, und sprühen ihre
gebändigte Kraft. Doch haben sie ihren hart -
näckigen alemannischen Trotz abgcschliffen und
sind sonncnhaftc Kinder des deutschen Südens
geworden .

Ein Buch, das vor allem des Dichters Ver¬
bundenheit mit dem See beweist, ist die

Sammlung Gedichte „Brandung "
, «in Werk

empfindsamster Lyrik — « ine Feierstunde
menschlicher Größe und leidenschaftlicher Le¬
bensbejahung.

Nicht nur als Lyriker und ausgezeichneter
Novellist ist uns der Dichter bekannt — wir
denken hier nur an die Metsternovelle Keller -
scher Prägung „DaS Barockhäuschen " im Bo¬
denseejahrbuch 1924" — sondern auch als Dra¬
matiker. Das historische Schauspiel „Salomo,
der Bischof von Konstanz ", das 1928 als Fest¬
spiel in der Konztlstadt aufgeführt wurde, ist
eine dichterische Arbeit, die weit über den
lokalen Rahmen hinausgeht, und der durch
die große Zeichnung der Charakterbilder und
die zeitungebundene Gestaltung historischen
Geschehen » allgemein - menschliche Bedeutung
zukommt .

Dem öOjährigen Dichter , von dem wir noch
eine Reihe bedeutsamer Arbeiten zu erwarten
häben , möge für sein künftiges Schaffen eines
seiner packendsten Gedichte zum Leitstern wer¬
den, in dem er selbst seines Schaffens Ur¬
grund aufzeigt :

Sturm
Wenn die Wasser wandern vor dem Sturme ,
Aufgewühlt zu rauschenden Gesängen ,
Sprühen weiße Perlen aus den Wogen ,
Wie gekörnter Schnee an Hügelhängen.
Jede Welle trägt ein Beet von Blumen,
Schaummargriten, die im Wind erblühen.
Beet an Beet, durch Schwall und Hall

getragen,
Läßt der See im Ufersand versprühen . . .
Sturm und Wogen müssen uns zerwühlen,
Daß die Perlen aus den Tiefen schäumen,
Daß aus unfern dunkeln Menschenseelen
Bltttenkränze durch die Tage träumen.

volkstümlich sein ; jun,e aktiv , Mensche« , dt«
ihre Hörer mit, »reißen und für di« Kunst zu
begeistern verstehen , müssen dafür herangezo¬
gen » erden. Besonder» gepflegt werden soll auch
dt« W « r k d i ch t u n g, wie sie etwa durch die
Namen L e r s ch und Barthel bezeichnet ist."

»Die künstlerischen Aufgaben , di« dem von
Ihnen erwähnten Wettbewerb zu Grunde lie¬
gen, bewegen sich in einem bestimmten The-
menbereich. Wird daneben « in Weg beschritten
werben , um die Künstler in ihrem freien
Schaffen zu fördern ?"

„Durch die Ausstellungen, auf dt« ich schon
hinwte» , sollen Verkaufsmöglichketten geschaf¬
fen werben. Bei der kürzlich unter dem Pro¬
tektorat von Retchsminister Dr . Goebbels
in Essen veranstalteten Ausstellung „Die West¬
front" wurden in einigen Wochen für 10 000
Mark Bilder verkauft.

Noch ist, was das Feierabendwerk betrifft,
alles im Entstehen begriffen. Es ist nicht mög¬
lich, in so kurzer Zeit alle Pläne in vollem
Umfang durchzuführen . Zunächst sollte einmal
der Wille klar bekundet werden. Uns geht es
bet unserer Arbeit um die Kunst der Zu¬
kunft ! Wir suchen nach jungen Künstlern,
und eS ist unser Wunsch, Saß sich alle Kräfte,
die künstlerisch Wesentliches zu sagen haben ,
regen und frei entfalten !"

*
Im Propagandaministerium sowohl wie auch

im preußischen Kultusministerium wird im¬
mer wieder darauf hingewiesen , Satz für die
Kunst in keiner Weise irgendein Schema der
Allgemeingültigkeiten geschaffen werden soll.
ES ist schon heute klar erkennbar, daß die an
sich beklagenswerten, bei revolutionären Ge¬
schehnissen aber unvermeidlichen Vorfälle an
der Peripherie , bei denen unter falscher Flagge
alte Ladenhüter, von den Wogen verworrener
kulturpolitischerGedankengänge angeschwemmt,
auf Kosten wesentlicher künstlerischer Leistun¬
gen an den Mann gebracht werden sollten , in
nicht mehr ferner Zeit eingedämmt sein wer¬
den . Der Anruf erging nicht an die ewig Ge¬
strigen , sondern an die vorwärtsdrängenden
jungen Kräfte, die, gespeist aus Volkstum
und Landschaft, in neue künstlerische wesent¬
liche Bezirke streben . Sie aber werden ihn nicht
mit einem bloßen Echo beantworten, sondern
mit einem eigenen , dem inneren Gesetz abge¬
lauschten Ruf ! Der Beeinflußbarkeit der Kunst
ist irgendwo eine Grenze gesetzt , und wenn wir
un» die Großen und ihre Leistungen vergegen¬
wärtigen, wissen wir , daß sie gewachsen sind ,
wie ein Baum wächst , nur aus sich und nach
einem inneren Gesetz .

Da» Ringen um die deutsche Kunst , ist in ein
Stadium getreten, in dem es zu kämpfen lohnt.
Alle» kommt darauf an , die wahrhaft Großen
in der Kunst der Gegenwart für das deutsche
Volk neu zu erobern, damit sie ihm als un¬
verrückbare Beispiele vor Augen stehen. Nur
so entsteht die Stetigkeit der Entwicklung , die
der deutschen Kunst not tut.

Carl Dietrich Carls .

Die „Badische Schule"
Mit dem 30. Januar 1934 ging daS erste

Jahr deS Neuen Reiches zn Ende . Wie fri¬
sche» Frühlingswetter fegte die nationalso¬
zialistische Revolution über Deutschland hin
und löste alte Formen und erstarrte Fronten
auS Trennung und Eigenbrötelei zu neuer
Gemeinsamkeit . So fanden sich auch die Er¬
zieher aller Schulgattungen zusammen in der
Bindung an die große Aufgabe : tätig mit
Hand anzulegcn, daß der neue Vau erfüllt
werbe mit dem Geist nationalsozialistischer
Staatsauffassung.

Was in der Tagung von Frcyersbach im
November begann , findet jetzt Abschluß und
Krönung in der neuen gemeinsamen Zeitschrift
der badischen Erzieher. Die „Badische
Schule " faßt die Arbeit der früheren Ver-
einSblätter zusammen . Wo ehedem aus gegen¬
seitigem Nichtkennen nur gegenseitiges Miß¬
trauen folgen mutzte, schafft der nationalso¬
zialistische Erzieherstand hier einen Boden für
gemeinsame Arbeit. Von dieser Auffassung »st
die Einstellung des Herausgebers (Ministe¬
rialrat Karl Gärtner ) und des Haupt.
schriftleiterS (Lehrer Ernst N i e b e l ) getra¬
gen, in Aufbau und Anlage der Schrift kommt
sie zum Ausdruck . Da ist zunächst ein allgemei -
ner Teil , der Fragen behandelt, die alle an-
gehen . Gerade hier zeigt sich das neue Wollen :
Ablösung des starren Lehrbuchwiffen.S und
Selbsterziehung aus dem Leben heraus .

Der zweite Teil der Zeitschrift steht den
einzelnen Fachschaften zur Verfügung.

Bücher - und Schriften - Besprechungen er¬
gänzen die Zeitschrift .

In dem Ringen um die Neugestaltung völ¬
kischer Kultur will die „Badische Schule " le¬
bendige Kraft werden und in die Arbeit deS
Tages das Wissen um die hohen Ziele hinein¬
tragen . Am 13 . Juli 1933 sprach der Führer
zu den Gauleitern und Lanbesobleuten der
NSBO . : „Wir haben das Land durch Kampf
erobert, jetzt müssen wir es durch Frieden
bestellen" . Diese Aufforderung gilt auch und
besonders für die Erzicherschaft . Der Weg zu
ihrer Gemeinsamkeit als Voraussetzung ist ge-
iviesen, wir beschreiten ihn, um Volk und Ju¬
gend zur Gemeinschaft artgemäßer Bildung
und Kultur führen zu können .

Der Führer ' SamStag, 8. Februar 1984, Folge 88, Sette 11



HEIN Hoyer
Roman von Hans Friedrich Blunck

CaftrtMt VV 8<raa«tt unb SliUbt ,

188)
Das Mädchen versteht nicht, ihr Fuß stampft

auf die Erbe. „Ich sagte Euch eben , ich bin die
Jungfrau Maria ; ich lauf fort, wenn Ihr
schmähen wollt."

Herr Esturny verstummt, etwas Gütiges,
etwa- sehr LiebeS mochte «r sagen. Da kommen
Rufe und schwere Schritte ; Aoelk« horcht ent¬
setzt auf, entreißt Esturny die Blume und
huscht ohne Gruß wie «in ängstlicher Bogel tn
den Busch.

Hein Hoyer kommt frei den Weg herab. Tr
ist beherzt , nun , da er Frau Karin verlassen
hat, streift mit den Händen das Laub von den
Zweigen und wirft eS kindlich zwischen die Ha¬
selhecken . Die rötliche Luft , etwas herbstlich
riechend , aber noch süß und beseligend , hebt alle
Herzen über die Erde.

„Esturny , Ihr hockt da tote eine Fledermaus,
der Gand in die Augen fuhr ."

Der Engländer horcht halb dankbar auf di«
Fröhlichkeit des andern . „ES war ein heißer
Tag, di« Wärme mahlt mir im Schädel !"

schüttet ihn um !"
Der Sprechende fieht die Fallen über Estur-

nhS Stirn , legt ihm besorgt die Hand auf dir
Schultern und zieht ihn weiter .

„Ihr habt Kummer , Freund?"

Zweifel , Hoher, und Menschenfurcht!"

„Seht den Himmel an, ist der nicht voller
Glauben?"

„Warum ist der Himmel blau , warum nicht
rot, wie unser Blut , da» doch auch von der
Sonn« verbrannt wurde ?"

„Wer begreift die Ewigkeit, Freund? Freuen
wir uns an ihren Gebärden !"

„Mr find zu arm, sie zu erspüren !"
Hoher fährt ihn an : „Splitter der Göttlich¬

keit sind wir , also ihrer teilhaftig. Arm ist
nur , wer sich selbst aufgibt !"

Esturny schüttelte müde das Haupt, er hat den
Glauben verloren . „Du liest zuviel von Kem¬
pen« . Man wurzelt im Tod , Hoher, und wenn
man am höchsten reicht, ist man ihm am
nächsten!"

Avelke Wichert hat an» den Büschen den Män¬
nern zugehört, in benommener Neugier sieht sie
ihnen nach . Als sie gegangrn sind , läßt sie sich
am Rain nieder und beginnt Gräser auszuziehen,
eigensinnig nachdenkend , was ihr begegnet ist .
Dann springt sie auf und läuft den Garten ent¬
lang, bis sie unter einem Hügel den Lockruf der
Fahrenden zum Spielbeginn hört . Sie läßt sich
wieder nieder ; ihr Herz schlägt , sie sieht den
Ba» elfem, hört Wessel fiedeln und fürchtet sich ,
betroffen durch di« Nähe zweier Menschen , deren
Wort« sie in Verwirrung brachten.

Wieder lockt Wessel zum Spiel, aber da» Mäd¬
chen rührt sich nicht, e» hört nur den dumpfen
Nachhall von Schritten, vor denen e» sich fürch¬
tet . Vom Zelt fällt ein heller Schein , Lampen
schwanken , und die Bäume wiegen sich im Licht.

Wessels Flöte lockt dringender als vorher. Da
beginnt Avelke zu fliehen, voll Angst vor seinen
Weisen, voll Angst vor Menschen, die sie an-
halten und heimbringen könnten. Leise huschte
sie durch eine Hintertür in den Krug , in dem
die Truppe haust ; auf ihrer Kamm« zieht sie
einen kleinen Spiegel au» der Tasche und streicht
ihr Haar aus d« Stim . Aber während sie
«S tut , beginnt sie furchtsam anfzuhorchen. ES
ist, al» ginge tn r< Ferne noch immer jen«
dumpf« Schritt, als wandert « ein wunderlicher
Unterirdischer vorbei , d« «ach ihr sucht . Sie
wirft sich auf» Lager , schluchzt tn» Kiffen und
rüttelt da» Holz mit ihren kleinen Fäusten .
Ab« der, dem ihr heimliche» Verlangen gilt,
sinkt mit dunklem Laut ttefer und ferner , bis ein
Wald ihn ausnimmt und in ihren Schlaf wächst .

Die Fahrenden hatten Lichter tn die Räume
gehängt, viel Volk war in den schönen Hcrbst-
abend hinausgelaufen, um die Truppe anzusehen.
Aber als Wessel zum Spiel lockte, blieb die Hei¬
lige aus . Er lockte noch einmal. Da mußte die
dicke Baffn als Jungfrau Maria stehen, und
dar Volk lachte.

»
ES dämmerte an der Clbe . DaS Mondlicht

kroch bräunlich von Insel .zu Insel ; die Lust
war diesig , ein paar Sterne schmolzen in der
Flut .

Avelke Wichert flickte vor der HauStür an
Fischer Mewcs Netz . Die Finger mit der höl¬
zernen Nadel flirrten munter durch die Ma¬

schen, da» Garn surrte unb strammte fich . Mit¬
unter fuhr ihre Hand rasch über die Dpitzen-
haube unb strich eine kleine Perlenbvrte auS
der Stirn , dann schaute st« wieder flüchtig am
Ufer entlang , ob das Boot heimkehre , auf dem
MeweS und Weffel ausgefahren waren . Die
Mönche im Vorwerk warteten auf ihr Fasten-
gericht ; schon hatte der Küchenbruder Übel-
launig herübergeschickt, wozu daS Kloster «inen

Saienknecht zum Fischen hätt«, wenn er keinen
Fang brächte .

Ein paar knarrende Schritte kamen näher,
dumpf schlug « in Huf in den Sand . Avelke
schaut« au» ; ein fremder Jäger hielt die heim¬
kehrenden Fischer an , ste wiesen ihn nach dem
Kloster . Aber der Reiter blieb noch , fragte
Wessel etwa» und schüttelte ihm die Hand; seine
Hunde zogen schnaubend Kreise um die beiden .

„KlaaSI" rief das Mädchen in plötzlicher
Angst . Sie wußte nicht, wovor sie sich fürchtete,
aber ste litt den Fremden nicht.

„KlaaS , der Küchenbruder , fragte schon nach
den Fischen !"

Der Bursche hörte nicht gleich .
„KlaaS !" Avelke wollte rufen , aber die

Worte blieben ihr in der Kehle. Weffel lachte
dem Fremden zu ; zwei alt« Freunde schienen
sie.

Mägde kamen vom Melken unb schritten
langsamer, um sich den Jäger anzusehen . Da
scheute daS Pferd vor den klirrenden Eimern,
der Fremde nickte grüßend, unb die Hunde jag¬
ten voran.

„Wer war das ?" fragte daS Mädchen atem¬
los.

sFortsetzung folgt.)

Hugo Zunkers,
dem Schöpfer ves Sanzmelallfiugzeugs. zum 75 . Seburistag

Am 8 . Februar wirb Profeffor Dr .,Jng . e. h .
Dr . phil. h. e. Hugo Junker » 78 Jahre alt .
Geboren wurde er tn dem rheinischen Städt¬
chen Rheydt. Dort besuchte er daS Gymnasium.
Da er sich frühzeitig zum technischen Studium
entschloß, finden wir ihn 1878 bis 1888 auf den
Technischen Hochschulen Berlin , Karlsruhe
und Aachen. Hier auf der Hochschule seiner
Heimat legt« er da» Gramen als RegterungS-
bauführer ab. Im Jahr « 1889 setzen For¬
schungsarbeiten und versuche zur Entwicklung
einer Grotz^SaSmaschin« ein, die Junker » im
Lauf der Jahre al » engster Mitarbeiter des
Pioniers der Groß-GaSmafchin «, Wilhelm von
Oechelhäuser , tn der gemeinsamen Versuchs¬
anstalt zu Deffau durchführte . Deffau wurde
dt« zwette Heimat von Junker ». Hier entstand
189$ die erst« Kolben -Gasmaschine und bald
darauf da» JunkerS -Kalortmeter, da» tt noch
im gleichen Jahr zum Patent anmelbet« und
fabrikmäßig herstellt «. AuS diesem Instrument
wurden im Lauf der Z«tt dt« Junk « Ssch«n
Wärmeaustausch- Apparate entwickelt . Drei
Jahr « später , 1898 , wurde zu ihrer Fabrikation
dt « Firma Junker » K Co . tn Deffau gegrün¬
det. Im Jahr « 1897 wurd« JunknS als ordent¬
licher Profeffor an dt« Hochschule seiner Hei¬
mat, Aachen, berufen, um den Lehrstuhl für
Wärmetechnik einzunehmen und dir Leitung
d« Maschinen - Laboratorien I und II der
Hochschule zu übernehmen. Im Jahr « 190$ er¬
richtet« er tn Verbindung mit der Hochschule
dort eine Versuchsanstalt für Oelmotoren.
Fünf Jahr « später meldete er seinen Doppel-
kolbenmotor zum Patent an ; dies «» Patent
wurde für die spätere Motorenfavrikation
grundlegend. Da» Anmelbedatum ist der
27. September 1907. Im Jahre 1908 begannen
Arbeiten zur Entwicklung von Kaloriferen,
deren Favrikatton zunächst bet Junker » & Co .
in Deffau , seit 1926 aber in einem eigenen
Werk , dem Kaloriferwerk Hugo Junker » tn
Deffau, durchgeführt wird.

Am 1. Februar 1910 meldete Hugo Junker »
«in Patent an , ba» für dt« Entwicklung de»
Flugzeugbau«» von großer Bedeutung werben
sollte : Vor mehr al » $0 Jahren also schon
wurde der Grundstock für dt« von Profeffor
Junkers geschaffenen Banzmetallflugzeuge ge¬
legt, aber darüber hinaus ist gerade dieses
Patent beachtenswert , weil Junker » sich darin
die Idee des „Nur -Flügel -FlugzeugS" schützen
ließ , die zum erstenmal in dem größten deut-
scheu Verkehrsflugzeug, „Generalfeldmarschall
von Hindenburg"

, verwirklicht worden ist, denn
bei dieser Konstruktion liegen di« Räume für
Fracht, Betriebsstoff, Bedienungsmannschaften
unb Fluggäste fast ausschließlich in den Trag -
beck» , im Gegensatz zu allen anderen Flug¬
zeugkonstruktionen , bet denen sie im Rumpf
untergebracht find. Man fieht hieran deutlich,
wie weit oft der Srsinderweg ist.

Im Jahr « 191« wirb tn Magdeburg dt« Fa -
brikation von Doppelkolbenmotorenausgenom¬
men , bi« seit 1924 in einem eigenen Werk in
Deffau hrrgestellt werde». Im »wetten KriegS -
jahr , 1918, errichtet « Junkers in feiner »wei¬
ten Heimat « tn« ForschungSanstalt, unb um
dieselbe Zeit entstand daS erst « Banzmetall¬
flugzeug bei Junkers & Eo . Im Lauf der
Jahre hat sich daS Junker » - Ganzmetallflug¬
zeug — trotz der Hemmnisse, dt« dem deutschen
Flugzeugbau durch da» Diktat von Versailles
auferlegt wurden — fast die ganze Welt er¬
obert. Die s^ .enmäßtge Herstellung von Banz-
metallflugzcv >n wurde 1917 ausgenommen,
seit 1919 in Dessau tn einem eigenen Flug¬
zeugwerk . Am 18. Januar 1918 meldete Jun¬
kers sein Patent auf den „Tiefdecker" (bei dem
di« Tragflächen unterhalb des Rumpfe» sitzen)
an . Kurze Zeit später erhielt er ein anderes
wichtiges Flugzeugpatent auf „direkt belastete
Flügel " .

Nach Kriegsende begann auch für Professor
Junkers « ine schwere Zeit , denn daS Diktat

von Versailles stand feinen Plänen hinsicht¬
lich der Ausgestaltung der Flugzeug« sehr
hemmend im Wege. Dennoch wurde 1921 bet
den JunkerS -Werken in Deffau eine Abtei¬
lung für Luftverkehr gegründet, die bald in
eine Aktiengesellschaft umgewandelt wurde,
dann aber mit ähnlichen Gründungen anderer
deutscher Pionier « der Lust in der Deutschen
Lufthansa aufgtng, ein Zeichen dafür, daß der
Weg über den zivilen Flugzeugbau der rich¬
tige war.

Bor drei Jahren fanden die ersten Probe¬
flüge deS „Nur -Flügel -FlugzeugS" statt , ba»

damals unter der Zulassungsnummer „D 2000"
die ganze Welt in Staunen versetzte. Im
Sommer vorigen Jahres wurde dieser Riefen¬
vogel der Luft nach einigen technischen Ver¬
besserungen unter seinem jetzigen Namen zu
Ehren des großen deutschen Feldherrn und
Reichspräsidenten feierlich von der Deutschen
Luft -Hansa unter der amtlichen Zulassungs¬
nummer „D 2800" in Dienst gestellt und er¬
regt noch heute stets das Staunen aller Fuß¬
gänger , wenn er mit seinem gleichmäßigen
Brummton tn luftiger Höhe stolz die kühnsten
Kurven fliegt!

Im letzten Jahre sind auch die Arbeiten an
dem von Junkers konstruierten Höhenflugzeug
„Ju 49", das der Erforschung der Strato¬
sphäre dient und an dessen Vervollkommnung
noch weiter gearbeitet wird in der Oesfcnt -
ltchkeit bekannt geworden . Noch immer liegt
über dieser Schöpfung ein gewisser Schleier des
Schweigens. Die Fachleute der Aeronautik
haben nur ein Schmunzeln, wenn man sie nach
diesem Stratosphärenflugzeug fragt, und man
geht wohl nicht zu weit tn der Erwartung ,
baß auch hier noch einig« Ueberraschuugen auS
Deffau kommen werden.

Mit literarischen Veröffentlichungen ist Prof .
Hugo Junker » tm Sauf der Jahre wieberhott
in Jachblättern hervorgetreten, gilt er doch al »
einer der bedeutendsten Flugzeugkonstrukteure
und Wärmetechniker der Gegenwart. An Au »-
»eichnungen wurden ihm außer den beiden
Ehrendoktoren noch andere zuteil, wie der
Ehrensenator der Bewerbehochschul« Köthen,
bi« Bunsen - Pettenkofer - Ehrentafel unb dt«
GraShof - Gebenkmün̂ . Bor gut einem Jahr
erschien auch tie sehr lesenswert« Selbstbio¬
graphie von Junker », darin er lustig über fei«
Leben und sein« Arbeit plaudert . In seinem
Werdegang verkörpert sich voll unb. ganz der
Typ de » Deutschen, der zugleich Belehrter unb
Industrieller ist . Gr ist der Typ jener Männer ,
die ihr« Ideen tn die Tat umzusetzen ver¬
stehen unb um bi« un» die ganz« Welt b«.
netbet.

Glückauf seinem weiteren Schäften , ba» ihm
unb seinem Vaterland zur Ehr« gereicht !

Gilbert W. Felbhan ».

Schnee fiel über Nacht
von Käthe 8amb « rt

St « hatt«« einander viel gesagt, wovon man
besser schweigt, alle» Harte unb Böse, dg» ihr
in Jahren aufgespetcherter Trotz ihnen ab-
zwang , unb während sie «» auSsprachen , schien
e» ihnen selb«», al» schlügen sie damit alle lei¬
sen Blüten einer ruhenden Lieb« tot.

Danach wurbe «» kühl tn ihren Herzen, in
denen bt« Einsamkeit umging. Unb nun sahen
ste noch einmal für «in« letzt« kurz« Weil« hier
am Tisch ihres Hause» zusammen unb hatten
kein einzige» Wort zur Brücke mehr .

Drüben , tn der Eck«, standen schon sein gepack-
teu Koffer . Morgen früh ging sein Zug, der ihn
wett von hier forttrug — wahrscheinlich auf
tmm«r. Er hatte vom Walbhau» hier oben
ein« gut« Stund « tn » Dorf hinunter und von
dort zum Bahnhof — wenn der Weg frei war.

Sir hatten sich diese» Hau» auf der Berg¬
höh « gebaut, al» st« jung unb glücklich waren
unb niemand um sich wollten, als nur das an¬
der« Du . Nun, da e» ander» geworben , lastet«
bi« rlbgeschiedenhett auf ihnen und wandelte
Still « zum Fluch .

Die Nacht kam mit Dunkel und Schweigen
und Sternltcht aus gläserner Höhe. Die Frau
zündet« di« Lampe an wie all« Abend und der
Mann saß am Tisch unb stopft« sein« Pfeife:
alle» wie immer und — alle» »um letzten Mal .

Der Pendel der Uhr vertropft« die Zeit, die
sacht tn den Schlaf sank — draußen standen
hohe Waldbäum« fast regungslos um bas Haus
. . . drinnen knarrte nur hin und wieder der
Schritt der Frau auf den Dielen.

Sie sahen einander nicht an, denn fl« hatten
vor, sich zu Haffen , unb ste trugen ihre Herzen
wie gelöschte Kerzen vor sich her . ES war wohl
ganz unmöglich , einander wieder zu treffen,
wenn man fich so wett entfernt hatt« — viele
tausend Meilen wett , mit «tnem Tisch dazwi¬
schen. An dem einen Ende saß st« unb strickte
unb am andern Ende saß er unb konnte die
klirrenden Nadeln nicht hören und wußte ge-
nau : nur darum tut ste «» ! Sie tat «S aber
um ihm zu beweften , daß dteser «tn« Abend
ihr wie tausend andere war , unb sie wie all die
tausend eigentlich nicht» anging.

Nicht einmal heute läßt sie ihre Gehässigkeit
— dachte er . Sogar heut' noch stört ihn mein
Stricken — dacht« ste , unb dann haßten ste beide
weiter und schwiegen tn der toten und leeren
Sprache einer verarmten Liebe. Ein kleiner
kreisrunder Fleck fiel aus dem Licht der Lampe
auf den Tisch und plötzlich kam cS dem Mann
seltsam vor , daß er diesen Fleck nun nie mehr
sehen sollte und nie mehr die Hände auf diese
Tischplatte legen unb nur noch einmal heut '
Nacht tn daS andere Zimmer gehen . . .

Das ist «S, dachte er , die Gewöhnung, die
macht einen schlapp und kaputt .

Man sollte sich nie aneinander gewöhnen ,
dachte ste unb die Tage und Stunden fielen ihr
ein , da ste das namenlose Geschenk eines an¬
dern Menschen empfangen , so berückend unb

erregend, baß noch eine Spur davon in bt« fahle
Erinnerung fiel , wie « tn vergessenes Blatt am
Baum. Dt« Uhr holte aus unb röchelte ein
iventg, wir «tn alter Mensch beim Erwachen ,bann schlug sie wieder, war eine Stunde vor¬
über und « tn« andere nähergerttckt .

Die Frau hielt den Kopf über das Strickzeug
gesenkt. Ihr blonde » Haar verblaßte schon an
den Schläfen und da» sah plötzlich so eigentüm¬
lich verlassen und einsam aus . . . Es wun-
derte ihn sehr , daß «» ihn plötzlich ankam , dieses
verlassen « Haar zu streicheln.

Aber er tat «» nicht, sondern sah ba und
stopft« tn seiner Pfeif«. Sie waren beide müde ,
aber niemand ging schlafen , al» hielten beide
eine Totenwacht .

Der Mann sah die Stube um sich, di « Win-
kel , die er kannte , bt« Stühle , auf denen er ge¬
sessen, die Schwelle zur Schlafzimmertür.

Morgen sitz« ich ht«r allein, dentt di « Fra «,
unb dann stört ihn mein Strickzeug nicht mehr;
warum war er auch immer so kleinlich. AVer
ste sagt nicht : „Bleib !" zu ihm. Ihr Mund
bleibt verschlossen.

Di« Nacht kriecht langsam vorbei, von d««
beiden bewacht. Dann steht sie auf, legt ihr«
Arbeit langsam zusammen unb sagt : „Also gut«
Nacht !" — wie alle Abend .

„Gute Nacht !" sagt der Mann , sieht zu ihr auf
unb bleibt sitzen . Und eines Augenblicks Läng«
sehen sich ihre Augen an — wie verschollene
Freunde.

Dann geht bt« Frau unb ihr leiser Schritt
verlöscht tm Dunkel de» anderen Zimmer».
Aber nach zwei Minuten kommt sie zurück unb
bleibt auf der Schwell« stehen.

,^Jch weiß nicht" , sagt ste zögernd und sieht
zu den Fensterläden, „sieh doch einmal nach . ."

Verständnislos blickt er zurück, geht zum
Fenster und stößt den Laben zurück.

„TS schneit . . .", sagt ste leise, „ich spürte e»
doch . . ."

Stumm bleibt er stehen.
Schnee fiel über Nacht. Kniehoch umtürmt

er das Haus und schließt es ein in eine sanfte
weiße Gefangenschaft , und immer noch schneit
eS weiter, lautlos und sehr verschwiegen. Es
ist ganz unmöglich , durch diesen Schnee hin¬
unter inS Dorf zu kommen.

„Nun mußt du noch warten . . ." sagt die
Frau an der Tür .

,£Sa , nun muß ich noch warten . . ." sagt er
unb löscht die verspätete Lampe aus . Schnee-
licht dämmert ins Zimmer ; sein Fuß stößt an
den fertig gepackten Koffer .

„Laß nur !", sagt die Frau und ihre Stimme
ist wie der Schnee da draußen, „ ich räum 's
nachher fort ".

Da geht er leise an ihrer Hand , wie ein Kind ,
ins Zimmer zurück.

„Führer " Samötag , 8 . Februar 1984, Folge 88, Seite 12



Handel iiwa Ullitschatt
Dar sudwestdeutsche Markt

1. Normale Umsatztätigkeit am Kar¬
toffelmarkt.

Bei ausgeglichenem Verhälins» zwischen Angebot nnd Nach¬
frage verläuft der südwestdeutsche Kartosfelmarlt ohne besonder «
Bewegung, wenn auch die gesamten Beiladungen im Rhein-
Maingebiet in der 8'

. Januarwoche wieder die beachtliche Zahl
von 118 Waggon» gegenüber S8 Waggon« in der Borwoche er¬
reicht haben. Dabei ist eine größere Anzahl von Sendungen sür
da» Winterhilftwerk verladen worden. Die Franksurter Ro-
tierung liegt unverändert . Dementsprechend bewegen sich die
Preise ab Wetterau zwischen WA 2.80/2 .33 und ab Rheinhefsen
zwischen M 2.30/2 .40 je Ztr .

Für da» Saatlartoffelgeschäst sind die vorbereiteten Arbeiten im
Gange.

2 . Unbedeutendes Geschäft an den Eetreide-
und Futtermittelmärkten .

An den südwestdeutschen Letreidemärlten ist «ine Aenderung
der Geschäst »lage kaum eingctreten, da stch da » Mehlneugeschäst
während der Abwicklung der immer noch vorhandenen alten Ab¬
schlüsse, z. X . aber auch wegen der Unterangebote au» der zwei¬
ten Hand nur langsam entwickelt . Immerhin kann nach der
Ablbsung de» birherigen Zustande» mit einer Belebung gerech .
net werden. Borläusig ist aber da» Angebot in Weizen noch
zu groß, um glatt Ausnahme finden zu können , um so mehr, al»
die Mühlen ihre Lagerräume voll auSgenützt haben. Infolge¬
dessen hat auch der Monatiwechsel keine Besserung bringen kön-
nen, und die Notierungen halten sich noch unverändert : sranko
Frankfurt WA 195.—/196 .— je To . Franko Mannheim war
süddeutscher Weizen mit WA 19.76/19 .85 je 100 Kg . au»reiche»d
»»geböte ».

Unter dem gleichen Einfluß ist e» auch aus dem Roggen-
marft sehr still , wen» auch da» Noggenmehlgeschift in Süd -
westdeutschland mangelt größerer Vorräte in zweiter Hand ra¬
sche, in Ordnung komme » scheint . Die Landmühlen nehmen
da» noch vorhanden« hiesige Angebot lausend au»

'
dem Markt ,

während sür die größeren Mengen an den Wasserstraßen fast
autschließlich norddeutsche Herkinste in Frag « kommen . Franko
Mannheim stellt stch norddeutscher Roggen auf ea . WA 16.90,
während Bahnware mit ea . WA 17.— gehandelt wird . Schwerer
märkischer Roggen war mit ca . 17.30 je 100 Kg . ftanko Frank¬
furt »»geboten.

von dem Gerstenmarkt ist «ine Veränderung nicht zu mel¬
den. yn vraugerst « ist da» Geschäft außerordentlich schwierig
und d«r Absatz von Futtergerste leidet unter dem schwachen
vrotgetreidegeschäst, während Jndustriegerste lausend Absatz sin -
de«. Die Preise sind hier fast unverändert .

Hast« liegt still . Da » Angebot steigt nur stellenweise an,
wird jedoch für den Jnlandskonsum wie auch für den Export
»ach der Schweiz und England ausgenommen. Bei Oeffnung
der Schiffahrt aus dem Main stnd weitere Zufuhren zu er -
warten . Frankfurt hält seinen Prei » unverändert aus WA 146.—
bi» 149.— je To.

Infolgedessen de» schwachen Brotgetreidegeschäste» ergab sich
aus dem Futtermittelmarkt kaum eine Anregung . Die Preise
blieben unverändert , jedoch gab di« zweite Hand säst in allen
Sorten billiger ob . Selbst Weizenklei « ist trotz der schwachen
Mahltitigkeit der Mühlen wieder ausreichend angeboten und
Kraftfuttermittel , wie Sojaschrot usw . sind in ausreichenden
Mengen zu haben. Bei dem niedrigen Preisniveau wurden die
Preise unverändert gelassen .

3. Befriedigendes Schlachtviehgeichäft.
Die kalte Witterung der letzten Woche bat da » Fleischgeschäft

allgemein etwa» besser werden lassen , so daß bei der geringen
Borratihaltung der Metzger die GeschäftSentwicklung auf den
Piehmärkten etwas günstiger war . Dazu kam, daß die Auf¬
triebe sowohl in Franksurt wie auch an den anderen südwcst -
deutschcn Plätzen etwa» knapper lagen . Jnsolgedeffcn haben die
Preise in allen Großviehklaffen leicht aniiehen können , auch die
geringwertigen wurden leicht gehoben . Nur in Mannheim , wo
an sich schon daß Preisniveau etwas höher lag, zeigte sich keine
Veränderung mehr.

Bei Kälbern war in Frankfurt die Entwicklung zwar auf-
wärt » gerichtet, aber doch nicht so stark wie etwa in Mann -
heim , wo immerhin für beste Kälber 2 Psg . mehr bezahlt wur¬
den , und leibst Stuttgart konnte den früheren Verlust wieder
aufholen. Jedoch blieben beste Kälber bevorzugt, während für
leichtere Ware augenblicklich keine ausreichende Aufnahmctätig-
keit besteht .

Die Hammelmärkte hatten steigende Zusuhren , besonder» in
Frankfurt zu verzeichnen , jedoch verhall auch hier di« kalte
Witterung und der Monatsbeginn zu einem bcsriedigenden Ge¬
schäft , wa» stch jnSbesondere bei Schafen zeigte .

Die Schweineauftriebe sind erwartungsgemäß noch nicht so
stark »ngestiegen. Erfreulicherweise stellt sich auch die Land¬
wirtschaft immer mehr daraus ein , schwere Tiere an den Markt
zu bringe« . Mit Recht , da diese Klasse auch weiterhin ans al¬
len südwestdiutschen Märkten die höchsten Preise erzielt. Am
günstigsten lag Mannheim mit 53 Psg ., während Franksurt mit
50 Psg . »bwickelte und auch Stuttgart » Höchstnotiz lag an den
beiden letzten Märkten auf 47—48 Pfg . Trotzdem zeigt sich aber
auch in Südwestdeutschlond die Auswirkung, die für die Ge¬
winnung von Margarincrohfetten erfolgte Herausnahme von
Schweinen.

> 4 . Rückgängige Obstpreise , starte Zufuhren
an südländischem Salat und Blumenkohl .

Das Obstgeschäft verlauft saisongemäß ruhig . Zweifellos
wird aber im Laufe des Februar eine kleine Besserung ein -
treten . vorläufig ist aber eher ein Rückgang in den Preisen
selbst für die besten Qualitäten . festzusteNen , so daß den Vorrats ,
haltern geraten werden muß . jetzt nur genußrcife Ware heran-
zubringen, mit solchen Sorten aber, die noch eine längere Ein -
kellerung auShalten , abzuwarten . Auch die Preise für amerika-
nische Kisten , und Faßäpfcl wurden in Hinsicht auf die de-
achtlichen Vorräte an weniger haltbaren Sorten zurückgesetzr.
Birnen sind vernachlässigt. Dazu kommt das große Angebot
von- Apfelsinen, zu denen jetzt die italienischen qualitativ über«
ragenden Zufuhren treten . Aber auch hier liegen die Preise
äußerst niedrig. Spanische Qualitäten werden bereit- von
10 Kt an angeboten.

Am Gcmuscmarkt beginnen sich die ausländischen Zufuhren zu
verstärken , nachdem während der letzten kalten Tage die Abla«
düng von italienischem Blumenkohl sehr stark und rasch ange .
stiegen ist . Die Preise sind denn auch bereits bei diesem

Gemüse auf KA 8.W Ml 4.— zürückgegange « . Auch Eska-
riol ist aus Italien und Spanien billig angeboten. Dadurch
wird das deutsche Angebot von Salatgemüsen , wie Feldsalat ,
Sellerie , Roten Rüben usw . im Preise gedrückt , trotzdem die
an sich geringen Vorräte in diesen Früchte« eine Preissteige-
rung zuließen. Im Kohlgeschaft setzt sich die Vesserung lang,
sam aber stetig fort : Weißkohl 6 KU , Rotkohl 6ŷ h KU , wäh.
renb holländischer Rotkohl mit 7 KA angeboten wird . Grüner
Wirsing 10—12 KA , runder 8—7 KU . Schwarzwurzeln sind sehr
billig angeboten. vorwiegend aus Unterfranken, aber auch aus
den hessischen Anbaugebieten: je nach Qualität 12—17 KA je
Ztr . Das JnlandSangebot von Spinat ist klein , dagegen
bringt Italien beachtliche Zufuhren heran . Zwiebeln haben
auch Grund der sächsischen Abmachungen angezogen und liegen
jetzt zwischen KU 5 .25/6 .— je Ztr .

5. Zunehmende Eiererzeugung.
Am Eicrmarkl steigt die JnIandSproduktion jetzt etwa« kräftiger

an . Die Nachfrage der Handels , der zwar wenig versorgt ist ,
stellt sich nun schon abwartend ein in Erwartung weiterer Preis¬
abschläge . DaS Geschäft in den Berbrauchergebieten ist nach
nicht recht in Gang gekommen , da die nachgiebigen Preis « sich
hier noch nicht auswirkten . Jedoch ist hinsichtlich der jetzt de-
vorstehenden Monopolregciung die Uebersicht und die kommende
Entwicklung nicht einheitlich . Im allgemeinen darf man mit
stetigen Preisen rechnen .

Deutsche HandclSIlaffeneier stellen stch wie folgt : S . 11.50/12 .
A . 10.75/11 , B . 10/10 .25, V 9/9 .25 , V 8.25/8 .50 je Stück sranko
hier, während Holland folgende Preise bedingt: S . 11.50, A .
10.90, B . 10.13, E 0.20 Pfg . Stück franko hier. An Osteiern ist
nur Ungarn am Markt .

Zum Reichsbankausweis vom 31 . Januar 1934
Rach dem Ausweis der Reichsbank vom 81 . Januar 1034 Hai

sich in der Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks. Lombards und Wertpapieren um 285 .4
Mill . auf 3 593,0 Mill . Kt erhöht. Im einzelnen haben die
Bestände an Handelswechseln und Schecks um 210.0 Mill . auf
2844 .8 Mill . KA , die Lombardbestände um 18.4 Mill . auf 80.8
Mill . KU , die Bestände an Reichsschatzwechfrln um 46,5 Mill . aus
47.8 Mill . AH, die Bestände an deckunqsfähigen Wertpapieren
um 11,1 Mill . auf 299.7 Mill . Kl zugenommen, dagegen die
Bestände an sonstigen Wertpapieren um 0.6 Mill . auf 319,9
Mill . AH obgenommen. An Reichsbanknoten und Rentenbank-
scheinen zusammen sind 238,7 Mill . KA in den Verkehr abgcflos -
sen , .und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um
228.8 Mill . auf 3 458,4 Mill . Kl , derjenige an Rentenbankschei¬
nen um 9,9 Mill . auf 871,9 Mill . KA erhöht. Der Umlauf an
Scheidemünzen nahm um 92,9 Mill . auf 1428,2 Mill . KA zu .
Die Bestände der Reichsbank an -Rentenbankscheinenhaben sich
auf 87,0 Mill . KA, diejenigen an Scheidemünzen unter Berück¬
sichtigung von 6,8 Mill . neu ausgeprägter und 10,8 Mill . KA
wieder eingezogener auf 250,3 Mill . AH ermäßigt . Die frem¬
den Gelder zeigen » mit 497,6 Mill . KA eine Abnahme um
39,4 Mill . m .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich
um 10,4 Mill . auf 383,1 Mill . vermindert . Im einzelnen haben
die Goldbestände um 4,2 Mill . auf 376,2 Mill . KA und die
Bestände an deckungsfähigen Devisen um 6,2 Mill . auf 6,9
Mill . KA abgenommen.

Die Deckung der Roten betrug am Ultimo 11,1 Pro ; , gegen
12.8 Proz . am 23 . Januar ds . IS .

Abschlüsse der Siemens-Gefellfchaften
In den am 31 . Januar abgehaltenen Aufsichtsratssitzungen

der Siemens .Schuckcrt -Werke A.-G . und der Siemens u . Halske
A.-G . wurde der Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 1932/38
vorgelegt.

Bei der SiemenS-Schiickerl -Werke LG . gelangt eine Dividende
wiederum nicht zur Auszahlung. Die Gesellschaft hat auch in '
diesem Jahre mit Verlust gearbeitet, der allerdings erheblich :
geringer war als i . V . Soweit der entstandene Betriebsverlust
nicht Deckung in Erträgen aus Beteiligungen , Zinsen und außer¬
ordentlichen Erträgen findet, wurde er durch Jnanspruchahme
von Rücklagen gedeckt. Mit dem Ende des Geschäftsjahres sind
die ordentlichen Vorstandsmitglieder Dr . ing. e. h . M . Haller
und Dr . ing. e. h . E . Frischmuth ausgeschieden . Der Aufsichts¬
rat genehmigte die Ernennung der Herren Dr . E . Thürmel und
Dr . F . Jessen zu ordentlichen und Dr . W . D . von Witzleben
zun : stcllv . Vorstandsmitglied der Gesellschaft .

Bei der Siemens u . Halske A.-G . verbleibt ein verfügbarer
Reingewinn von 6 140 749 (6 973 708) Kl zuzüglich . Vortrag
aut 1931/32 von 2 .89 Mill . mit zusammen 9/026/065 AH . Der
Generalversammlung am 7. Marz soll die Ausschüttung von
wieder 7 Proz . Dividende vorgeschlagen werden, während 2.76
Mill . 'AH zum Vortrog verbleiben. Seit dem Tiefstand der
BelegschaflSzohlen am 1. März 1933 hat sich die Zahl der Be¬
schäftigten in Deutschland bis zum Ende des Kalenderjahres
um a . 12 000 vermehrt. Daneben war es erfreulicherweisemög¬
lich. die z. T . erheblich unter 40 Stunden gesunkene Arbeitszeit
nicht unwesentlich zu erhöhen . Mit Ende des Geschäftsjahres
ist das ordentliche Vorstandsmitglied Dr . ing. e. h . Haller aus -
geschieden . Der Aufsichtsrat genehmigte die Ernennung der Her¬
ren Dr . Thürmel . Hermann von Siemens und Dr . Jessen zu
ordentlichen und Dr . von Mitzlcben zu stcllv . Vorstandsmit¬
gliedern der Gesellschaft .

Aus der fozialen Arbeit der deutldien
Induftrie

14 Baumwollspinnereien des Rheydter Bezirkes haben die
Schulung von Männern als Zwirner in Angriff genommen, um
Frauen , durch Männerarbeit zu ersetzen . Da der Verdienst der
Männer 15 Proz . höher ist, mußte durch Schulung erreicht wer¬

den , daß auch ihre Leistung um 15 Prozent höher war .

Stillhalteabkommen und Transfer
Die Erörterungen über den Transfer der deutschen

ZinS - und Tilgungsraten gruppieren sich, wie « r in
! einem Aussatz im Wochenbericht der Instituts für Kon-
! junklursorschung heißt, zumeist um die Frage , wie trotz
j der außerordentlich geringen Gold - und Devisenbestände

der Reichsbank und der Schrumpfung der deutschen AuS -
suhr die Ucbcrtragung an die ausländischen Gläubiger
bewirkt werben könne , ohne schwere Gefahren für die
deutsche Währung hcraiiszubeschwörcn. Von nicht min¬
der grober Bcdeuiung sind aber die Probleme , die mit
der inneren Aufbringung der ZinS- und TilgungSbc-
Iiägc zusammenbängen. Die kommerzielle Auslands¬
verschuldung Deutschlands ( jedoch ohne die auSlän -
dijchcn Anlagen in Form von Wertpapiere» , Grund¬
besitz und Beteiligungen ) erreichte Mitte 1930 mit
28 - 27 Mrd , XX tbren höchsten Stand . Di « im Herbst
1931 einsctzendcn Kreditabzttgc dcS Auslands ballen
den Stand der Auslandsverschuldung schon dis zum
Ausbruch der Kreditlrise aus 23,8 Mrd , XU herabge-
drückt. Hiervon waren rund 23,8 Mrd . XX kurzfristige
Kredite, von denen wiederum 6,3 Mrd , X)i unter di«
spätere Stillhaltung sielen . Seit Inst 1931 hat die
Gesamtverschuldung Deutschlands auf 14,6 Mrd . XX im
September 1933, h . 6 . um 9,2 Mrd . XX sich vermindert .
DtcS ist zurückzusllhren : 1 . aus Abzüge der ausländischen
Gläubiger , 2 , aus die Entwertung der Pfundes und
der Dollars , 3 , auf freiwillige und vorzeitig« RUctzab -
lung . Die Verminderung der Kurzlredite vom Juli

1931 bis September 1»W um 4,3 Mrd WA, jeweils zur
Parität gerechnet , dürft« im wesentlichen aus Abzüge
durch di« Gläubiger zurückzusühren sein . Hieran waren
die Stillhaltekredite allein mit 2,5 Mrd , XX bcleiligt.
Di« durch die Valutaentwertung bedingt« Verminderung
der Schuldenlast betrug dir September 1933 etwa 3,9
Mrd , XX . Aus freiwillige Schuldablösung ist vermut¬
lich zum größeren Teil dir Verminderung der lang¬
fristigen AuSlanbSkredite zurüetzusühre» , die von Jult
bis September 1933 etwa 1 Mrd , WA auSmachcn , abg «.
rechnet dt« ebenfalls beträchtliche Auflösung sonsftger
AuSlandSanlagen i» Deutschland, Der gesamte Kapital -
dienft wurde für die deutsche Auslandsverschuldung
für die Zeit vom 1 . Oktober 1932, dir 39 , Scvtcmber
1933 ursprünglich aus 1 328 Mill , WA veranschlagt, hier¬
von entfielen aus die Zinszahlungen 1948 Mill , XX
und aus die Tilgung 289 Mtll XX . Tatsächlich betrug
jedoch di« Tilgung der Auslandsschulden — ohne
Schuldenvcrminderung durch Valutaentivertung — vom
1. Oktober 1932 bis 39. September 1933 rd . 1 Mrd . XX .
Der deutschen Volkswirtschaft sind auf diese Weis« mehr
als 2 Mrd . XX cittzogcn worden . Für dar Jahr 1934
ist der gesamte Kapilaldicnst slli die Auslandsverschul¬
dung vorläufig ans 1,1 Mrd , X )l zu schätzen, wovon die
Zinszahlungen allein elwa» »lehr als 700 Mill , XII
beanspruchen. Di« von der deutsche» Volkswirtschaft im
Jabr « 1932 insgesamt aufgebrachte ZinSleistung betrug
4,86 Mrd . XX . Dgvon entfiel ans die Verzinsung der

AuSlandSIchiilden reichlich »in vteriel . Gegenwärtig
dürste der Anteil der ZinSzablungen für Auslands -
schulden kaum niedriger sei » , Hierfür spricht u , a, , daß

I dt« deutschen Ausländsanleihen stch immer noch mit
durchschnittlich 6,3 Proz , vierzinsen. Nun besteht aber
ein großer Unterschied zwischen den an snländisclie und
den an ausländische Gläubiger gcleistclen Zinszahlun¬
gen . Die von inländischen Gläubigern empfangenen
Zinsbeträge werblii innerhalb der Volkswirtschaft wie¬
der verausgabt , und zwar dtenen sic nach überschlägiger
Schätzung zu etwa 49 Proz , der Unterhaltung der Krc -
dtlverteilungSapparateS , zu etwa einem Drittel der
Kapltalbildung , der Rest wird für den ' Verbrauch vcr -
auSgabl . Unter diesem Gesichtspunkt bedeutet eine Len -
lung der JnlandSzinsen zunLchst nur eine Einkommens-
Verschiebung zwischen Gläubigern und Schuldnern , An -
ders liegt «S dagegcn bei Zinszahlungen an das Aus¬
land , die , sofern der ausländisch« Gläubiger die an -
lallenden Belrägc nicht wieder -in Deutschland anlegt,
einen Kauskrastcntzug Larstcllen , Eine solche Einbuße
lann das Schuldnerland überwinden , wenn bohe Preise
und ansnahmebereile AuSlandSmärkie ibm die Ausbrin .
gung der erforderlichen Kapitaliciidienstbciräac crlcich -
lcrn . Gegenwärtig fehlen diese Voraussetzungen. ES
reicht der Ueberschntz der deutschen Handelsbilanz lim
Jahre 1933 rund 667 Mill , RM .) nicht mehr aus , um
den Kavitaldienst für die Auslandsschulden sichcrzu.
stellen . Wenn daher Kürzungen an den , Schuldcndienst
erforderlich geworden sind , so finden sie letzten Endes
ihre Erklärung in dem Widerstreit der Gläubiaer - und
der HandclSintcrcssen dcS Auslandes selbst . Der Auf¬
schub der Zahlung an den ausländischen Gläubiger ent¬
bindet de » Schuldner nicht von der Ausbringung der
ZinS- und Tilgungsraten . Dies würde nur in dem
Grad der Fall sein , in dem die Zinsen für di« AuS -
landSkredit« nachbaltlg gesenkt würden , VolkSwirt-
schaftllch gesehen , bedeutet der Zahlungsaufschub nur
dann « ine Enilastung , lvenn die bei der Deutschen Kon .
verfionSkasse auflansenden Beträae ans dem Kreditmarkt
angelegt oder anderweitig verausgabt werden. Wieweit
dies der Fall ist , ist nicht bekannt. Aus die Dauer
wird auch die bcstcbende TranSserregelung die Tchwic -
rigkcilcu nicht beseitigen können , die stch ergeben, lvenn
mit steigender Binnenmarktkonsunktur und erböftler
Rohstoffeinfuhr der Devisenerlös aus dem Aussuhrüber -
schuß abnebmen sollic . Dies« Schwierigkeiten werden da¬
durch verschärft, daß der deutsche Außenhandel im lve-
sentstchen nur mit den euroväifchen Ländern aktiv ist.
Bei dem bestehenden Exportshstem können die für die
Rohstosfeinfudr au? den überseeischen Ländern und für
den Anleihedienst an die Vereinigten Staaten erforder¬
lichen Devisen nnr beschosst werden , wenn er weiter¬
hin gelingt , einen enlsvrcchcnden Ueberschuß aus dem
Warenauriausch mit den europäischen Ländern zu er¬
zielen.

Berliner Devisen
vom 2 . Februar 1931
Geld briel . Geld

Luenos Air . 0 .648 0.652 Italien 21 .93
Kanada 2 .527 2.533 Jugoslavien 5.664
Japan 0 .759 0.761 Kowno 41 .61
Kairo 12 .985 13 .015 Kopenhag . 56 .34
Instanbul 1 .983 1.987 Lissabon 11 .49
London 12 .605 12 .635 Os lo 63 .39
Newyork 2 .547 2 .553 Paris 16 .43
Rio de Jan. 0.214 0 216 Prag 12 .445
Uruguay 1.349 1 .351 Reykjavik 56 .94
Amst* rd . 167.83 168 .17 Riga 80 .02
Athen 2 .401 2 .405 Schweiz 80.72
Brüssel 58. 19 58 .31 Sofia 3 .047
Bukarest 2.488 2 .492 Spanien 33 .87
Budapest — — Stockholm 65 .03
Danzig 81 .27 81 .43 Tallinn 69 .43
Helsingfors 5 .594 5 .606 Wien 47 .20

Briet
21 .97
5 .676
41 69
56 .46
11 .51
63.51
16 .47

12 .465
57 06
80 . 18
80 .88
30 .53
33 .93
65 .17
69.57
47. 30

Frankfurter Abendbörle
An der Abendbörse macht « die Befestigung weitere

Fortschritte, wenn stch auch dar Geschäft in wesentlich
ruhigerem Rahmen alS heute mittag bewegte , da di«
Nusträge der Kundschaft nachgelassen hatten . Auch die
Kulisse dielt sich etwas zurück . Di« ersten Notierungen
lagen « iwa >4 bis Proz , über dem Berliner Schluß,
Am Renleumarkt wurden Altbcsttz lebbaftcr gehandelt.
Die Anleihe konnte sich um % aus 98 >4 Proz . bcfc-
siigen . Auch die Ncubcsitzanlcihe wurde 19 Psg , höher
bezahlt. Späte Rcichrschuldbuchsorderungen waren mit
94 (4 (Utt behauptet. Das Geschäft in ReichSmarkohli-
gationcii war lehr still .

Auch im Verlauf konnte stch dar Gefchäft nicht be<
leben . Die Grundstimmun « blieb aber fest . Bel den
später notierten Werten ergaben stch vielfach leichte
Abschwächungen von % bis % Proz . Von Auslands -
renlen waren 3proz «nlig« Saloniki um 1 auf 4 Proz .
bescstigt . Jntereffc bestand auch für Ungarn Gold
und öprozentsgc Goldmexikancr. Die Alibesttzanleih«
bröckclic im Verlaus ab . Nachbörslich börie nian Alt-
bcsttz 96— 9814 , JG .-Farben 126% bis 27.

Berlin
Blenergnteckeine

Gr . I CaKur«
Gr . II ttllig 1934
Gr . II fillig 1935
Gr . II fillig 1936
Gr . II fillig 1937
Gr . II filLig 1938

Featrerziniüche
Altberite
Neubetitz
6 Reichs 71
6 Schatziaw . DR . 23
Younganl.
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüringen 26
6 Post 30 II
Schutzgebiete 1906

Pfandbrief*
öffenll.-rechtl.

Pr . Pfasdbriefanstalt
6 (8) Reihe 4

Pr . ZtrStadtsch .
6 (8) Reihe 3. 6. 10
6 (8) Reihe 9
6 (8) Reihe 14. 15
6 (8) Reihe 20 . 21
6 (7) Reihe 28

Obligationen
6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahlw.
6 Färbend.

Hypotkb. Pfandbr.
Rh .HypothPfcr .

2. Februar 1934

97
102.2
100.1
97
93 .6
92

96.3
18.7
94 .5
79.2
96
95.7
96
95 .8
95 .2

100.2
9.85

94

92 .2
92 .2
92.2
92.5
92.5

92.4
71 .2

112

97
102.2
100.1
97
93.6
92

97.2
18.8
94 .7
79.5
96
95 .1
96
95.9
94 .5

100.2
9.8

94

92 .2
92.2
92
92.5
92

92
70.5

113

93 92.7

Pr . Centralboden
6 (8) Reihe 24
5% (4Vb) Reihe 26 Li
6 (8) Korn . 26—28
Preuß . Pfandbriefbk.

6
6

Reihe 47
Korn . 20

Rh. We *t Bodenkr.
6 (8) Reihe 4 u . w.
6 (8) Korn . 16

Westd. Boden.
6 (8) Reihe 20 u . 22
6 (8) Korn . 21- 23

Aaslandsrenten
6 Mex . abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd. I
4 Türk . Zoll
4 ung. Gold
Anatol. I . 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG. Verkehr
Canada
D . Eisenb. Betrieb
7 Reichst). Vr.
Hapag
Hamb.-Süd
Nordd . Lloyd
Südd. Eisenb.

Bankaktien
Bad . Bank
Braubank
ßayr . Hypotheken
Bayr. Vereinst).
Berl. Hdlg.
Commerzbk.
DD-Bank

1.

90 .8
91.5
98

92 .3
88

92
92 .ö

92

7.8
21 .5

6.1
6.5

28

52.8
113.8
27.7

122
97
77.5

101
89.7
51 .5
60 .5

2 .

91
91.1
88.2

92
88 .2

92
92.2

91.7
88

8.2

6.1
6

28 .5

66 .8

54
113.7
29.8
23.1
32

122
97
79.4

101
90 .5
52
63

Ot .Centr .vod .
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh .Hypoth.

Industrieaktien
Accumulat
Aku
A.E .O.
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsb. NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
Berlin-Karlsr .-Ind ,
Berliner Kindl.

»» KraftLicht
», Misch .

Bubiag
BremBesigh.
BrownBov.
Buderucht
Charl . Wasser
J . G . Chemie
do. Chem , 50V, Einz .
Chem . Heyden
Chade
Cent Gummi

„ Linoleum
Daimler
Dt.Atl .Tel.

,» Coat .Gas
„ Erdöl
„ Linoleum
,» Steinz.
,» Tonstein
, , Eisenh.

Düren Met.
HILiefer .
El .LichtKrft.
Enz. Union
I .G . Farben
Feldmühle
FeltenGuill.
Gelsenberg
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Gntzner
GrünBilf.
Harpener
HemmorZera.
Hilpert Nbg.

l . 2.
79.8 80.7
62 .2 (54
56 85

165.5 166.7
117 117

178
43.5 42.5
28.1 28 .7
80 80
36.5 38.2
63 66

138 138.8
44.5 44 .5

148.2 147.5
104 103.5

124.6 124.6
78 76.1

11 11.2
75 75 .5
88.2 89 4

159 160.2
138 140
65 66 .4

157 160
153.2 153.8
: 3 .2

45.443 .2
116.7 119
113.4 N5
103 , 03 .8
47 47 .5
83 .5 85
47 40.5
49 .7 51 .5
97 98
96.2 97

101.2 102
75.2

125.6 126.1
88 89 .5
59 60 .2
58 .2 61 .2

HO 69
93 94 .2
21 .5 23

202
86.5 90

127 125.2

Hoesch
Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr.
Koksw. u . Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Malinesin .
Mansfeld
MaschB .U.Dü.
Metallges.
MezAG. Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg .
Rheinielden
Rh . Braunk.

Elektra
Suhl

R .W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf.
Schub. Salz.
Scliuckcrt EI .
Schultheiß. P .
Siem . Halske
Sinner AO.
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoli

„ Stahl
Westeregeln
Zellst. Waidhol
Ver.At .Nickel

Versicherungen
AllStuttg. Vers .
Dto. Leben
Mannh. Vers .

67 .5
68 .5

139
109.5
37
90

115
58.7

86 .5
34 .7

113.7
83

102
60 .1
31

; 41 .5
73

52.7
90
63 .5
45 .2
90.2

197
95
86.7
04 .5
54

149
179
189.7
101.7
98 .8

143.2
78

114.5
185
59
38

116.2
47.8
87.5

242
229

Kolonialwerte
Ofavi Mine
Schändung

Tendenz befestigt

12.4
40

2.
71
69 .7

111,1
37.6
92

115.5
60.5

88 .7
35

114
83

101.7
63 .2
31 .5
43.6
47.4

55
89 .5
64 .5
47.5
91

197.5
96 .5
89.4
94 .6
55. 1

149
178.5
189.7
101.2
99

143

115.2
181

40.2
117
48 .7
90

243
221

Frankfurt
Dt . Sfiaisptpier «

Dt. Wertb.Anl .Oold
6% Reichsanl.
Bad . Freist .
6% Hessen Volks «!.
Allbesitz m. Abi.
Neubesitzo. Ab ).
4% Schutzgeb: 14

Ausl. Staatspapiere
4 Bagdad I

do. II
Zolltürken
5 Mex . inn. abg.
do . Sufi . Gold
3 do. inn . Silb. abg.
4H Irrigation

Dt. Stadt-Anleihen
6 Berl. St. 24
6 Dannstadt 26
7 Dresden 26 R . I .
7 Frankfurt 26
6 Heidelb. Gold 26
8 Ludwigsh. 26
8 Mainz 26
8 Mannheim26
6 do. 27
8 Pforzheim 26
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad . Gold 26

Sachwert-Anleihe
(ohne Zins)

6 B .-Bad. Holzwe.24
5 Baden
5 Pfandbrief . Gold
6 Orofikr. Mannh. 23
5 Hess. Volks. Rogg.
6 Mannh. St . K . 23
5 Pfälz . Hyp. L. 24
5 Rhein . Hyp. 24
5 Südd. Festwertb.

Industrie-Obligat ,
(mit Zins)

7 Bd .Komm .Gold 26
8 Bd .Komm .Gold30

1. 2 .

78.6 79. 2
94.7
95 .2 95.2
97 96
96 97
18.8 18.9
9.8 9.7

-
6. 1

6.1
4.5 4.5
7.7 8.2
3.8 3.8
3.5

75.7 79.5

74 79
84 84 4
84 84
88 88
82 .5
88 .4 88.4

85.5
86.2 86 .2
86 86 .4

11 11

2.3 2.3
14.2 14.2

13.5 13. 5

2.6 2.0

91 91

Pfandbriefe
8 Pf . Hyp. R . 2- 9
5 do. R . 13
8 do. R. 16—17
8 do. R. 21- 22
7 do. Goldpf. R. 11
6 do. R . 10
4*4 do.Liquid, o.

do. do . m .
8 Rh. Hyp. R. 5- 9
8 do. do. 18—25
8 do . do. 26—30
8 do . do. R. 31
8 Rh . Hyp. R . 35
8 do. Gold K. R . 4

7 do. do. R. 10- 11
7 do. do. R. 17
6 do . R . 12—13
4V&do. Liq . Pfdbr .
8 Wtt. Hyp.S. Iu.II

8 , , Creditv. R. I
8 do . do. R. III
4H Anatol. I u . II
3 Salonique Mon.
5 Tehtiantepec

Bankaktien
Allg . Dt. Kreditbank
Bad. Bank
Bank 1. Brau
Bayr. Bodenkredit
do . Hyp. u. W .Bk .
Berl. Handelsgee.
D .D .-Bank
Dt. Hyp. Meining.
Dresd. Bank
Frankl. Bank
Frankf. Hyp.-Bk .
Luxemb . Bank
Pfälz . Hyp.-Bank
Reichsbank
Rhein. Hyp.-Bank
Südd. Bodeokred.
Württ . Notenbank

Transporianstalien
Dt. Reichsb . Vorz.
Hapag
Heidelb. Str .-B.
Nordd. Lloyd
Baltimore

uar1934

1. 2 .

94 94.5
96 94.5
1,6 94.5
90 94.5
96 94 .596 94 .5
93.2 93.5
6.2

93 92.7
93 92 .7
93 92 .7
93 92.7
93 92 .7

93 92 .7
93 92.7
93 92 .7
92.2 92 .7
94.7 94.7
95 95.?
95 95.2
28 28.:,

3.3 3 .8
3 4. 1

45.1 45
122 125
97 .5

126
79.5

89 .2 80.5
60.5 63
86 85.5
62 .2 64
85 85
84 85

0.6
86 .2 86

165.5 165.5
116.5 116.8

100 100

113.4 114.1
27 .6 30
12 12
29.1 32.4
26.5 —

Industrieaktien
Löwenbr. Münch.
Brauerei Pforzh.

,» Schw-Storeh
do. Eichb-Werg.

Brauerei Wulle
Adt. Gebr.
AEG.-Stamm
Bad . Masch . Durl.
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh. Oel
Brown-Boveri
Cement Heidelbg.
Daimler
Dt . Erdöle
Dt .GoId.u .Silber
Dt. Linoleum
Dt. Verlag
Dyckerhott u. Widm

Et , Licht u . Kraft
Elektr . Lief .
Enzinger-Union
Eßlinger Maschinen
Fader u . Schleicher
IG . Farben
Feinmech . Jetter
Felten u . Ouill.
Frankf. Hof
Oeiling u. Co .
Gesfürel
Goldschmidt
Oritzner
Grün u. Bilfinger
Hafenmühle
Haid u . Neu
Hanfwerke Füssen
Hcsser
Hilpert Armnt.
Hirsch
Hoch - u. Tiefb.
Holzmann
Inag Erlangen
Junghans
Klein, Schinzün
Knorr Heilbronn
Kolb u . Sch01«
Konserven Braun
Krauß Lokom .
Lahmayer
Lech AugsburgLudw. Walzm .
Mainkraftwerke
MetelIgesetMch.
Mez AO.
Miag

207.5
44.5

73.5

28
123
. 0.5
14.5
83
10.7
85
43.4

103.5
178.7
47.
67
90

101.1
95.5
75
25.7
40 .2

125.6
37.5
56.5

93
54.2
21

195

15.5
36

182
93
40.4

112
87.5
75.5
71 .5
72
45.5
52.5

207
44 5
80

. 9
123
80
14.5
83
11
86
45 .4

104
178
48. 1
67

102.6
98

40
126

60.7

6.6
95 .U
54.5
22.2

195

15.5
40,

104.7
70

38 .2

182
93
40-5

*14
89.5

73
74. 1

52 .51

1. 2 .
Moenus Masch. 58 —
Motor Darmst. 40 40
Neckarw. Eßlingen
Oesterr . Eisenb. 2.7 2.7
Reiniger Gebbert 50
Rh. Elektr. Vorz. 96 97.5

do. Stamm 94.7 66
Röder Gebr. 57
Rütgerswerke .' 3 55
Schiink 73.5 75.5
Schnellpr. Frankent. 6 .8 76.7
Schriftg. Stempel 56 56.2
Schuckert 101.5 100.2
Seilindustrie Wolff 20 20
Siemens u. H*like 144 143
Sinalco 36 36
Südd. Zucker 183 184
StrohsL Dresden 63 64
Thür . Lief .-Ooths 77 78
Ver . Dt. Oel «
Ver . F>6. Kuk !
Voigt u . Häffner
Volfohm
Wollt. W .
Württ Elektriz.
Zellst. AsduH . 37 39

do. Memel
do. Waldhof 47 .3 48 .5

Montanaktien
Budenis
Eschweiler
Gelsenkircbeo
Harpener
Ilse Bergbau
Kali Ascberaleben
do. Satzdetfurth

do . Westeregeln
Klöckner
Mannesmann
Mansfeld
Phönix
Rh. Braunkohlen
Rheins tahl
RiebeckMontan
Salzwerk Heilbronn
Tetlus
Ver. Kön.- u . Laura
Ver . Stahlwerke
Versicherungsakfieo

Allianz
Frankona neue
do. 300er
Mannh . Vers.

74
215

58.7
86 .7

140
114.5

115.7
58/7
59 .7
31
45 .2

198
87

24 .2

239
117
351

20

76
15

61.1
89.1
140.5
117

60 .5
68 .5
31 .8
47 .5

197
89 .5
82

186

25 .5
40

242
117
351

20
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Märkte
Lan'dwIrtfdiaHliihe Erzeugnifle

verliner Detreibegrobmarkt
BerN» , 8 . Yebr. R»hiG. K« B«rli»rr Getretdrverkehr der-

Nef da» Geschäft «,ch heute wieder recht ruhig , de die Spa ««e
zwischen der Fest « und den erzielbaren Handelspreisen da » Ge
schüft naturgemäß sehr erschwert . Lus Vast » der erhöhten Fest «
preise , die nur vereinzelt bewilligt werden, blieb da » Angebot in
Brotgetreide reichlich . Der Mehlabsatz gestaltet sich zögernd , es
werden überwiegend nur aus alten Abschlüssen Abrufe vorge¬
nommen. Hafer liegt am Platze bei etwas kleinerem Ange¬
bot stetig . An der Küste werden letzte Preise nur zögernd
bewilligt . Gerste blieb ruhig , hier sind Gebote und Forderungen
gleichfalls schwer in Einklang zu bringen.

* *
BrrN», I . yebr . 1904. Vtktoriaerbsr» 40—40; Kleine Speise-

erbsen 8£—36 ; yuttererbsen 19—28 ; Peluschken 16.5—17.5 ; Acker¬
bohnen 16.5—18; Dicken 15—16; Lupinen, blaue 18.5—13, Lu¬
pinen, gelbe 15—16; Seradella , neue 18,5-—21; Leinkuchen , Ba¬
sis 37 Proz . ab Hamburg 18.60 ; Erdnutzkuchen , Basis 50 proz .
ab Hamburg 10.5 ; Erdnutzkuchenmchl , Basis 60 Proz . ab Ham¬
burg 11 ; Trockenschnitzel 10.10—20 ; Extrah . Goyabohnenschrot, 46
Proz . ab Hamburg 8.50 ; Extrah . Soyabohnenschrot 46 Proz . ab
Stettin 9—9,10 ; Kartoffelflocken , Pari Stolz 14,40 ; Kartoffel¬
flocken, freie Ware, Pari Bin . 14,90 .

*
Berlin , 8. Febr . 1934. Mark. Weizen 194; Futterweizen 76/77

191 Brief ; Erzeugerpr . 182.5 ; 185.5 ; 187.5 ; Märk . Roggen 159,
Mark . Roggen 72/73 159 Brief ; Erzeugerpr . 150, 153, 155; Ten¬
denz : ruhig . Braugerste, gute 176—188; Sommergerste, mittl .
Art u . Güte 165—673 sreiBerlin ; ab märk. Station ;67—174 ;
156—164; Tendenz: ruhig ; Mark . Hafer, frei Berlin 145—153 ;
ab Station 136—144; Tendenz: ruhig . Weizenmehl, Auszugs¬
mehl 32—33 ; BorzugSmehl 31—32 ; Bollmehl 30—31 ; Bäckermehl
26—27 ; Stimmung : ruhig . Roggenmehl 20.20—23.20 ; Feinere
Marken über Notiz : ruhig . Weizenkleie 12.20—12.50 ; Roggen-
kleie 10.50—10.80 ; Stimmung : ruhig .
Berliner Bntternotierungen

Berlin , 2 . ftebr . 1. Qual . 128 M , 2. Qualität 120 m , ab .
fallende 113 M , Markenbutter auch höher.

Bergwerk - und Hütfenprodukfe
Berliner Metallnotierunge «

Berlin , 2 . Febr . 1934. Elektrolytkupfer (wirebars ) prompt,
cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 47,25 ; Raffinadekupfer,
loco 13—44,25 ; Standardkupfer , loco 39,5—40 ; Standard -Blei per
Febr . 14.5—15; Originalhüttenrohzink ab Nordd. Stationen 18,75
bis 19,25 ;Banka-, Straits -, Australzinn in Verkäufer-Wahl 296 .

Amtl. Preisfestsetzung fdr Kupfer . Biel und Zink
(Reichsmark per ICO k*i

Berlin , den 2. Februar 1934.

Londoner Metalle Lond 7iwsÄ
Hupfer Tendenz : »teilst

Standard per Kasse . S8»/i«—*'.
Standard 3 Monate . ss .75—» ,»
Standard Settl. Preis . 33»/.
Elektrolyt . 86.75- '/.
best seleoted . 30—37.23
Strone sheets . —
Elektrowlrebars. . so'/,

Zinn Tendenz : ruhifr
Standard per Kasse . 228.50—»/,
Standard 3 Monate . 228—>/»
Standard Settl . Preis . 220 .00
Banka . 231 .73
Straits . 231

N >»> Tendenz : steilst
Ausländ , prompt , (offizieller Preis ) . . ll »fi
Ausländ , prompt . (Inoffizieller Preis ) . 11'/,»—»/,
Ausländ, entf. Sichten (offizieller Preis ) n **/n
Ausländ , entk. Sichten (inoffiziell. Preis ) IX*/»—»*/>•
Ausländ. SettL Preis . 11»/,

Zink Tendenz : stetig
Gewöhnt prompt (offizieller Preis ) . . 14»/,,
Gewöhn!, prompt (Inoffizielle Preis) . 14»/,e- '/,
Gewöhnt entf. Sichten (offizieller Preis ) 15»/,«
Gewöhntentf. Sichten (inoffiziell. Preis) 13' ,—»/»
Gewöhnt Settl . Preis . 141/-
Englisches Pfund , Berliner Mittelkurs 12 62

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt

(nur Dienstag , Donnerstag und Freitag )
Hamburg, 8. Febr . Schweine 4038 , Schweine A 60 - 53 ; B

47—50; C 45—47 ; D 41—44; E35—40 ; F 28—33; O 86—46.
Handel: Mittlere Magerware vernachlässigt .

Verfdiiedeues
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg, 8. Febr . Gemahl. Mehlis prompt per 1V Tage
81 .65 ; per Febr . 31.70 u . 81.80 ; Tendenz: ruhig , Detter : trübe.

Magdeburger Zuckerterminnotierungen

2. Febr . | 3“n. |5ebr. !®!itr ) |flpril | Mai j 3utii | 3ull | »uj. Ott.
4.901 4.35
4.70 ] 4.25

Brief — 4.301 4.40 4.ro | 4 .O0I
® etb | — | 4.10! 4.20 ] 4.801 4.4o |

Tendenz : stetig .

Nemyorkex Baumtvollkurse
Ncwhork, 2 . Febr . Anfang . Januar 1218. Mörz 1139,Mai 1154— öS , Juli 1171— 72, Oktober 1190—91 , De¬

zember 1201. Tendenz : stetig .

Neue Wege in der Margarine¬
erzeugung

Um sich den nationalwirtschastlichen Notwendigkeiten an,uhas-
seu . bat ein Teil ber Margarinesabriken jetzt ein Verfahren
enttrirfeit, um Margarine anstatt au« importiertem Del und
Tran großenteils aus deutschem Schweinefett herzusteNen .

Ruffifdie Wirtfchaft
Wo in Rußland ohne deutsche oder amerikanische Hilfe an den

Bau oon Industrieanlagen heeangegangc» wurde, hat man zum
Teil unglaublich schlecht gearbeitet. In Aomcl stnrjie bei nur
mäßigem Wind eine große sfabrikhalie ein . (rin mangelhafter
Entwurf , an dessen Zeichnungen man sich aber auch noch nicht
einmal genau hielt, grobe Hehler bei der sehr nachlässigen Sluo .
sühnt,:g. Lerwcndnng schlechter und zu schwacher Baustoffe ka-
men zusammen, um ein Bauwerk zu zerstören , da « bei der Art
der russischen Wirtschaft doch wirklich mit dem Schweiß und den
Broschn, ht>n, «rnder Arbeiter und Bauern errichtet war .

JSubHBH und SfM&t
Fmige EportWm an dle Front

„Was alt an- nicht ist , muß verschwinden"

Kupier,Tendenz stetig Blei .Tendlusti . Zink.Tend. stil
Be ». Brief Geld Be *. Brief Geld Bez . Brief Geld

l .Jan . 43 .50 43 16 15.25 21 20.50
2,Keb. 40 .50 39.50 15.25 14 18.75 18
3.Mfirz 40 .25 39.75 15.25 14.50 19 18.25
4-April 40 .50 40 15.25 14.50 19 18.50
6 .Mai 41 40.50 15.25 14.50 19.25 18.75
ß.Juni 41 40.75 15.50 14.75 19.25 18.75
7Juli 41 41 .25 41 .25 15.50 14.75 19.50 19
8. Au «. 41.50 41.75 41.50 15.75 15 19.75 19.25
9. Lov » 42 42 41.75 15.75 15 20 19.50

IV.Okt. 42.25 42.25 42 15.75 15 20.25 19.50
ll . Nov. 42.75 42.75 42 .50 16 15.25 20.50 19.75fil 43.25 42.75 16 15.25 20.75 20

„(SS mag eine Reihe von bürgerlichen Na¬
turen geben, die sich unter schnellem Erlassen
der veränderten Umstände im vergangenen
Jahre unserem Marschtrttt und unserem Ziel¬
blick angeglichen haben und sich nunmehr in
Sicherheit wiegen . Allen diesen sage ich un¬
zweideutig , baß es für sie ein schreckliches Er¬
wachen geben wird , denn wir marschieren und
werden eS immer tun . Zur wetteren Ermun¬
terung rufe ich allen zu : Es wird das Marsch¬
tempo jetzt , nachdem der Weg freier und of¬
fener vor uns liegt , weiter beschleunigt wer¬
den/

An diesen AuSspruch, den RetchSsportführer
von Tschammer und Osten anläßlich der Pro¬
klamation deS Deutschen Reichsbundes für Lei¬
besübungen in Berlin tat , knüpft ein Artikel
des Berliner „Angriffs , der sich mit einer Um¬
gestaltung der Führerschaft der deutschen Sport¬
bewegung beschäftigt. In den Auslassungen
heißt eS :

„Die Reinigung tat not , denn die Sportbe¬
wegung mutzte erst einmal geebnet werben für
den Neubau . Dabet mußten Männer und Ein¬
richtungen auf der Strecke bleiben, ' je mehr
wir aber der Erreichung dessen zustreben , was
wir als Nationalsozialisten erreichen wollen ,
desto mehr muß von dem verschwinden , was
alt und nicht nationalsozialistisch ist . Die Hand
mutz denen gereicht werben , die in der SA .,
HI . oder in der Partei ihre Pflicht taten und
tnn , mit ihnen werden die deutschen Leibes¬
übungen marschieren . Wem dieses Marschtem¬
po nicht paßt , der muß zurückbleiben . Wie der
nationalsozialistische Lebenswille überall be¬
fruchtend und lebend wirkt , so wird er auch
die Leibesübungen befruchten und mit neuem
Leben erfüllen .

Sollte heute noch jemand glauben , daß eS
ohne ihn nicht ginge , so kann dem nur gesagt
werden . Es geht ohne Dich, denn ohne Dich
wurde auch der nationalsozialistische Staat ge¬
formt ! Wir haben in unseren Reihen junge
Kräfte , die mitzumarschieren bereit sind , die
auch den revolutionären Schwung und die le¬
benspendende Kraft in sich tragen /

Die Leistungen im ersten Jahre national¬
sozialistischer Staatsführung auf dem Gebiete
der Leibesübungen verpflichtet — das wird be¬
sonders betont und unterstrichen — im zweiten
Jahre zu noch größereren Leistungen .

Segelfliegen alö ErzlehungSfnktor
Bei einer in Mannheim stattgefundeuen Be»

sprechunng der Ortsgruppenführer der LandeS-
gruppe VII des Deutschen Luftsport- BerbandeS
sprach der von den Rhön-Segelflug -Wettbewerbcn
her bekannte Segelflieger Stamer über den Wert
der Segelfliegerei als Erziehungsmittel für die
deutsche Jugend . Cr wies darauf hin , daß die
aus der Not der Anfangszeit des deutschen Se -
gelflugeS entstandene Einfachheit und Strenge
des ScgelfliegerlebenS, der Zwang zur Geduld
und Verzicht auf eigenen Vorteil und äußeren
Glanz Mittel zur wahrhaften Ertüchtigung dar¬
stellen. Der Erfolg der Segelfliegerschulung fei
Iveniger in möglichst vielen Rekorden und selbst
nicht in bestandenen Prüfungen , sondern ganz
und in erster Linie in der Persönlichkeitsbildung
und Erziehung zu suchen . Selbstlose durchaus
gleichartige Arbeit der Segelfluglehrer ohne Ei-
genbrödelei sei ersorderlich , um diese große und
bedeutende Aufgabe zu erfüllen .

Zum Titi (ee-Eisrennen :

Stellt ein EiSrennen besondere
Anforderungen an Fahrer und Maschine?

Wenn man bie Startliste »um 4. Titisee -
EiSrennen durchsieht, dann fällt einem auf ,
baß die Motorrad - und Wagenklassen der AuS-
weiSfahrer -Gruppen , also deS Nachwuchses
noch erheblich „dünner " besetzt sind als bei den
Vorjahrswettbewerben auf Landstraße , Sand¬
oder Zementbahn . Diese Tatsache ist aber
ohne weiteres dadurch erklärt , baß die Teil¬
nahme an einem EiSrennen nicht nur den Be¬
sitz eines schnellen Fahrzeugs voraussetzt , son -
dern darüber hinaus zahlreiche Sonderaus¬
rüstungen erforderlich macht, die sich heutzu¬
tage nicht jeder Sportbegeisterte ohne weiteres
leisten kann.

DeS Motorradfahrers Hauptsorge ist die um
einen möglichst wirksamen und haltbaren
Gleitschutz seiner Reifen für den oft spiegel¬
glatten und doch welligen Eisuntergrund , aus
dem er höchste Geschwindigkeiten erzielen will .
Dieser Gleitschutz wird einmal erreicht durch
Verwendung grobstolliger Spezialreifen , wie
sie die Continental für Sand - und Aschenbah¬
nen schuf, oder aber auch durch Bestückung der
Gnmmilauffläche mit Stahlspitzcn , die in die
EiSoberfläche ctngreifen . Die mit solchen
durchgenieteten Stahlstacheln präparierten
Reifen können im Profil wohl aufgelaufen
sein, dürfen aber keine Risse und Sprünge
aufweisen , weil baS splitternde EiS sie sonst
schon nach wenigen Runden zerreißt . Sie sind
außerdem , einmal mit Stahlspitzen ausge¬
rüstet , für jede weitere Verwendung aus Land -
sträßen unbrauchbar . Um sie daher nicht gan »
wertlos zu machen, haben findige Köpfe sich
die verschiedenartigsten „Spezialkonstruktio¬
nen ' auSgedacht : beispielsweise Lederman -
schelten , die Stahlspitzen tragen und einfach
nm Felge und Reifen mit Riemen sestge -
schnürt werben , ober auch kurze Ketten , die um
Felge und Reifen geschlungen ober festge -
schraubt werden . Aber auch sie greifen die
Gummtlaufdecke deS Reifens stark an , und all¬
zuoft haucht ein Schlauch, der die vom Vorder¬
mann - Fahrer verlorenen Stahlspitzen auf -
spicßt, vorzeitig sein Leben auS . Jedenfalls
ist dieses Problem deS Gleitschutzes, das na¬
türlich auch die Wagenfahrer bewegt , trotz all
der bei früheren EiSrennen auf dem Titisee
und Eibsee btS heute noch reichlich ungelöst
und ruft jedes Jahr neue „Erfinder " auf den
Plan .

Ebenso kostspielig sind, namentlich für den
reinen Privatfahrer , der ohne jegliche indn -
strielle Unterstützung ein solches Rennen be¬
streitet , die weiteren Spezial -Ausrttstungs -
und Zubehör - Teile , die die Motoren bei win¬
terlichen Witterungsvcrhältnissen verlangen .
Da ist zunächst die Verwendung eines bei

größten Kältegraden flüssig bleibenden und
trotzdem für hohe Beanspruchung geeigneten ,
ausgesprochenen „Winteröls " vonnöten , ohne
daS jeder Motor kaum oder sehr schlecht an -
länft und wegen „Verklebung " der Oelkanäle
bei starker Inanspruchnahme ruiniert würde .
Auch « in wirksames Frostschutzmittel für das
Ktthlwasser darf nicht vergessen werden .

Zu dieser besonderen Winterausstattung des
Fahrzeugs kommt schließlich bie des Fahrers
selbst : kommt der Wagenfahrer hier ohne wei¬
teres mit einem Sturzhelm und einer Schnee¬
brille aus , so muß der Motorradfahrer sich
gegen Stnrzvcrlctznngen durch starke Ledcrbc-
kleidung , gegen Eisregen , den ihm sein Vor¬
dermann ins Gesicht peitscht, durch eine Ge¬
sichtsmaske schützen . Auch die Verwendung
von cisenbeschlagencn Schuhen , die das fort¬
währende Abfangen der schleudernden und rut¬
schenden Maschine gestatten , ohne den Fuß zu
gefährden , gilt für viele Motorradfahrer , die
ans dem Eis die „Dirttrack - Technik" anwen¬
den, als notwendiges Ausrüstungs - Stück.

ES ist also zu verstehen , daß dieses für Eis¬
rennen notwendige besondere Zubehör , das ,
namentlich bezüglich des Gleitschutzes, meist

eine ausschlaggebende Rolle für dt« SiegeS -
möglichkeiten bietet , nicht für jeden Privatfah¬
rer erschwinglich ist, andererseits wird aber
die technische Entwicklung dieser Hilfsmittel
durch ein derartiges Eisrennen alljährlich um
ein großes Stück weitergebracht .

SA .- und
SS .-Schimeisterschaft

Badens SS . startet
Im Rahmen der deutschen Schimeisterschaften,

die vom 7 .—11 . Februar in Berchtesgaden auS-
getragen werden, finden auch die deutschen SA -
und SS -Meisterschaften statt . Nach Meldeschluß
liegen von der SA 24 und von der SS 8
Mannschastsmeldungen vor, die in Flachland - ,
Mittelgebirg - und Hochlandsormationen eingeteilt
werden, von denen die ersteren 12 und die bei¬
den letzteren 18 Klm . zu laufen haben. Wie
wir erfahren , wird der bekannte Thüringer Reck¬
nagel , der schon seit 1924 der SA angehört ,
eine SA - Mannschaft ins Feld führen.

Die Gruppe Süd west der SS hat 2 Mann¬
schaften gemeldet, unter denen auch ein Karls¬
ruher Läufer (F . Strack vom SS -Sturm
2/1/62 ) ist.

SeutWandfahrt und Elbsee Rennen
Nach dem Winterwettbewerb in Oberstaufen

folgt bereits vom 15.— 18. Februar die zweite
große motorsportliche Veranstaltung von NSKK .
und DDAC ., die Winterfahrt Garmisch-Parten¬
kirchen . Zwei der interessantesten Prüfungen
innerhalb dieser Fahrt sind Deutschlandsahrt und
Eibscerennen , die ihre Anziehungskraft natür¬
lich nicht verfehlen.

Zur Deutschlandfahrt haben sich zahlreiche
namhafte Fahrer einschreiben lassen , wie Karl
Kappler , H . I . Bernet (MercedeS- Benz) , Ma¬
cher, A . Momberger (Auto -Union) , Frau Bahr ,
Rudolf Haffe (Adler) , C . v . Guilleaume (Opel) .

Auch das Ikibsee -Rennen wird eine große
Schar Prominenter am Start versammeln.
Pietsch (Alfa Romeo) , Steinweg , Burggaller ,
Edith Frisch (Bugatti ) , Möritz (Victoria ) , Schu¬
mann (NSU ) , Wehres (Harleh Davidson) , H .
Winkler , Kohncr, Dautl (Rudge) seien aus der
heute schon überaus umfangreichen Nennungs¬
liste herausgegriffen .

Zwei deutsche Bobs in Engelberg
Zwei deutsche Bobs werden sich an den am

Wochenende in Engelberg stattfindcnden-Zweier-
bobi-Weltmeisterschaften beteiligen , und zwar
„Deutschland I" , der von dem neuen Weltmei¬
ster HanS Kilian und Huber gesteuert werden
soll , und den zweiten deutschen Bob wird Dr .
BrühmissDresden führen.

Ein Tressen der Zehnkämpfer zwischen Welt¬
rekordmann Sievert - Hamburg , dem Olympia¬
dritten Eberle - Bcrlin , dem Heercsmeister Lei-
chnm -Stettin und dem Berliner Stück gibt eS
beim Hamburger Hallcnsportfcst am 17 . Fe¬
bruar , ivo die vier Athleten einen Vierkampf
bestreiten .

*

Für die Weltmeisterschaften im Eiskunstläu¬
fen , die für Herren , Damen und Paare in den
drei nordischen Hauptstädten Oslo , Stockholm
und Hclsingsors stattfindcn , hat der Deutsche
Eissportvcrbanö die deutschen Meister Ernst
Baier -Berlin und Frl . Maxie Hcrber -München
und die Berliner Meisterin Edith Michaelis
gemeldet .

*

Auch die Auto - Union wird sich mit drei Wa¬
gen am Großen Automobil - Preis von Frank -
reich am 1 . Juli in Paris —MöntlhSry betei¬
ligen . Die Wagen werden von Hans Stuck,
Prinz zu Leiningen und Sebastian gefahren .

Berirksklasse
.

am Sonntag
Am Sonntag beginnt die Rückrunde um die

Punkte in der BezirkSklasse mit 4 Paarungen .
Nach Beendigung der Vorspiele liegen die
Vereine Daxlanden , Rastatt , Dnrlach und
KarlSdorf in Führung . Es wäre jedoch ver¬
fehlt , heute schon einen der vier obigen als
Meister zu benennen . Auch die nachsolgenden
5 Vereine können unter Umständen noch mit
inS Rennen kommen, folgen sic doch , hart den
4 Ersten . Zwei harte Gegner stoßen mit dem
Spiel Germania Dnrlach — Frankonia ans
dem Durlachcr Platz gegeneinander . Ist nach
der Tabelle wohl Durlach als der Bessere an¬
zusprechen, so ist Frankonia trotzdem ernst zu
nehmen .

In Beiertheim sieht man den BsR . Pforz¬
heim . Zwei gleichwertige Gegner sichen sich
hier gegenüber .

Baden -Baden muß nach Durmersheim . Beide
Vereine schivebeu in Abstiegsgefahr und wird
sich Turmeröheim die zwei so wertvollen
Punkte nicht nehmen lassen.

Ob es Karlsdors gelingt , gegen den Ball -
spielklnb Pforzheim in Pforzheim Punkte zn
holen , ist sehr fraglich . Hat doch die Vorrunde

gezeigt, daß cs sehr schwer ist, von dort Punkte
mit nach Hause zu bringen .

Als nachzuholendcS Spiel der Vorrunde ste¬
hen sich Sportklub Pforzheim — Daxlanden in
Pforzheim gegenüber . L.

FL . Beiertheim - BW. Mörzheim
Ter Bciertheimcr F . B . hat am kommenden

Sonntag im ersten Schlußrundcspicl der Be -
zir/sklasse den B .f .R . Pforzheim als Gast . In
diesem Spieljahr verfügt dieser Verein über
eine spielstarke in allen Mannschaststcilen aus¬
geglichene Elf , die in ihrer derzeitigen Form
noch manchen Sieg erringen wird . Beiertheim
hat durch Um- beziv. Neueinstellung junger
Kräfte seine Mannschait ivcsentlich verstärkt ,
worauf auch die in letzter Zeit erzielten guten
Ergebnisse znrückzusiihren sind . Da beide Ver¬
eine die gleiche Pnnttzahl ansiveiscn , dürste da¬
her am Sonntag ein spannender Kampf nm die
zur besseren Placierung in der Tabelle notwen¬
digen Punkte zn erwarten sein . Spielbeginn
halb 3 Ubr . Vorher untere Mannschaften .
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Weiher, Bez. BruHsal . (Todesfall .) Der
langjährige Vorstand des hiesigen Militärver¬
eins Nikolaus Westermann ist im Alter
von 86 Jahren gestorben . Westennann war ein
alter verdienter Soldat , feine Begeisterung für
die Militärvereinssache hat er bis ins hohe
Alter immer noch hochgehalten.

Kirrlach , Bez . Bruchsal. (Schwer verun¬
glückt ) ist in der Zuckerfabrik Waghäusel der
von hier stammende Franz Heiler . Der Be¬
dauernswerte mußte sofort in die Heidelberger
Klinik verbracht werden.

Neudorf, Bez. Bruchsal. (Vortrag .) Im
Saale der Brauerei Peter hielt Berwl -Jnfpektor
A . Schäfer - Karlsruhe einen Lichtbildervor¬
trag über „Unser altes Heer und dessen Waf¬
fen und die jetzigen Rüstungen der Nachbarn".
Die volkstümliche und flüssige Darstellung des
Vortragenden fanden den ungeteilten Beifall
der Zuhörer .

n . Sggenstet « . (W t n t « rf e i e r .) Die Orts¬
gruppe der NSDAP , hielt im Saale „Zum
Lamm " ein Winterfest ab . Der dichtbesetzte
Saal bewies , wie weit schon die Entwicklung
der Volksgemeinschaft vorgeschritten ist . Ein
reichhaltiges Programm sorgte für Abwechs¬
lung und Unterhaltung . Vorträge der Musik¬
kapelle, Tänze des BDM ., Klaviervorträge ,

Sologesänge , gemeinsame Lieder wechselten in
bunter Reihe . Besonders gefiel bas schneidige
Auftreten des Spielmannszuges des Jung¬
volks . Ein großer Teil des Abends wurde aus¬
gefüllt durch die Aufführung einer Posse von
Theodor Körner „Der Nachtwächter". Neichs-
tagsabgcoröneter Albert Roth behandelte in
einer Ansprache die Idee des Nationalsozia¬
lismus .

Spessart bei Ettlingen . (Ueber 40 Jahre
im Schuldienst . ) Ende Januar hat die
Hauptlehrertn Frl . Ottilie Decker den
Schuldienst verlassen . Nationaler Opfer¬
mut , der Gedanke , durch ihr Scheiden einem
st eilen losen Junglehrer Betäti¬
gung zu geben , hat sie veranlaßt , um ihre
Zuruhesetzung zu bitten . Ueber 40 Jahre arbei¬
tete sie mit vorbildlicher Pünktlichkeit und un¬
eingeschränkter Liebe an der Erziehung der
Jugend . Die ersten 30 Jahre ihrer Lehrtätig¬
keit hat sie in Straßburg zugebracht , wo sie sich
auch durch ihre Arbeit im Dienste des Noten
Kreuzes in schwerer Kriegszeit seltene Aus¬
zeichnungen erwarb .

h . Busenbach . (Gründung eines Ver -
kehrSvereins . ) Eine Anzahl von Bür -
gern haben sich entschlossen , einen Vcrkehrsvcr -
ein zu gründen , dessen Ausgabe es sein muß,
die bestehenden Verhältnisse besser auszubauen
und zu fördern . Es ist nur zu wünschen, baß
seine Arbeit von der Gemeinde unterstützt wird .

Wütironck dem Inventur-Verkauf vom 27 .
bia 6 . II .

■udi ln Gardinen und Teppichen
ganz besondere Vorteile

Dekorationen Stelllg fQr Wohnzlmmir,
Spalatxlmmer Sohl«fzlmm «r 4,50, 6.50* 8e50

Storemeterware
2.75, 2.45, 3.90, 4.75

Gitterstoffe mit Eins . u. Frans. 1,75 1 .25
Gittertüll

Bettvorlagen
In vrodsr Auswahl 0.80p 130, 2 .80, 5 .50

HaargarnlBuferea . es am br. 1 .75,2.50,3 .25
JutelBufer a». es am br. it 0.65, 0.85, t .20

Teppiche In . ll. n Art . n von d. r . Infaahot . n
bis zur fslnstsn Qualftlt In groBsr Auswahl

ettt/n
l CHNEYERi

8680 *>
Das grofje $ p • z I • IK

am Werderplatz
iUS für Inneneinrichtung

Inventur-
Angebote

fürdenSkisporfler!
Ski«Anzüge

Blusenform , imprägniert
Skituch . jetzt 1/ .80

Skl -Hosen
Ueberfallhose
Skituoh .
lmpräcn . Skituoh . • Jetzt

Ski ' Windblusen
Wlokellorm,imprägniert . . .Segeltuch . jetzt 8,80

Skl«H»mden
mit eetem Kragen , Jetzt >«W

Kinde - Skianzug *
„Hateti '

. aus lmprttgn.
Trikoiuioff, Inn. geraunt
mit bunt . Strickgarnitur , ,för 6 Jahre . Jetzt - .80

Skl -Sfiefel
handzwiegen &ht . Juoh-
tenrind . mit Lederfutter , ,

Größe 39- 46 1/ -80
VolkfSki

compl . mit Hultfeldbind-
ung und Haselatöcken ■* >•

Hickory.Ski
gekehlt imprägniert . . 16 .30

WolHöustel Paar 1.10
SegeHueh -rSuslel „ 1.30
Skistöcke Hasel . 1 .85
Skl«Socken , - .95
BrotbBufel mit Tragb. nd - »5
Rucksack soxöo 3.90

Nüijan Sie diese günsti¬
ge Gelegenheit in den
letzten 3 Tagen
noch reichlich aus .

86803

faUHidlieb
« ARUSplGhe

Lampenschirm
„ aestelle
ssowle fämti . Zutaten
nur EeUistanferli-
[gung btt jachmänn .
Beratung, zu billigst .
Preisen . 3övt2
Lampenschirme'neu ausarbeit., wird

letzt besonder » billig
berechnet . Großes
öoger fert . L'Lchirme°"

Z!.ua Elorer
^ aiferstr . 136 Hfntd .
!d.FriedrSb Tel . 12?»

Samstag abend

groß. Nasenabend
mit Prämierung
Es ladet höfliohst ein
der Nasenwirt Scholz

S5771

-scnuie
iBraunagel

Nowacksanlage 13, part , Tel-5869

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht jederzeit

Sematag . 3 . FeUr .. 9 bis 3 Uhr
Falctiingstremen

im Houiak 36806

Weintrinker
vergeßt nicht daß meine Preise immer
noch konkurrenzlos billig sind . 31492
Malkammer weiß , Ltr. 58 Pfg
St. Martlner rot . Ltr . 58 Pfg.
Carl Ferara
Verkaufsstelle Kart . lraRe 2e

Teller lest , tlei u. flach 0 .25
Dessertteller feston 'ert 0 . 18
Orale Platten festoniert

30 cm. 0 .65 35 cm- 0 .95
Garnitur : 1 Fleischklop¬

fer, 1 Kartoftelstampfer . „
1 Schneidbrett 1 Nudel- Q 0g jj

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬
gemäßen
Preisen bei

roller
Garnitur : 1 Fleischklop¬

fer , I Kaitoffeistampter fl 8. 11
2 Kochlöffel • . . U .OU

bei der H ’rschatraße

Putlitzstraßel
Qottesauer -
straße 33a
Fafanenftr.35

I

Oetigheim. (KameradfchaftSabend .)
Der Reitertrupp Rastatt —Oetigheim der Rei -
terstandarte Bender hielt im Gasthaus zum
„Adler" in Oetigheim den ersten Kameradschafts¬
abend ab . Truppsührer Krebs begriihte den
Sturmführer Dr . Zimmermann aus Ra¬
statt und die zahlreich erschienenen Kameraden.
Nach dem schneidig vorgetragenen Alten Kamera¬
denmarsch ergriff Sturmführer Dr . Zimm er¬
mann das Wort und gab einen kurzen Rück¬
blick über das Entstehen und die Entwicklung
des Reitertrupps Rastatt -Oetighetm. Mit der
Aufforderung , mit ganzer Kraft und unver-
brüchlicher Treue zu unserem Führer Adolf Hit¬
ler und seinem Werk zu stehen , schloß er mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf Führer , Volk
und Vaterland den ersten Teil des Abends.
Im anschließenden gemütlichen Teil kam der ka¬
meradschaftliche Frohsinn zu seinem Recht.

Herrenalb . (S ch n e e f a l l .) Auf dem Dobel
herrscht zur Zeit lebhafter Schneefall .
Die Schneehöhe beträgt 50 cm . Der nächste
Sonntag verspricht daher ein großer Tag für
alle Freunde des weißen Sports auf dem
Dobel zu werden.

Pforzheim . (Fahrlässige Tötung .)
Von - er Pforzheimer Großen Strafkammer
wurde - er 28 Jahre alte ledige Kaufmann
Hans L . wegen fahrlässiger Tötung zu 5 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . L. hatte am 28.
Oktober 1933, abends 11 Uhr an einer Straßen¬
bahnhaltestelle tn der Westl. Karl - Frtedrich -
Straße eine dort haltende Straßenbahn in ra¬
scher Fahrt überholt und dabei eine Frau , die

GROSSER 1 . . ■

mtlickeAnzeigen
Staffort

Die Gemeinde Staffart vergibt die
Erstellung eines ca . 1200 Mir . langen
Erdwcgcs im Gemeindewaid, Aus -
fünft durch Forstwart Neid! ln Siaf -
au . Angebote wollen mit den cr-
orderlichcn Pliincn und Unterlagen

bis 10. d . M ., an das Bürgermeister¬
amt eingeieichi werden.

inventur-verkauti
Forma Wafchmieder
Optima Hüfthalter
fiorseiettes ««o°
zu bedeut , herabgesetz . Preisen

A. Lucas Hachf.
^ jetzt Herrenitr . 21, Tel . 2262

gerade auSgestiegen war , angefahren und zuBoden geschleudert. Die Frau hatte « inen schwe»
rcn Schädelbruch erlitten und «lf Rippen ge¬brochen. Zwei Tage später ist sie an den Fol¬
gen der Verletzungen gestorben .

Kuppenhcim , Bez . Rastatt . (A rbe i t S j u b i-l ä u m .) In der Weingroßhandlung S . GörigSöhne feierte am 1. Februar d I . der KüferJosef S a x sein 2Sjähriges Arbeitsjubiläum .Aus Anlaß seines Jubiläums wurde ihm vonder Firma ein Geldgeschenk überreicht .
Kippenheimweiler , Bez . Ettenhetm . (Deut¬

scher Abend .) Die hiesige Ortsgruppe desBDM . veranstaltete einen „Deutschen Abend".Der geräumige Saal war btS auf den letztenPlatz besetzt . In einer Ansprache begrüßte die
Führerin des BDM ., Frl . Ackermann , die
Erschienenen . Die Hiesige Musikkapelle und derGesangverein bestritten den musikalischen Teil ,während der BDM . durch Neigen , Gedichteund Theateraufführungen erfreute . Unter den
Anwesenden waren Gauführerin G r e g u t s ch,Bürgermeister Zipf und Ortsgruppenleiter
Frank zu bemerken .

Jmmenstadt . (Unglücksfall .) Dem in ei-
ner Kiesgrube beschäftigten Arbeiter Ernst
Bandle fiel ein Kiesballen auf den Fuß , wo¬
durch Bandle einen komplizierten Schienbein¬
bruch erlitt . Der Verunglückte wurde ins
MeerSburger Krankenhaus überführt .

Frciburg . (Führerschein e n t z o g c n .) Ei¬
nem hiesigen Händler wurde der Führerschein für
dauernd entzogen, weil er u . a . sein Fahrzeug
zur Beförderung von Schmuggelwaren benützte .

DerMm
oas Blatt der meinen Anzeigern

'ISVASSKSSDWlSIL
Ehe -Aufgebote

vom ZS. bl . 30 . Jan . 1934
*rtfeuT Sri « Backstroh . Roja
oorr . — Schneider Karl Bau - (

! mann , MIna Mayer . — Mon-
lage-Jnip . KonradNummer, HU- ,
da Sehstrt . — Kaufmann Franz !

I Wüst , Solle Hiins geb . Gcng. — j1 Hilfsarbeiter Friede . Gebhardt . >
rmllie Weber. — Metzger Ar-

[ mr Schönlag, Johanna Wag- !
I ner . — Monteur Lugen Ebcrlc , /
Elisabeth Krauch. — Gifendre-
ßtt ttmil Kaufmann , Lina Dimp-

inoanmr Vamauft
Rest -Bestände

Cocos -Lauier
je nach Breite : 86808

meter iyik . 1.35 1.75
2 .25 3.50 3 .90 4.90

AUSSTEUERN
Sommstr , 6 firfec Kahentr .

■h her
Äset.
V Wil

A«zeige«-Terie
gesondert beilegen I Nichtim
Brief mit anführenl Rur

dellttilhe Slhrist
garantier « fehlerfreie Wiedergabe

Beamlcnanwärler Karl
^ Bickcri, Kunigunde Meiscfl — (h
K Kaufmann Wilhelm Paul, Anna
' Malycis . — Hilssarbeitek Joses
.. . Wictzner , KlaraWillig . — Stauf «'I) man» Eugen Dengcr, Eharlotte

Dobratz. — Rechtsanwalt Oskar
Klump» , Lina Kurzcnhäuser. —
Ttpl .-Jng . Karl Klumpp, Ellsa-

A bctb Friedrich. — Bauschlosjer A
Ä Fricdr . Schleicher , Elsa Wcick. —
K Monteur Artur Unser, Klara
Ä Ries . — Matrose Karl Weber,
0) Anna Hessclschwcrt . — Auto-

tchiosser Kurt Steiner , Luise
, , Jung . — JUmvorstthrer Ford.
nl Münch, Emma Striille geb . Werl-
B vammcr. — PolWachim. Aug.‘ Joseph , Luise Gras . — Elckiro-

Mont . Friedr . Kornmüller, Anna
Schäfer. — Eiscndrehcr Valentin'/) Merkel , Else Schäfer. — Eiscn-
bahnass . a. D . Karl Schwantn-
acr, Rosa Haas . — Mechaniker
Jürgen Schlegel, Abelonc War

Ä ner . — Kausmann Karl Zwch' dinger, Elfriede Voland . -
Schuhmacher Franz Getacr,Anna Hilbert . — Mechaniker'/) Ditat Schctble , Maria Spengler Oj— Metzgermstr . Paul Ade , Mar¬
ia Fcldmann , — Blechner und

^ Jnstall . Adolf Metz, Anna Eile ,
d '-— Pol, -Rotlcnm . Albert Barl » K

dus , Erna Feldmann . — Kaust » .
Albert Linker , Joseftne Schwan-
dcr. — BaynlwsOSchassii. Er -

Phard Müller . Franziska Breuer ^
geb . Hcinzmann.

SIDLTrSMTSSSlWtSIL

Mlii
ftncip *,6omc <
raSschafts-.
lonj - oder
Symnostist»

räume
Isind auf 1, April
I cvtl . früher In der

Waldhornftr . 23
| zu beim . Näheres

..Alle Brauerei
Üanimerer' , Tel .

, 119. od . bet Archt-
tekl Psctscr, Teles.
ü32. <35170)

6 auN bei
Führer -

Inserenten

Unterricht
Wdr erteilt abds.

lliiterkicht
in Franz , u . Por -
tugies. gegen gute
Bezahl. Ang. u.
1833 a . d . Führer .

5

tuverkaufen
2 hübsche 4831
Maskenkostüme
zu verk . Kürncr-
ftr . 12, IV. lks .

Sehr gut erhalt .
Mchenslyrank

IN. Aussatz imi -
ständchalb. zu bk .
Hirschfrr . 7» , 111 .
1815

1-2 }im .-S)at)ng.
I» . Ja. Eheb. tn d .
Ostst . a . sos. ges .
Znschr . u . 1835 an
den Führer -Verl.
) Jim . »Wohn.
m . Wohnmansarde
lWcststadt ) zu mr
ges . Znschr . 11.1839 .
a. b. stührcr-Bcrlag

56099

®
Mercedes -Benz
Jnncnlenker , 1 .71
(teiierfr, erst 13000
Klm . gelaufen, tu
bester Verfassung,
los . zu verkaufen.
Dalmlcr -BcnzAG.

Baden -Baden.
Tel. 1178

o was spricht sieh schnell herumi

„lieber gleich zu Schneller geh n
"

Genau di . gleichen Dam. n- Kl . id . r
u .Mänfel - di . s. lben Qualitätswaren
- diesalb . Auswahl - di . Schn . y . r
immer bietet , finden Sie auch jetzt im

Inuentur -Uerkauf
nur noch viel billiger als sonst

Vmm -rnot'SCHNEYERi
Ecke Kaiser - u . Kronenstraf } e

Schlllszimmer
MaHag ., et . Form

Speisezimmer
mit Aufs ., 2 in br.

Spciscztmmrr
mit Aufs .. 1,60 m
breit , sehr bill . zu

verkaufen.
Ehestandsdarlehen
wird angenommen,
men .
Mähclschretncrct.

kiäringer
Katscrallcc 03.

36531

Klem - M »
offen u . geschlossen
2- u . 1-Sitzer im
Slustr . bretswerl z .
verkaufen.
Äuto-vienst-

Vurlach
Earl Widmayer
Adolf-Htilcr -Str .
75, Tel. 115.

OffeneStellen4/2vLmvOne

Suches. |j>yStand', antz . . . jlctßtöe®zu verk . Ang
>6519 a . d . FU

chaiftlongue
m . u . o . Decken z.bill. Preis bet

A . Kämmerer,
BUrgcrftr. 5 .

36518

M «Md
DKW., slcuersrei .

Kellcnmasch , cl . L .
bill . zu ocrk. Irian
Marienftr . 13. 1859

lugmaschine
(Bulldoga o . Mat -
fet) , IN. 2 Aiiyän-
aern in mit gut Zn.
lland ,n kauf gesucht
Ang. u . 1837 a . d.
Führer -Verlag.

Mdchen
kür Wirtschaft u .
Metzgerei aut dem
Lande, Zeugn. in .
Lichtbild u. 365,16
a . d . Führer -Vert.

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gebenkbuch .

das in die Hand
lcvcS Deutschen ae-
dürl . In 139 Bild-
doknmcnicn mit
Text die hlsiori-
ichen Augeiiblickc
o. crwachi.Deuisch -
land tcstgcbalicn.

2.85 X»
Zn vcztchen durch

Jährcr - ö erlag
G .m .b.H.

Abi. Buchnerlrleb
Karlsruhe

»efvenkonleitiioki
I Drotz bequemer Teilzahlung

nur gute und preis werte Qualitäten
Etagengesenan Hans Spielmann
Karisrune, Kaiserstr . 42, 1 Treppe 35S63

Familienanzeigen
g(t)ättn in den

Möbel •• hr voH» ilKaff aus dar
laistungsfahigen

KiöbelfabriHPaul Feederle Rcaert utagneranee sea
Ehestandsdarlehen u- Bedarfsdeckunessch - zugel.

I

Bilder und Rahmen
35954 gut und preiswert b . l

Df Inh . : W . Bertsch
DUtmtS Ludwigsplatz
Bitte beachten Sie meine 5 Schaufenster .

Generalplan
gegen me

Arbeitslosigkeit
von Staatssekretär

Reinhardt
An» dem ynhall
DteArdetlSbeschas -
snng . Förderung
v . Eheschließungen
In standsetzung b.
Gebäuden. Steuer
erlclchterungen u.
-senkungen . Die
neueytnanzvoltttk.
VereinfachungdeS
Steucrwefen» ulw.

Breis
nur 1.20 M .

Zu beziehen durch
den

SSHrer-Bkrlllg
G .m.d.H .

»»«. B,ch »«rtriek
^ SkarlSnitz«

1 Zum Jahrestag der deutschen Erhebung am 30. Januar §
=• i

Das monumentale Heöenkbuch

vliilirs
. BiisrMA . Wrs I
von Erich rzech-^ochberg E

Fokw^ ormat, In künstlerischem« anzletnenband , 152 Seile» Umfang mit 114 Bildern |
Ausgabe Ai mit zwei Schallplatten , enchaltend die vomblerri , Reichskanzler Adolf Mrtrr genelimlgkeWiedergabe 1
stiller Rundfunkansprache vom 31. Januar 1933, Spieldauer zirka 20 Minuten . Ausgabe B : ohne Schallplatte ».

Ausgabe A 15^- RM . Ausgabe B 11— RM . erleichterte ZahlungsmSgliibkeit -n. E
Das erste Jahr der nationalsozialistischen Regierung hat Deutschland in seinen Tiefen neu gestaltet . §
Leute blicken wir voll Stolz auf di« Tag« des Beginns zurück , auf jene historischen Lreigniffe , als §
AdolfLitler zum Retter des Reiches wurde . Die dramattschen Geschehnissehat tzrich Czech-Zochderg =
in seinem Werk voll Schwung und Bewegung in Wort und Bild für immer festgehalten und damit |j

das Geöenkbuch für Jedes deutsche Haus j
geschaffen. Auf 2 Schallplatte» spricht der Führer selbst z« uns. z

Au beziehen durch Sen Führer -Verlag |
Fbt. Suchhandlung, Karlsruhe I. S. , «alferstroße 133, Telefon 1271 , Postscheckkonto 2935 |

. . . . . .



BAD.
ICHTSP1ELE

Heide -Schulmeister
UweKarsten
Tblleh i nd 8-80 Dhr

Wj ? Sonntags S 5.20 8.80 Ohr
Jugend verboten I

oasLehens
mtneh und

KAFFEE VATERLAND
Du fahrend . Konzertkaffee — Du Kaffe , der

guten Gesellschaft

scheibner - orchester i 'oTu1
!.
’ nftp-

in de« kfloetleriieh dekorierten Räumen

• Jlia ^kenAaM •
Der nnObertreffliohe Faachingatrubel

Ueberraschnngen : Muslkallidi . r Sk . fichi Die lästige
Geriebtsszen . — Polizeietundenverlängerung .

Nächsten Dienstag , den 8. Kebrnar 56880
KINDER - FASCHING nachmittags 4 Uhr

FBlnhoffliaus
nrJeflermann

815

Unwahre Gerüchte , die sich hartnäckig behaupten , veranlassen nns
zu nachfolgender

ßvklät *tmff 1
Wir erklären hiermit öffentlich , daß wir mh der Fa . Erwege , Einheits¬
preis G.m .b .H . , Karlsruhe , in keinerlei Verbindung stehen und ein rein
christliches Unternehmen sind . Alle gegenteilige Behauptungen sind
bewußte Unwahrheit and nur dazu angetan , unsere Firma su schädigen .
Wir warnen daher vor Verbreitung solcher Gerüchte und werden Ur¬
heber u . Verbreiter dieser Lügen sur gerichtlichen Verantwortung ziehen .

Stanislaus Esmann Nacht . G. m . b . H., Kalserstrafye 138 I
Das führende
Familien - Cafe

IV J | Cat6 uw

Museum
• Kapelle Mut Tomascam »

H . ute Samstag :
im unteren Cafe und im Roten Saal

MASKEN - BALL
morgen l Im Oberen Gate (Roter Saal)
Sonntag | 4 Uhr THHZ-TEE . 8 Uhr Tnwz

Wirtschaft z. Felsbierstübie
Beifortstraße Nr IS »6629

SAMSTAG

grofler Happen -Abend

Verband der
weiblichen Angestellten
Ortigrappa Karlirnhal .B.

fimibl 4mm S. FiIwn 10,90 Dhr In 4mm Ulm
4m ltntracht

Kostüm - Fest
Wir laden unsere Mitglieder hierzu herz¬
liehst ein . Gäste sind willkommen - Eintritt

RM. 1.-. Stellenlose b - Vorzeigen d. Karte RM. -60

Weißer Berg .
Lucfwlgsplata 55775
SAMSTAG UND SONNTAG

GroDer
Oie beliebte Dachauer Stimmungs-Kapelle

Schwarzwalö - Stuve
(gegenüber der Bahnpoif)

Samstag ab 8 Uhr

Kappen-ftbend
(ohne Preisabschlag ) 90811

A * Ue *e £ eiduHQ

Mttd mh
Das nennt Hitler Inventur

Der bisherige Erfolg beweist
die Preiswflrdigkeit dieser An¬
gebote : 88514
4 Gruppen AltZDgS und ffllntSl
RM . 26 .- 35 .- 44 .- 54 .-
Die hohe Hiller -Qualität blieb ,
nur die Preise sanken . Unsere
Schaufenster sollten Sie ge¬
sehen haben , dann merken Sie
gleich : Wer jetzt bei Hilter
kauft , spart viel Geld ! !
Die gewissenhaften Fachleute
für Herren - u . Knabenkleidnng

Karlsruhe
Ada« Hi -Pl. fr — Kaii*ratr. ^« 74,

Badisches
SiaaisfHeafer
Samtztag, 8. Fedr .
Geschlossene vor .

steuung für die
Deutsche Arbeitr -

sront
Di« deutsch»
BoIfSoper

Der Waffen.
Wvfled van

Wams
Komisch « Oper
don Lortzing

Dirigent ! Keilberti
Regie : Prnscha

Mitwirkende :
Blanf , Haderlvrn ,

I . Grotzinger,
Harlan , italnbach,

Kieser, Lvser ,
Schuster F, Arrak
Ansang : 20 Mn
Ende : 22.80 Uhr

KelnKartenverkaui
im Staatkiheater !

Stadigarien-RestMlNtt
Bekannt gut « bürgerlich . Küche !

8I8N8, ZU Olk. 1.811 und IHk. 1.80
Keiohe Auswahl an Spltsenwein . n !

moninger Export 24403
ädUSttüf Iüü .5

Gasthaus z. Albtal
Ettling «» Straß « «3 — M . 1044

laitttlofol bn NSDAP ., empfichli (et«
jofalititn jnr Abhaltung bau Hochzeiten
und sonstigen Festlichkeiten . (88824 )

Heute großer Kappen-Abend
z . König von wontemberg
Ecke Adler-u . Zährln -
gerstr - Heute Samstag
38 .39 Humoristisches
GnttSpeisena .Getränke
■ ^ lelnar

Ketterer
Eoke Markgrafen - und Adlerstr .
Heute groaer 4868
K &ppenubend .
Pollzeistunden -Verlängernngl

„Zum Reichskanzlei“
Eoke Amallen - und Karlstraß . 4878

freute TCapfieHtiiend
wozu hüflüchst einladet Karl Krauß .

8kS . treffen stch tu Pf » rzhet «
tm Gasthaus zur „Stadt « retten"

Brettenerstr . 87, Del. 2216. Neuzeit!,
eingerichtet» Fremdenzimmer. Eigene
Metzgerei . 81412

Samstag >^48

Kappen -Abend
im grünen S$erg

Hierzu ladet ein Familie Weiler

uiimchati zum Kenspiaiz
Heute Abend großer 58321

Kappen " ^ bend
1847Samstag

Kappen - Abend
im SSremer £cfe

Es ladet ein Karl Stichling

am elfen Bahnhof

Stimmung ; -

Heule K“Pelle

Samstag NgMK -
sowie am ■ ■ 1

io .,nj3 . Feüp. Aoena

So . 4 . * . i Karneva¬
listische Morgenver-
anstattung : Bolft »
tümlich« Fastnach :»-
bräuche.
Nachmittag» ! Zum
letzten Mal :
Krieg im Frieden.

Abend » : Festvorstel-
lung au» Anlaß d.
Kreiileitertaaung .
Neu «ingeübt : Der
Barbier von Bag¬
dad .

Colosseum
Heute Samstag :
eroskamplabend i
s große Entschei -

oungskSmpte s
Stolzenwald-Eehringer
fl «renifQrd«mng lm

FreislüHennsforderer
Sambnkt

Tornow — Ssnbnko
Die ■eioattonell «
Entecheidnngl

H. Schwan —Eqnstore

PiissA - Brennerei Stutzer
Douglasstraße 26

Tel. Ml , (J .tUeiß) Fostaeh, Knrlirnhe 21254
Hohlsaum — Näherei

Ankorbeln , Aenadien
Zlerkente . — LodistJdcerel

Monogramme , Knopflöcher
Knrbelslldierwl, Festonler. il, Knopf-
anferttgimg mit n . ohn. Rand, Sonnen-
nnd Glodtan -PlIuA 86810

fiötel ^ ehmama

Jeden Sonnfag 4 -6 ^ 2 Uhr
96828

TANZ - TEE
Ausschank ketterer Hauptbahnhot
Heute Samstag
Großer ^

Morgen , Sonnfag ab 5 Uhr StlmmungS « KonZert
Dm Standarten -KapelU 109

36812 Es ladet h&flichst « in Wilhelm Bührer

Kappen-ftbend

- 2 11 s . Februar
Auf allgemeinen Wunsch nochmalsRheinischer Faschlngstrubal

mit dem beliebten Mainzer Sänger HermannHauth
dem Instig .Kellermeister vom Rhein i .Orlginaltracht
Tun Stimmung Hunter
Eintritt frei ! Kein Welnzwangl

— Dia neua Kapeila Fritz Grelnhe —

COLOSSEUM |-

Sonntag , Nachmittag 4 Uhr
Gemeinsdiafts . Veranstaltung

zu Gunsten dar

WINTERHILFE
unter dem Protektorat « dt« Sportkommissar Prof . Kraft
Bai dieser Veranstaltung wirken rem erstenmal Amateure

und Profis zusammen.
ProgPimmfolge : Gewichtheben, Rundgewichts Hege

Akrobatik, sowie 7 Ring kämpfe.
Mitwirkende i ca . 80 Mitglieder der Sport »Vereinigung
Germania , Pollzelsportvereln Karlsruhe und Kraft«
Sportverein Daxlanden , sowie Teilnehmer der Inter«

nationalen BerutsrlngkSmpfe des Colosseums .
Ilntrltfsprelse von M Pfennig bis i Mark .

11

99Friedrichshof
Heute Samstag , den 8. Februar

für Stimmung , Humor nnd Unterhaltung
ist bestens gesorgt . II. SINNEB BIER
36826 Es ladet ein Peter Wiesel .

• Kupier * Aluminium
Bleche / Drähte / Röhren

Sisen-9t8cM
9farlg <rafto 28

56813
Am Xudirfpiplais

Gaststätte
Fritz Plattnerhaus
Karlsruhe , SchUtjenstr. 14, T. l . 7494
Anssohank der Moningwr Export-Bleie
Reine Weine Gate Kfiohe .

P g . Adolf Haffnar, (rßher F. l.hoi. 5« "

Meidet
die
Toten «

gräber
des
Mittel «
Standes:
Einheits¬

preis¬
geschäfte ,
Waren «
Häuser !

ktlbtatdahn .
Am Sonntag , 4. Februar 1934 verkehren

den fahrplanmäßigen Zügen folgende Wm.
lerlporisonderzüge nach Herrenalb :

Karlsruhe ab 7,96 Uhr und 9,00 Uhr
Herrenalb an 8,18 Uhr und 10,12 Uhr.

In Herrenalb KrajtomnibuSanschluß nach
Dob«! zu SO Rps^ für Hin- und Rückfahrt
80 Rps. für die Person .

Bei günstigen Schneeverhälttitsten an
Werktagen erhalten Wintersportler Sonn ,
tagSrücksahrkarten.

Wintersportfahrkarte« am Albtalbahn,
bos , in den Sporthäusern Müller nnd
Freundlieb sowie im Feinkosthau» Dietzsch,
Karlstr . 38 erhältlich.

Deutsche Eisenbahn-Vetriebr -Sesellschast
vetrleb »dlr«ktto» KaelSrnh«.

BerbreiieluilsereZeiiiliig

„Silberner Anker “
Kaiserstraße 73

HintMlltllllilltltlllllltllllflllllllMVIftttlllllfllllllllTllltlllltltllllllllHIIIIIIlltllllllllllllfll

HEUTE

croBer Kappenabend
Spezialitäten bei ff . Moninger Bier

Morgen SONNTAG :

StimmuHgs -TCmHfmt
in sämtl . Räumen . Es ladet freundl . ein

Wirt : Familie Bub sesie

Gasthaus z . Krone ,
K

Rin!he
he'

Wir eröffnen nach vorgenommener Renovierung das

aasthaus zur Krone
Gamfttliche Räume mit großem Saal , für Veranstal -
tungen bestens geeignet , eigene Schlächterei setzen
uns in die Lage mit vorzügl . Küche nnd Keller be '
seitgemäßen Preisen das Beste zu bieten . Ausschank
der beliebten Schrempp - Printz -Biere »soo
Um geneigten Zuspruch bittet Familie Fr . WDSfllOlZ

Skiläufer genießt den schneesiche¬
ren , sonnigen Februar
und Märs

in dem herrlichen Gelände von seni
1000
mtr .Altglashütten am Feldberg

Gasthof u . Pension Hirschen - Löwen , Tel . 2

am
Adoll-Hitierpi.RestaurantKaiserhof

Samstag ahenif KflPPEN-flBEND
ln allen Räumen . Ebenso am Donnerslan . denB FeDruar 193«

J
WEINHAUS

UST
Heute nachmittag
Vorstellung mit
billigen Preisen
Ab 8 Uhr 56825

Kappen -
Abend

Verbreitet
unsere Zeitung
Leien 8Ie vorsich¬
tig beim 36831
KLAUIER-
oder FIQgei -
kauten . Ott werd .
bei einem aus
f' rivatbes . erworb .
Instrument Repa¬
raturen nötig , die
Hunderte kosten ,
oft ist der Schaden
nicht mehr zu hei¬
len . Auswahl und
billige Preise dazu
ah . auch Garantie !

bietet

&hldle
KARLSRUHE
Kaiserstraße 17 6
Tausch, Miete, Teiluhl.

Mittelbadifcher Reülvlelizuchwcrband gret6ntgt .gr .

MMH -BerslklgkTW
in Cssrndurg ( landwirtschaftliche Halle )

Virnstag , de« 11 . Ledrnar Wi* , Beginnt 10 Ul|t
— Vorbestchtigung der Tiere von 9 Uhr an . —

Zur Versteigerung kommen ungefähr 70Farren
Die Tiere entstammen den planmähig gezüch¬
teten Blutlinien des badischen Fleckviehs.
36723

Radio-SiraussKarlsruhe t Kalserstr , 4» * Tal. 5»ts

Liefert RADIO - APPARATE auf
Teilzahlung und Ehestandsdariehensscheine . 35937

bei
20 Bündel

mii.2 . 50
frei Keller .

Bestellungen
an meine

Filialen oder
anmeinBöro
Zähringer -
ftr . 44 erbet .

eucherer
Tel . 392

Heute Samstag den 3 .
und Montag den 5 . Febr .

die letzten Tage des

inueniur-uerhauts.
Als eine besonders gün¬
stige Einkaufsgelegenheit
bringe ich an diesen Tagen

undAbschnitte
ln größter Auswahl
außergewöhnlich hililg

Die noch vorhandenen Bestände an
Winterwaren haben zum Teil weitere
Preisherabsetzungen erfahren .
Darum gehen Sie zu

Carl scnopi
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